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Frankreichs Werben um Polen .

Laval in Warschau — Ziel und Taktik seiner Reise - Polens „undurchdringliche Maske ".
T. Paris , 10. Mai. lDrahtmelduug Mlseres Vertreters.)

Außenminister Laval Hai gestern abend mit dem Nori >-
expreß seine O st reise angetreten . Der Minister wird
sich einen Tag in Warschau und drei Tage in Moskau
aufhalten . Diese Zeitverteilung konnte den Eindruck er -
wecken , daß das Hauptgewicht der Reise nach wie vor aus
Moskau ruhe , während die Station in Polen nur als
Zwangsaufenthalt mitgenommen werden soll. Dieser Ein -
druck entspricht jedoch keineswegs den Tatsachen . Einmal der
Russenpakt abgeschlossen, hat die Moskaufahrt naturgemäß
stark an Bedeutung für Frankreich verloren , d . h . nurmehr
demonstrativen Charakter . Die nach wie vor starke Oppo -
sttion , die sich in weiten französischen Kreisen gegen einen
Ausbau des Russenpaktes zur Militärallianz bemerkbar macht,
sowie das zunehmende Mißtrauen gegen den militärischen
Wert des Paktes haben den Quai d 'Orsay dazu geführt , vor -
läufig die Rußlandpolitik als abgeschlossen zu erklären und
ihre Auswirkungen auf die internationale Politik abzu -
warten .

Hingegen gibt es maßgebende Persönlichkeiten der fran -
zösischen Politik , die sich mit neuem Eifer und auch mit neuen
Hoffnungen der Frage des polnifch - frauzöfischeu
Verhältnisses annehmen . Man weiß in Paris , daß der
Abschluß des rusfisch - französischen Vertrages in Warschau kei-
nerlei Verständnis .gesunden hat . Der „Temps " berichtet aus
Warschau , daß nach polnischer Auffassung der militärische
Wert Rußlands für Frankreich gleich Null sei , da Polen
niemals , auch nicht im Falle einer Einbeziehung Polens
in einen europäischen Konflikt selbst auf Seiten
Frankreichs einen Sowjetsoldaten polnischen
Boden betreten ließe . Auch em russischer Vorstoß
über Rumänien und die Tschechoslowakei werbe in Polen als
unbrauchbar bezeichnet, da in diesem Falle Rumänien mit
dem Verlust Befsarabiens rechnen müsse.

Man gewinnt in Paris den Eindruck , daß die E r n ü ch-
terung über den Russenpakt bereits eingetreten ist
und man sich offiziell mehr und mehr auf die Verteidigung
zurückzieht , daß der Abschluß dieses Vertrages ein notwen -
diges Uebel gewesen sei . Proportionell mit dieser Erkennt -
nis wächst aber das Verlangen des Quai d 'Orsay , wieder den
Anschluß an Polen zu finden . Die Revision bzw . Anpassung
der polnifch - französischen Militärallianz an die neue fran -
zösische Ostpolitik , mit anderen Worten

der Versuch der Eingliederung auch Polens in de«
Sperrgürtel um Deutschland wird demnach Ziel und

Ausgabe Lavals in Warschau sei«.
Daß dazu nach den zahllosen Verstimmungen der letzten Jahre
24 Stunden nicht genügen , darüber ist man sich in Paris
selbstverständlich klar . Man hofft hier aber doch, daß es
Laval , den man nicht umsonst als einen der zähesten Ver -
Handlungskünstler der französischen Diplomatie kennt , ge -
lingen wird , die französische Politik festen Fuß an der Weich -
sel fassen zu lassen. Das Liebeswerven nm Po .len
hat schon seit langem in Frankreich wieder eingesetzt. Vor
allem aber versucht man , Polen klar zu machen, baß es nur
in seinem Interesse läge , Frankreich auf diesem Wege ent -
gegenzukommen . Die Beweisführung ist deutlich und ge -
schickt auf die Empfindlichkeit des polnischen Großstaatgefühls
abgestimmt . Man verweist nämlich in Frankreich auf den
Passus des frauzösisch- russischen Vertrages , der ausdrücklich

London , 10. Mai . Der Berichterstatter des „Daily Tele -
graph " i« Addis Abeba meldet , der Kaiser vou Abessiuieu , der
am Donnerstag abend uach der befestigte» Stadt Harrar ab-
gereift ist , teilte mir vor seiner Abreise in einer Unterred ««g
mit , daß er , wen « Italien seine kriegerische »
Vorbereitungen fortsetze , die allgemeine
Mobilmachung anordne » werde .

Dem Berichterstatter zufolge erklärte der Kaiser , er habe
seine Politik , die trotz der militärischen Vorbereitungen und
der feindseligen Propaganda Italiens darauf abgezielt habe,
eine schiedsgerichtliche Entscheidung herbeizuführen , noch nicht
aufgegeben . Abessinien habe viel aufs Spiel gesetzt , indem es
auf eine allgemeine Mobilmachung als Gegenmaßnahme gegen
Italiens Vorgehen verzichtete . Er hoffe immer noch , daß auf
der Sitzung des VölkerbundSrates vom 20. Mai ein entfchei-
dender Fortschritt in Richtung auf eine friedliche Lösung er -
folgen werde . Der Kaiser fügte hinzu :

„Wenn dies aber nicht der Fall ist u»d we»» Italien seine
militärischen Vorbereitungen fortsetzt, dann müsse« wir
mobilmachen . Aethiopie « wird sich niemals mit einem Znstand
inoffiziellen Krieges zufriedengeben , wie es bei Japan war ,
als es seine Vorbereitungen in Mandfchnrie « durchführte .
Wir werde « Widerstand leiste « ."

Wie der Berichterstatter weiter meldet , haben die Reden in
der italienischen Kammer , die sich gegen die Regierung Abessi -
Niens richteten und besonders die Rede des Unterstaatssekre -
tärs für die Kolonien , L e s s o n a , der Abessinien ein Land der

die Möglichkeit eines franzöflsch- dentsch - rnssischen Beistands -
Paktes offen hält . Man versucht nun Polen klar zu machen,
daß diese Entwicklung für Frankreich dann eintreten würde ,
wenn Polen auf seiner unbequemen Politik Frankreich gegen-
über beharren würde . Die Folge davon , so erklärt die fran -
zösische Presse im Chor , wäre , daß die europäische Lage prak -
tisch von diesem Dreistaatenbund beherrscht würde und daß
sich Polen nur mit einer zweitrangigen Rolle bescheiden
müsse.

Da man aber noch nicht weiß , wie Polen auf diese Sug -
gestio« reagieren wird , beurteilt man in Paris Lavals An -
knnst in Warschau als „Einzug in ein ungewisses
Dunkel " . Es heißt , die polnische Regierung habe wieder
ihre undurchdringliche Maske ausgesetzt. Die am Quai
d 'Orsay aus Warschau eingetroffenen Depeschen lassen nach
französischer Beurteilung nicht die geringste für Frankreich
günstige Wendung der polnischen Politik erkennen . Man hat
ferner nach Paris gemeldet , daß die polnische Regierung jede
mögliche Begeisterungskundgebung der Bevölkerung bei An-
kunst Lavals in Warschau untersagt habe . Weiter kommt
hinzu , daß Marschall Pilsndski den französischen
Außenmini st er nicht empfangen wird , da der
Marschall die Folgen einer Krankheit noch nicht ganz über -
wunden hat . Alle diese Umstände tragen dazu bei, die Hofs-
uuugeu , die man in Frankreich auf einen günstigen Abschluß
der Warschauer diplomatischen Verhandlungen Lavals hegte,
etwas zu dämpfen .

Nach hiesigen Informationen wird Laval zunächst Außen -
minister Beck ein ausführliches Expose über den französisch-
russischen Pakt geben , um nach der Aufnahme , die dieses Ex-
pose findet , zu schließen, wie weit Polen geneigt ist , sich in
die Organisation der französischen Außenpolitik wieder ein -
zugliedern . Man spricht in französischen politischen Kreisen
nicht von einem Beistandspakt Polens mit Frankreich , '-vtl .
Rußlands und der Tschechoslowakei, sondern man ist schon zu-
frieden , wenn Polen sich der französifch-rnfsischen Linie mit
einem Konsultativ - und Nichtangriffspakt an -
schließen wollte . Lavals Zusicherungen werben sich vor allem
auf die Bekräftigung erstrecken, baß Frankreich niemals eine
baltische Politik machen wird , die den Interessen Polens in
diesen Staaten entgegengesetzt wäre .

Der französische Außenminister soll ferner vor allem
i« Warschau sondiere « , wieweit die polnische Bin -

d««g mit dem Reich geht.

Außenminister Laval passierte Freitag vormittag Berlin
auf seiner Fahrt nach Warschau mit dem Nordexpreß . Bei
seiner Ankunft auf dem Bahnhof Zoologischer Garten um
8.32 Uhr stieg der französische Botschafter in Berlin , Fran <:ois
Poncet in seinen Wagen , um ihn bis nach Franksurt -Oder
zu begleiten . Auf dem Schleichen Bahnhof , wo der Expreß
einen Aufenthalt von 20 Minuten hatte , waren der russische
Botschafter Suritz und Herren der französischen Botschaft zur
Begrüßung erschienen . Von deutscher Seite war Legationsrat
von Rintelen , der Leiter der Abteilung Westeuropa des
Auswärtigen Amtes , zugegen . Um 9 .14 Uhr setzte der Nord -
«expreß vom Schleichen Bahnhof feine Fahrt fort . In der
Begleitung des französischen Außenministers befanden sich auch
seine Tochter , der Generalsekretär des Quai d 'Orsay , Leger ,
und sein Kabinettschef Rochat .

Räuberei und Sklaverei nannte , in Addis Abeba die
Ueberzeuguug hervorgerufen , daß Italien zum Kriege
entschlossen ist .

Die italienische Auffassung.
Protest ^egeu Wafsenliesernngen Dritter an Abefsinie«.
ob. Rom , 10. Mai . (Drahtbericht unseres Vertreters .) Die

italienische Regierung ist bei verschiedenen fremden Mächten
wegen Waffenlieferungen ihrer Untertanen an die abefsinifche
Regierung vorstellig geworden . Sie hofft , daß dieser Schritt
genügt , um den schwunghaften Waffenhandel mit Abessinien
zu unterbinden , über den die italienische Presse täglich be-
richtet . Ein großer Teil der Ausrüstung der äthiopischen Armee
geht diesen Nachrichten zufolge über Britisch - und Französisch -
Somaliland . Das „Giornale d 'Jtalia " bemerkt dazu in selbst-
bewußtem Tone , es sei gut , wenn man im In - und Auslande
wisse , daß die italenische Regierung die Namen der Lieferanten
und ihren Wohnsitz genauestens kenne.

Der „Times "-Korrespondent in Rom weist auf die in den
letzten Tagen zunehmende Neigung der Italiener hin , ihren
Streit mit Abessinien in dem Lichte erscheinen zu lassen, daß
er zwar in erster Linie die beiden Parteien angehe , daß er
aber beinahe ebenso große Wichtigkeit für die europäische und
überhaupt sür die Zivilisation der Welt habe . In dem „Be -
richt" des Senators Schanzer heißt es , Afrika sei dazu
bestimmt , das große Schlachtfeld im Kamps
zwischen Osten und Westen zu werden .

Täglich 1Kilometer
Reichsautobahn .

Am 19 . Mai wird — wie wir an anderer Stelle aus -
führlich berichten — öie erste Teilstrecke der Deutschen Reichs -
autobahnen Frankfurt a . M . — Darmstadt seier -
lich eröffnet werden . Mit dem gleichen Tage wird diese
Strecke dem öffentlichen Verkehr übergeben . Damit ist in
der Folge dieses gewaltigen Werkes nationalsozialistischer
Aufbauarbeit eine erste Etappe erreicht , und dieser Tag wird
für die deutsche Kraftfahrt wie für den deutschen Straßenbau
ein Ereignis von weittragender und entscheidender Bedeu -
tung sein. Der Bau eines großzügigen und weitmaschigen
Netzes von Autostraßen ist das ureigen st e Gedanken -
gut des Führers , der schon in den Monaten seiner
Hast auf der Feste Landsberg die ersten Entwürfe aus -
arbeitete . So konnte Adolf Hitler auch bald nach der Macht-
Übernahme bereits am 1 . Mai 1933, am ersten Tag der Deut -
schen Arbeit , die Verwirklichung dieses gewaltigen Baupro -
gramms ankündigen . Nun folgte Schlag auf Schlag in der
Vorarbeit und Vorbereitung . Am 30. Juni 1933 wurde der
Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen , Dr . ing .
Fritz T o d t , ernannt und ihm gleichzeitig die oberste Vau -
leitung der Reichsautobahnen übertragen . Es folgten in
dieser Zeit die gesetzlichen Grundlagen , die Gründung der
Gesellschaft „Reichsautobahnen " als Tochtergesellschaft der
Deutschen Reichsbahn und der Ausbau der Behörde des
Generalinspektors zur Obersten Reichsbehörde für das ge-
samte Straßenbauwesen , also Autobahnen und Landstraßen .
Immer wieder hat der Führer dann gelegentlich der Er -
össnung der großen Berliner Automobilausstellungen und
an den Tagen der Deutschen Arbeit zu den Einzelheiten des
Programms zur Modernisierung des Verkehrswesens ein -
gehend Stellung genommen und auf die drei großen Grund -
lagen , den Straßenbau , den Kraftverkehr und die Treibstoff -
Versorgung hingewiesen . Insgesamt werden die Strecken des
Reichsautobahnnetzes die Länge von 7000 Kilometern aus¬
machen. Davon sind 1500 Kilometer Strecke heute im Bau ,
weitere 1500 Kilometer Strecke sind für den Bau freigegeben
und für weitere 2000 Kilometer Strecke werden die Baupläne
bearbeitet und vorbereitet . Gebaut wird nach dem Stand
am 1. Mai 1935 auf folgenden Teilstrecken :

Gießen — Frankfurt a . M . — Karlsruhe . 160 Km.
Stuttgart — Ulm 60
München — Landesgrenze 106 „
München — Berlin (Nürnberg — Leipzig ) . 180 „
Halle — Leipzig 35 „
Glauchau , Chemnitz — Dresden . . . . 60 „
Breslau — Liegnitz und Oberschlesien . . 90 „
Ostpreußen 90 „
Berlin — Stettin 130
Berlin —Frankfurt a . O . u Ring um Berlin 130 „
Berlin — Hannover 210 „
Bremen — Hamburg — Lübeck . . . . 125 „
Dortmund — Duisburg — Düsseldorf — Köln 80 „
Göttingen — Kassel 25 „
Teilstrecken bei Kaiserslautern und Plauen 20 „

1500 Km.
Die aufgewendete Arbeitsleistung drückt

sich in folgenden Zahlen eindrucksvoll aus : So wurden bis -
lang 60 Millionen Kubikmeter Erdmasse bewegt . Würde
man diese Mengen in die bei dem Bau üblichen Rollwagen
verladen und zu Zügen zusammenstellen , dann ergäbe das
einen Zug von 120 000 Kilometer Länge , das ist der drei -
malige Erdumfang . Weiter wurden 800 000 Kubikmeter
Beton hergestellt und in den großen Mischtrommeln gemischt.
90 000 Kubikmeter Eisenbeton wurden benötigt und 72 000
Tonnen Eisen und Stahl verbaut . Nicht weniger als 18 Mil -
lionen Tagewerke sind bislang geleistet worden , von zusam-
men 93 000 Arbeitern , die direkt auf den Baustellen arbeiten
und 150 000 Arbeitern , die in Steinbrüchen , bei den Brücken -
bauanstalten und in der Zubringerindustrie beschäftigt sind .
Da es nicht mehr ohne weiteres möglich ist , in jedem belie -
bigen Arbeitsbezirk die erforderlichen freien Arbeitskräfte
ausfindig zu machen — eine erfreuliche Folge des gemein -
samen Kampfes gegen die Slrbeitslosigkeit ! — so müssen die
Arbeiterkolonnen häufig aus allen Gegenden Deutschlands
zusammengeholt und bann an den Baustellen selbst unterge -
bracht werden . Denn der größte Teil der Arbeiter , die auf
den Baustellen tätig sind , kommen aus den Zentren der Ar -
beitslosigkeit , aus den großen Städten und dichtbesiedelten
Jndustriebezirken . So wurden rund 110 neue und eigens
für diesen Zweck bestimmte Barackenlager errichtet , frie nach
dem Muster des Reichsarbeitsdienstes eingerichtet wurden .
Die Arbeiter haben hier eine saubere Unterkunft , helle und
freundliche Schlafräume . Wohnräume , Waschräume , auch
Lese - und Unterhaltungszimmer , und Radio nnb zuweilen
auch Theateraufführungen , sowie das stets beliebte Heim -
kino verkürzen ihm die Zeit nach Feierabend .

Die Gesellschaft „Reichsantobahnen " ist als Tochterge -
sellschast der Deutschen Reichsbahn analog den Reichsbahn -

„Wir werden Widerstand leisten".
Eine Unterredung mit dem Kaiser von Abessinien.
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direktionen in den verschiedenen Bezirken in 16 Oberste Vau -
leitungen gegliedert , denen insgesamt 65 Bauleitungen unter¬
stehen. Die einzelne Bauleitung betreut dann einen Strecken -
abschnitt von mehreren Kilometern Länge . Die General -
Lnspektion unter Führung von Dr . Todt ist oberste Reichs -
behörde und setzt die Linienführung und Ausgestaltung der
Reichsautobahnen fest . Selbstverständlich führt sie als oberste
Behörde auch die Aufsicht über das gesamte Straßen - und
Straßenbauwesen .

Die Ausgestaltung der Streckender Reichsauto -
bahnen ist im allgemeinen bekannt . Entsprechend dem Zweck
als reine Kraftverkehrsstraßen werden die Anlagen so ein -
gerichtet , daß das Kraftfahrzeug ohne jede Behinderung fah-
ren kann . Jede Kreuzung wird vermieden und durch Ueber -
und Unterführungen behoben . Jede Fahrtrichtung erhält
eine eigene und voneinander völlig getrennte Fahrbahn von
7,50 Meter Breite . Ein bepflanzter Grundstreifen in der
Mitte trennt die Fahrbahnen . Die Straßendecken find in
Beton , Pflaster und zum wenigsten Teer - und Asphaltbelag
gehalten . Doch sind durchweg nur solche Bauweisen verwandt
worden , die sich in langjährigen Versuchen bewährt haben .
So sind die Reichsautobahnen nicht ein Versuchsfeld , sondern
das Modernste ans dem Straßenbaugebiet , das die Technik
heute aufzuweisen hat .

Bei aller erdenklichen Rücksichtnahme auf das
landschaftliche Bild — hierfür sorgt allein ein Land -
schastswart — ist in der Linienführung der Reichsautobah -
nen darauf Bedacht genommen , eine zügige und aufden
schnellen Fernverkehr eingerichtete Fahr -
bahn zu schaffen . Jede Eintönigkeit ist aber dabei vermie -
den . Die längste gerade Strecke wird etwa 6 Kilometer aus¬
machen. In hügeligem und welligem Gelände geht die
Straßenführung dann vollkommen mit der Landschaft mit .
Im Gebirge werden die Kurven bei einem Radius bis zu
300 Meter enger und die Steigungen gehen bis zu 8 Prozent .
Ein besonderes Kapital bilden bei alledem die Brückenbanten .
Insgesamt werden auf den Strecken der Reichsautobahnen
3000 Brücken und Uebersührungen erstehen , so die größten
über öen Main und den Neckar, über die Voralpenflüsse und
die Schluchten des Hochgebirges , über die Saale bei Lehesten,
über die Elbe bei Dresden und Magdeburg und über die
Oder bei Stettin . Hier werden die deutschen Brückenbau -
ingenieure Zeugnis von ihrem Können und ihrer Arbeit ab-
legen .

Der Eröffnung der ersten Teilstrecke Frankfurt — Darm -
stadt am IS. Mai sollen im Juni die Strecken München —
Holzkirchen und im Herbst weitere 10 Teilstrecken in einer
Gesamtlänge von »80 Kilometern folgen . Wenn man an der
heutigen Arbeitsleistung einen Tagesdurchschnitt errechnet ,
so entsteht an jedem einzelnen Arbeitstag je -
weils ein Kilometer im Streckennetz der Reichsauto -
bahnen . In allernächster Zeit wird eine Verordnung den
Betrieb und Verkehr auf den fertiggestellten Teilstrecken
regeln , die fürs erste probeweise für den allgemeinen Verkehr
freigegeben werden . Nur auf dem vorgeschriebenen Zufahrts -
weg darf die Autobahn von dem betreffenden Fahrzeug be -
nutzt werden . Irgendwelche Renn - oder Rekordfahrten müssen
vorher angemeldet werden und bedürfen der besonderen Ge-
nehmigung , ES ist verboten , auf den Strecken der Reichs -
autobahnen Fahrtnnterricht zu erteilen . Für die Ueber -
w a ch u n g und die Abwickelung des Verkehrs anf öen frei -
gegebenen Strecken wirb am gleichen Tage dann die moto -
risierte Straßenpolizei eingesetzt werden . Im
übrigen liegt es nur im Interesse der Autofahrer selbst, auf
den glatten Strecken die Wagen nicht zn überanstrengen , da
die heute im Gebranch befindlichen Motoren gar nicht auf
eine langdauernde Vollbeanspruchung berechnet sind . Die
Reichsautobahnen aber werden zu den Hauptschlagadern des
motorisierten Verkehrs werden und in dem Aufbauwerk des
Dritten Reiches für alle Zeiten ein gewaltiges
Denkmal darstellen .

Reichsaulobahn Frankfurt Darmstadl
Eröffnung am 19. Mai / Dr. Todt über die Beöenlnng des Ereignisfes.

# Berlin , 10. Mai . Die erste Strecke des Reichsautobahn -
netzes zwischen Frankfurt a . M . und Darmstadt — -ein Teil -
stück der großen Zukunftstraße Hamburg —Frankfurt a. M .—
Basel — wird am 19. Mai dem Verkehr übergeben .

Dieses sür die deutsche Kraftfahrt und den deutschen Stra -
ßenbau außerordentlich bedeutungsvolle Ereignis gab dem

« tio : -4)t . ««ue-Wysle».
Der Führer und sein Werk .

Adolf Hitler auf der Reichsautobahn München —Landessirenze .

Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen Dr . ing .
Todt Veranlassung , am Donnerstagnachmittag vor einer
großen Zahl von in - und ausländischen Pressevertretern über
das Straßenwesen im nationalsozialistischen Deutschland und
insbesondere über das Wesen der Reichsautobahnen zu
sprechen.

Der Gedanke der Reichsautobahn stammt vom Führer
selbst, der sich mit dem großzügigen Plan schon während seiner
Festungshaft in Landsberg beschäftigte. Am 28. September
1983 tat der Führer öen ersten Spatenstich zur Reichsautobahn
bei Frankfurt a . M . Damals wurden 700 Arbeiter eingesetzt,
heute stehen auf den Baustellen der verschiedenen Autobahn -
strecken 93000 Arbeiter , deren Zahl im Laufe dieses
Jahres auf 120 000 anwachsen wird , und in den Steinbrüchen
und Lieferuugswerken arbeiten weitere ISO 000 Volksgenossen ,

1600 Kilometer Reichsautobahnen sind im
Vau , weitere 1500 Kilometer für den Bau freigegeben , und
für 2000 Kilometer werden die Pläne zurzeit bearbeitet . 18
Millionen Tagewerke wurden bisher geleistet , 60 Millionen
Kubikmeter Erdmassen in Bewegung gesetzt, 800 000 Kubikmeter
Beton , 90 000 Kubikmeter Eisenbeton und 72 000 Tonnen
Stahl und Eisen verarbeitet . Die Zahl der ortsansässigen

Kundgebung der anlijüdischen Liga.
Julius Streicher und ein franzöfifcher Frontkämpfer sprachen in Nürnberg.

# Nürnberg , 10. Mai . Am Donnerstag abend fand in sechs
überfüllten Sälen die erste große deutsche Kundgebung der
antijüdischen Weltliga statt , in der der französische Schrift -
steller und schwerkriegsbeschädigte Frontkämpfer aus Paris ,
Jean B o i s s el, und Julius Streicher sprachen . Außer -
dem wurde die Kundgebung dnrch Lautsprecher auch in drei
große Säle der Stadt Fürth übertragen . Führende Per -
sönlichkeiten der Bewegung , Vertreter des Reichsheeres und
der Landespolizei , der Behörden usw . waren im Herkules -
saalbau erschienen . Zu Ehren des französischen Gastes
spielte die Musikkapelle einleitend die sranzösische National -
Hymne. Oberbürgermeister Jakob - Fürth eröffnete im Na -
men der antijüdischen Weltliga die Kundgebung , indem er es
als keinen Zufall bezeichnete , daß diese erste Kundgebung ge -
rade in Nürnberg , der Hochburg des Antisemitismus , statt -
finde .

Hierauf nahm Julius Streicher das Wort . Wer die
Rassensrage kenne , so führte er u . a . aus , wisse , daß der wahre
Feind der ewige Jude sei , der kein Vaterland kenne , der das
Gold zum Gott habe . Im weiteren Verlauf seiner Rede kam
Julius Streicher u .a . auch auf den Kirchen st reit und die
gegenwärtige außenpolitische Lage zu sprechen. Nach eingehen -
den Darlegungen , in denen er unter lautem Beifall der Zu -
Hörer die politische Tätigkeit der Geistlichen in Deutschland als
untragbar bezeichnete, wandte er sich an den anwesenden sran -
zöstschen Frontkämpfer und erklärte : „Unser Gast , der sran -
zösische Frontkämpfer , kann mit in sein Land eines hinüber -
nehmen : Deutschland will den Frieden .

Stürmisch begrüßt sprach dann Jean Boissel und klagte
leidenschaftlich den wirklich Schuldigen am Weltkrieg an .
Seine Rede , die oft von Beifallsstürmen unterbrochen wurde ,
wurde anschließend in deutscher Uebersetzung bekanntgegeben .
Er führte n . a . aus : Mehrmals jemals habe ich das Vertrauen
gehabt , daß der Tag der Wahrheit kommen werde , der die
Behauptung Lügen strafe , daß Deutschland und Frankreich
Erbfeinde seien . Und nochmals Lüge ist auch jener S ch a n d -
vertrag , welcher den Lebensrechten und höherem Mensch-
lichkeitsgefühl überhaupt nicht Rechnung trägt . Jene Kräfte ,
die sich gegen eine Verständigung mit Deutschland wehren , sind
nicht Frankreich , das denkt, das arbeitet nnd das leidet und
duldet . Ich bin heute zu euch gekommen , als Franzose , als
Frontkämpfer und Kriegsbeschädigter , um den Feind zu ent¬

larven , der unser Feind und euer Feind ist : All -
juda !

'
Meine Rebe soll ein Bekenntnis sein, ein Ruf für den

Frieden , ein leidenschaftlicher Appell an mein Vaterland . Wir
haben 4X Jahre im Felde gekämpft . Wir alle waren am
Ende die Betrogenen . Und da dieser Krieg niemals für einen
edlen Zweck geführt wurde , hat er sich als eine ungeheure Nie -
der läge für die ganze Welt erwiesen . Unsere vereinten Ar -
meen hätten ausziehen müssen zum Kampfe bis auf den Tod
gegen die Weltgeißel des Judentums ? dann wäre es nicht so
weit gekommen , daß die geheimen Mächte , die allein verant -
wortlichen am Weltkriege , „die Freimaurer und das Juden -
tum "

, sich erneut ausbreiteten , um einen Frieden zu kon -
struieren , dessen alleinige materielle Nutznießer sie sind . Und
dann der Kommunismus ! Er hat nur den Zweck und
geheimen Wunsch, den Planeten Erde in ein großes Gefäng -
nis zu verwandeln , in dem die Juden die Gefängnisaufseher
wären . Der Kommunismus , wie ihn der Jude predigt , ist
eine große Gleichmachung nach unten , nach dem Nichts .

Boissel ging dann auf die nationalsozialistische Revolution
ein und bezeichnete den Frontkämpfer Adolf Hitler im
Hinblick auf sein Ringen um die deutsche Seele als einen
Titanen . Uebergehend aus das in Frankreich herrschende
Vorurteil eines neuen militärischen Deutschlands erklärte
Boissel weiter , er seinerseits wisse , daß das deutsche ebenso wie
das französische Volk die Kräfte der Verteidigung allein der
Aufrechterhaltung des Friedens widme . Leider
kenne und verstehe Frankreich das neue Deutschland noch nicht.
Das zu erreichen , bedürfe es einer beharrlichen weiteren Auf -
klärungsarbeit .

Als Boissel in seiner Rede noch einmal auf das gigantische
Aufbauwerk Adolf Hitlers zu sprechen kam, grüßte er mit
leidenschaftlichen Worten die Bewegung , ihre Toten und den
Führer . ,,Jä ) grüße heute Ihre Fahnen und Ihre Toten !
Ich grüße den Führer und seine Truppen ! Ich grüße das
Hakenkreuz , das schon den Weg um die Welt gemacht hat !"

Dann ergriff noch einmal Julius Streicher das Wort zu
einer Schlußansprache , die in einem mit stürmischer Begeiste -
ruug aufgenommenen Sieg Heil auf den Führer ausklang .
Das Deutschland - und Horst -Wessel- Lied beendeten die Kund -
gebung .

Arbeiter reichte nicht aus ? aus den Großstädten , de« Zentren
der Arbeitslosigkeit , mußten etwa 18 000 Arbeiter herange -
zogen werden . 108 neue Barackenlager sind nach dem Muster
des Arbeitsdienstes für ihre Unterbringung errichtet worden .

Die Gesellschaft Reichsautobahnen hat 15 oberste Bau -
leitungen eingerichtet , denen 68 Bauabteilungen unterstehen .
Außerordentlich groß ist die Zahl der Brückenwerke, - gigan -
tische Ingenieurbauten erstehen über Main und Neckar, über
Voralpenflüssen und Schluchten , über Saale , Elbe , Oder und
an vielen anderen Stellen .

Auf dem Gesamtuetz der Reichsautobahnen von 7 OOS
Kflomete « Länge werden rund 10000 Brücke «
gebaut werden . Die Straßen werden keine Fremdkörper im
Landschaftsbild sein, sondern ein Harmonischer Bestandteil der
Landschaft. Dem Ingenieur steht in jeder obersten Bauleitung
ein Landschaftsanwalt zur Seite , der dafür sorgt , daß dieses
Werk der Technik nicht durch rücksichtslose Zweckbestimmung
an kulturellem Wert einbüßt .

Die Autobahnen werden für den motorisierten Verkehr
künftig die Schlagadern im eigentlichen Sinne des Wortes
sein ? sie dienen in erster Linie dem Weitverkehr . Mit dem
Bau der Autobahnen geht Hand in Hand eine planmäßige
Neuordnung der Straßenverwaltung . Ein planmäßiger Aus »
bau der bestehenden Straßen und d'ie Neueinteilung des
Landstraßennetzes ist gleichfalls bis auf kleinere Restarbeite «
abgeschlossen. In Zukunft bestehen neben den Reichsauto -
bahnen etwa 40 500 Kilometer Reichsstratzen und etwa 83 000
Kilometer Landstraßen erster Ordnung .

Wenige Wochen nach Eröffnung der ersten Reichsautobahn ,
strecke wird eine weitere Strecke bei München eröff¬
net , und im Herbst solgen weitere Teilstrecken mit einer
Gesamtlänge von etwa 370 Kilometern .

In den nächsten Tagen erscheint eine Verordnung , b,ie
den Betrieb des Verkehrs auf den Autobahnen vorläufig
regelt . Renn - und Rekordfahrten sind nur mit Genehmigung
zulässig . Die Benutzung der Straßen ist vorläufig kostenfrei.

Strecke Augsburg— Nürnberg elektrisch.
DNB . Nürnberg , 10. Mai . Am 10. Mai eröffnete der Gene »

ralöirektor der Deutschen Reichsbahn , Dr . Dorpmüller ,
den elektrischen Betrieb auf der Strecke Augsburg —Nürnberg .
Den Eröffnungsfeierlichkeiten wohnten bei Ministerpräsident
Siebert , Gauleiter Wagner , Vertreter der Wehrmacht , der
bayerische Regierung , der übrigen Behörden und Partei -
dienststellen , sowie zahleiche Pressevertreter . Nach der Begrü -
ßung der Anwesenden auf dem Bahnhof Augsburg befuhr der
erste elektrische Zug mit den Gästen die Strecke , wobei Ge-
legenheit gegeben wurde , die neuen elektrischen Anlagen zu
besichtigen.

Entwürfe sür das Kindenburg -
Standbild .

Die Entscheidung des Preisgerichts .
czz Berli « , 10. Mai . Das Schiedsgericht im WettbeweiH

zur Erlangung von Entwürfen für ein Hindenburg -Stand -
bild im Tannenberg - Nationaldenkmal , das am 6 . Mai 1935
unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Dr . Meißner und wei-
terer Beteiligung der Herren Generalmajor a. D . von Hin -
denburg , Professor und Präsident der Reichskammer der bil -
denden Künste , Hoenig - München , Professor Mebes - Berli «,
Professor Waldfchmidt -Stuttgart , Bildhauer Jsenbeck -Berlin
und Regierungsbaumeister a . D . Johannes Krüger , Berlin -
Charlottenburg , zusammengetreten war , hat folgende Ent -
fcheidung getroffen , die die Bestätigung des Führers und
Reichskanzlers gefunden hat :

Der erste Preis , mit dem die Ausführung des Stand -
bildes verbunden ist , wurde vorerst nicht erteilt . Dafür wur -
den zwei zweite Preise in Höhe von je 2000 RM . ver -
geben , und zwar wurden sie dem Entwurf des Professors
Fritz K l i m f ch - Berlin und dem des Professors B a g d o n s-
Dortmund zuerkannt, - diese beiden Bildhauer sind gleich-
zeitig aufgefordert worden , unter Beachtung der vom Schieds -
gericht abgegebenen gutachtlichen Aeußerungen neue Entwürfe
zu schaffen, von denen das Schiedsgericht alsdann einen zur
Ausführung dem Führer und Reichskanzler vorgeschlagen wird .
Der 3. Preis von 1500 RM . wurde der Arbeit des Bild -
Hauers Max B e z n e r -Berlin , der vierte Preis (1000
RM . ) dem Entwurf des Professors Ludwig C a u e r -Bad
Kreuznach zugesprochen .

Die eingegangenen Entwürfe werben zusammen mit den
von den Architekten Walter und Johannes Krüger ent -
worfenen Plänen für den Umbau des Tannenbergdenkmals
zur Gruftstätte des Generalseldmarschalls und Reichspräsi -
deuten ' von Hindenburg vom kommenden Samstag , de«
11 . Mai 1935 , ab im Lichthof der Technischen Hochschule Ber -
lin , Berliu - Charlottenburg , Berliner Straße 171, ausgestellt .

Wieder 168000 weniger !
Bester bisheriger Stand der Arbeitstage .

Berlin , 10. Mai . Die Arbeitslofenzahl nahm im Monat
April nm 168 VW ab . Damit liegt der Ende April erreichte
Stand in Höhe von 2 234 000 Arbeitslosen bereits ttttt rund
80 000 unter dem im Verlans der Arbeitsschlacht bisher er-
reichten günstigsten Stand vom Oktober des Vorjahres .

Der Führer dankt Professor Grimm .
-+- Berlin , 10. Mai . Der Führer und Reichskanzler

empfing gestern den Rechtsanwalt Professor Dr . Friedrich
Grimm , M .d .R ., um ihm für die erfolgreiche Wahrneh -
muug der deutschen Interessen im Kairoer Juden -
prozeß seinen Dank auszusprechen .

Eine unglaubliche Aeußerung.
DNB . München , 9. Mai . Am 6. März hatte tm Unter¬

richt die klösterliche Oberlehrerin Romana W e>
ber vom Kloster Gradenthal in Ingolstadt ihren Schülerin -
nen verkündet : „Heute Nacht hat ein Gottesgericht stattgesim -
den . Der Herr , der in München die Gemeinschaftsschule
einführen wollte , ist mit dem Flugzeug abgestürzt und ge -
storben .

" Wie nunmehr das Gaupresseamt München - Ober -
bayern der NSDAP mitteilt , wurde nach einem Bericht der
Regierung von Oberbayern die Oberlehrerin vorläufig vom
Dienst enthoben . Es ist beabsichtigt, sie ihrer Funktion als
klösterliche Fortbildungsschulleiterin zu entheben und mit
Nachdruck zu verwarnen .



Die Parade der Tanks.
Sie Motorftreitkräfte Englands beim Äönigsjubiläum / Georg V . Dank an das Parlament

8 . London , 10. Mai . iDrahtbericht unseres
Vertreters .) Im Verlauf der Parlaments -
ehrung für den König verlas der greise Lord -
kanzler des Oberhauses die Glückwunschadresse
der Lords , die mit der Anrede „Höchstgnädige
Majestäten " begann . Ihm folgte der Speaker
des Unterhauses , Hauptmann Fitzroy , gleich
seinem Kollegen in Talar und Perücke geklei -
det . Er redete den König mit „Sir , Euer Ma -
jestüt getreue Gemeine " an . Während die Rede
des Lordkanzlers politischer Momente entbehrte ,
enthielt die des Speakers die gebührenden Hin -
weise auf die Freiheit des Parlaments und die
Autonomie der Dominien , die erst unter Ge-
orgs Herrschaft voll verwirklicht wnröe . Auch
die Verfassungsreform in Indien wurde her -
vorgehoben .

König Georgs Dankrede au „Meine Lords
und Mitglieder des Hauses der Gemeinen ",
die mit fester Stimme und menschlicher Wärme
vorgetragen wurde , betonte gleichfalls die Frei -
heiten des Parlaments und der Tochterstaaten .
Der Monarch begrüßte auch besonders die Ver -
treter des indischen Kaiserreichs , die sich in gro -
ßer Zahl in ihren malerischen Trachten zur
Linken aufgebaut hatten . Von den fremden
Nationen wurden nur die Vereinigten Staa -
tcn von Amerika erwähnt , deren Wiege lals
britische Kolonie ) nach den Königsworten gleich-
sallsfalls unter diesem Dache der Westminster -
hall gestanden hätte . Als ein besonders er -
freuliches Ergebnis seiner Regierungszeit be -
zeichnete der Herrscher die wachsende Volks -
gemeinschast in britischen Landen , die im Kriegs -
erlebnis ihre erste Wurzel habe . Georg V .
schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung , dah „Freiheit und
Fortschritt in einem Geiste des Friedens , der Toleranz und
des gegenseitigen Verstehens " auch in Zukunft Britanniens
Grundlage bleiben mögen .

Nach Beendigung der königlichen Rede erscholl ein Trom -
melwirbel und sämtliche Anwesenden stimmten die National -
Hymne an . Unter neuen Fansarenklägen und brausenden
Hochrufen verließen König Georg und Königin Mary dann
die Halle , um draußen vor den Toren von Westminster von
einer riesigen Menschenmenge begeistert begrüßt zu werden .

Gestern nachmittag setzten die Premierminister des briti -
schen Reiches ihre zwanglosen Besprechungen über außen -
politische Fragen fort . Der kanadische Premierminister Ben -
nett tritt heute vormittag die Heimreise an . Die Bespre -
chungen werden indessen fortgesetzt werden . Es wurde be -
schloffen , daß die nächste britische Reichskonserenz Ende 1336
oder Anfang >937 in London abgehalten werden solle.

Auf dem Manövergelände von Salisbury fand am Don -
nerstag eine große Jubilänmsparade mechanisier -
ter Truppenformationen der englischen Armee statt ,

Bild : Dr . Selle - Eysler .
Der Diplomatenempiang beim englischen König .

Im Rahmen der Jubiläumsfeiern empfinsr im Thronsaal des alt -
ehrwürdigen St . James -Palastes in London der englische Kö¬
nig das diplomatische Korps , um die Glückwünsche zum Re¬
gierungsjubiläum entgegenzunehmen . Von links nach rechts :
Der englische Außenminister Sir John Simon , der deutsche
Botschafter v . H ö s c h und der norwegische Gesandte in

London .

die von dem siidenglischeu Oberbefehlshaber General Sir
John B u r n e t t - Stuart im Namen des Königs abgenom -
men wurde . Das 12. Ulanenregiment nahm zum ersten Mal
als vollkommen mechanisierte Einheit in schnellen sechsrädri -
gen Panzerwagen teil . Ferner sah man eine große Anzahl
von schweren Tanks , Artillerie , „Drachen "- und den schnellen
sog . „Baby "-Tank .

Richtlinien für die englische Flugzeugindustrie .
London, 10. Mai . Das Luftfahrtministerium hat den eng-

lifchen Flugzeugfirmen in einem vertraulichen Schreiben
Richtlinien für die angekündigte Beschleunigung der
Luftaufrüstung erteilt . Die Firmen werden ausgefor -
dert , keine ausländischen Aufträge ohne vorherige Rückfrage
beim Ministerium auszuführen . In dem Schreiben wird fer -
uer angefragt , welchen Höchstumsatz die betreffenden Firmen
erzielen können . Es wird in Aussicht gestellt , daß die könig-
liche Luftflotte auf mindestens zwei Jahre hinaus zur Ab-
nähme dieser Höchsterzeugung , die das Doppelte oder Drei -
fache der jetzigen Erzeugung darstellen würde , bereit sei .

Der Schallplattenkrieg.
Urteilsoerkündigung 1 . Instanz am 28. Mai .

A Berlin , 10. Mai . Die 21. Zivilkammer des Berliner
Landgerichts hatte sich am Donnerstag als erste Instanz in
mündlicher Verhandlung mit dem Rechtsstreit zwischen der
Deutschen Schallplattenindustrie und der Reichsrundsunk -
gesellschast iiber das Recht der entschädigungslosen Verwen -
dung von Jndustrieschallplatten im Rundfunk zu befassen.
Nach eingehender Darlegung der Rechtsstandpunkte der Par -
teien verliindete der Vorsitzende den Gerichtsbeschluß , daß
die Entscheidung in dem Rechtsstreit am 28 . Mai , 12
Uhr mittags , verkündet werden soll.

Der Rechtsvertreter der sieben klagenden deutschen Schall -
plattenfirmen , unter denen an erster Stelle die Karl Lind -
ström -AG . steht, begründete in längeren Ausführungen den
Klageantrag . Es liege nicht im Sinne des Klägers , daß dem
Rundfunk die Sendung schlechthin untersagt werden solle.
Die Schailplatten -Jndnstrie » erlange lediglich eine ange -
messene Entschädigung

In rechtlicher Hinsicht stütze sich der Unterlassung ^ bezw.
Entschädigungsanspruch auf das Urheberrechtgefetz und auf
das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb . Auf Grund
der Beschlüsse der Urheberrechtskonferenz in Rom im Jahre
1928 sei die Seudebefuguis unter internationalen Rechts -
schütz gestellt worden . Diese internationale Uebereinkunft
sei durch Ratifikation anch zum innerdeutschen Gesetz ge-
worden .

Der Rechtsvertreter der Rcichsruudfunkgesellschaft wider -
sprach diesen Ausführungen . Es sei zwar zugegeben , daß
ein Absatzrnckgang bei der Schallplattenindustrie stattgesun -
den habe . Diese Entwicklung sei aber in erster Linie ans
die Weltwirtschaftskrise zurückzuführen , die die in ihrer Pro -
dnktionsanl 'agen übermäßig anfgeblähte Schallplattenindn -
strie besonders scharf getroffen habe .

Auch in rechtsgrundsätzlicher Hinsicht gehe die Klage von
falschen Voraussetzungen aus . Das Urheberrechtsgesetz habe
der Schallplattenindustrie kein unmittelbares Verbietungs -
recht geliehen , da sie sonst besser gestellt wäre als der schaf-
sende Künstler . Auch eine Berufung auf das Wettbewerbs -
gesetz müsse entfallen , weil die Reichsrnndfunkgesellschaft
eine öffentlich -rechtliche Körperschaft sei . die als Wirtschaft-
licher Wettbewerber für die Schallplattenindustrie damit
ausfalle . Der Rundfunk habe in erster Linie kulturelle Er -
ziehungsausgaben zu leisten und sei damit zur Sache des
ganzen deutschen Volkes geworden . Wer ihn anareife , greife
auch den Staat an .

Zwei Todesopfer einer Gasvergiftung.
Heilbronn , 10. Mai . In ihrer Wohnung in der Sülmer -

straße wurden ein 78jähriger Werkzeugmacher und dessen
68 Jahre alte Ehefrau durch Gasvergiftung tot aufgefunden .
Die Eheleute sind das Opfer eines Unfalles geworden . Das
Ende des Gasschlauches , der uur über die Mündung des
Gasrohres gestülpt und mit Werg abgedichtet war , hatte sich
vom Rohre losgelöst . Da der Haupthahnen der Gasleitung
nicht geschlossen war , konnte das Gas ungehindert ausströmen .

Neuwahl des Memel -Landtages am IS . September . Wie
die Litauische Telegrafenagentur aus Memel meldet , hat der
Gouverneur des Memelgebietes die Neuwahl für den 29.
September festgesetzt .

28 Kinder ertrunken.
Folgenschweres Fährunglück in Sowjetrußland .

) < Moskau , 10. Mai . Auf dem Fluß Psel im Charkower
Gebiet ereignete sich, wie erst jetzt bekannt wird , am zweiten
Maifeier tag ein schweres Fährunglück . 58 Kinder unternah¬
men aus einer gebrechlichen Fähre eine Ueberfahrt . Die Fähre
brach auseinander und sämtliche Kinder stürzten in das Was¬
ser. 28 von ihnen konnten nicht mehr gerettet werden und
ertranken .

Drei Petroleumtanks in Flammen .
W Buenos Aires , 10. Mai . In den Petroleumlagern

der Compania de Petroleo in Campana , wo bereits im August
des vorigen Jahres eine verheerende Feuersbrunst wütete ,
sind am Donnerstag abend drei Petroleumtanks aus bisher
ungeklärter Ursache in Brand geraten . Der Bevölkerung
bemächtigte sich eine Panik in Erinnerung an die vorjährige
Katastrophe, ' sie verließ fluchtartig ihre Wohnungen . Nach
den letzten Meldungen brennen die Tanks lichterloh , das
Feuer ist jedoch auf den Brandherd beschränkt.

Boxweltmeister Baer leicht verletzt.
SchwergewichtSweltmeister Max Baer erlitt in Astbury

Park (New Jerseys bei den Proben zu einer Rundsunkauf -
führuug einen leichten Unfall . Durch eine Platzpatrone , die
auf .ihn abgefeuert wurde , trug er eine Verbrennung an der
Brust davon und wurde vorsichtshalber ins Krankenhaus
übergeführt , wo jedoch die Aerzte seinen Zustand nicht als
ernst bezeichnen.

Die näheren Angaben über den Vorgang sind
verschieden . Nach der einen Darstellung hatte Baer die Pi -
stole selbst in der Hand , nach einer anderen Darstellung soll
eine andere Person , die ebenfalls in dem Stück auftrat , den
Schuß abgegeben haben . Baer wurde zunächst in ein Kran -
kenhaus gebracht ^ er konnte aber später wieder entlassen
werden .

Oesterreich dementiert ! Amtlich wird aus Wien fest-
gestellt , daß sämtliche Meldungen , daß die Entsendung einer
italienischen Militärkommission nach Wien bevorstehe , jeder
tatsächlichen Grundlage entbehren .

Fall Keidel — Bad. Genofsenschaftsverband
vor dem Reichsgericht.

bld . Karlsruhe , 10 . Mai . Der ReichsgerichtSdienst des
Deutschen Nachrichtenbüros berichtet uns aus Leipzig :

Im Falle Keidel - Badischer Genossenschaftsverband hat
das Reichsgericht das Urteil der Großen Strafkammer beim
Landgericht Karlsruhe , soweit Keidel verurteilt worden
ist , aufgehoben und Keidel freigesprochen .

Es habe zwar nachweislich nicht der Rechtsanspruch des
Angeklagten gegen die Genossenschaft bestanden , es sei aber
ein sittlicher Anspruch zugunsten des Angeklagten gegen den
Genossenschaftsverband begründet gewesen . Bei einer solchen
Rechtslage habe das Urteil nicht aufrecht erhalten werden
können . Aus dem vom Landgericht getroffenen Feststellungen
ergebe sich für das Reichsgericht klar und deutlich , daß nach
Berichtigung des Nechtsirrtums eine Verurteilung des Ange -
klagten nicht mehr erfolgen kann .
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Sieg auch über Spanien . . .?
Deutschlands erster FntzballKamps mil Spanien — Am Sonnlag vor über 70 00» Zuschauern

in Köln — Ein schwerer Kamps sür unsere Reichsmannschast .

Schlag auf Schlag fallen in diesem Jahre die Grotzereig -
nisse im deutschen Fußballsport . Länderspiele gibt es am
lausenden Band , und nacheinander mutzte sich jeder Gegner ,
der unserer Reichsmannschaft gegenübertrat , klar geschlagen
bekennen . Mit einer neuen stolzen Reihe von Siegen — in
Stuttgart gegen die Schweiz mit 4 :0, in Amsterdam gegen
Holland mit 3 :2 , in Paris gegen Frankreich mit 3 :1 und nun
gegen Irland in Dortmund mit 3 : 1 — wurde die im Jahre
1333 begonnene Tradition des Erfolges in diesem Jahre iort -
gesetzt . Deutschlands Triumph im kontinen -
t a l e n F u tz b a l l s p o r t ist bis heute vollständig . Bis
heute — denn nun kommen in diesem Monat Mai noch zwei
Länderkämpse gegen Gegner , die geradezu prädestiniert dazu
sind , uns die angestrebte und schon fast erreichte Vorherrschast
in Europa streitig zu machen. Spanien und die Tschecho -
slowakei gehören ebenso wie Italien und vielleicht noch Oester -
reich zur allerersten europäischen Fußballklasse . Mit Spanien
haben wir noch nie die Klingen in einem Ländertreffen ge-
kreuzt , aber die Tschechoslowakei schlug uns bei der
Weltmeisterschaft in Italien mit 3 : 1 Toren . Allerdings waren
wir damals schon spielerisch fast gleichwertig und nur ein
unaufmerksamer und nervöser Torwart verschuldete uns die
vermeidbare Niederlage , jedoch zählen solche Erwägungen in
der Geschichte des Futzballsportes , die in erster Linie durch
die nackten Ergebnisse bedingt ist, nur wenig . Und darum
wird unsere Reichsmannschaft am 26. Mai in Dresden alles
daransetzen müssen , um diesen Schönheitsfehler in ihrem „Re -
kord" auszumerzen .

Aber zuerst ist die schwere Aufgabe gegen Spanien zu
lösen . Man b -̂ " ptet wirklich nicht zu viel , wenn man sagt ,
daß der Kamp Kölner Stadion für uns der schwerste
seit der Wc . meisterschast werden wird . Spanien
ist ein Gegner , der aus einem anderen und härteren Holz
geschnitzt ist als unsere Partner bei den letzten vier Länk ? r -
kämpfen . Spanisches Futzballköunen — es war immer ein
Begriff für uns , mit ihm verbindet sich die Vorstellung von
Rasse , Temperament , unheimlicher Schnelligkeit und technischer
Schönheit . Spaniens Ruhm als Sportland beruht einzig
und allein auf den Erfolgen seiner Fußballspieler , gleichwie
Finnland durch seine Leichtathleten in aller Welt bekannt und
geachtet ist . Nach der tragischen 1 :7-Niederlage der Spanier
in England hatte das spanische Ansehen zwar einen merk -
baren Stoß erhalten , aber der bei der Weltmeisterschaft in
Italien gefallene Ausspruch „Spanien sei die beste Mann -
schast und der moralische Sieger der Weltmeisterschaft " be -
wies , daß der Schlag von London wieder völlig überwunden
worden war . Tatsächlich war es ja auch so , daß die Spanier
beim Wiederholungsspiel gegen Italien nur durch den
Schiedsrichter und die unfaire Härte der italienischen Spieler
geschlagen wurden .

Und gegen dieses Spanien muß man Deutschlands Reichß-
Mannschaft am Sonntag in Köln antreten . Es geht in der
Domstadt um viel — wenn nicht um alles . Gewiß , eine ehren -
volle Niederlage würde unserer Stellung in Europa nicht
allzuviel schaden , denn unter gleichwertigen Gegnern be-
deutet eine Schlappe nicht zugleich Deklassierung , aber ein
Sieg wäre eben doch der Beweis dafür , daß unser Fußball -
können auf dem Wege dazu ist, schließlich und endlich den
Vergleich mit dem Niveau jeder Nation — auch Englands —
aushalten zu können .

Eine Niederlage gegen Spanien würbe nns auf diesem
Wege aufhalten , ein Sieg uns ihn über die Tschechoslowakei
zum Kampf gegen England aus britischem Boden bahnen .
Spanien nimmt also in der Aufwärtsentwicklung der inter -
nationalen deutschen Fußballgeltung eine Schlüsselstellung ein .
Wir haben die Chance , diese Tatsache zu unseren Gunsten
auszunützen .
Deutschland ist wohl gerüskek.

Der Deutsche Fußball -Bund hat mit Rücksicht auf die un -
gewöhnlich große Bedeutung des Spanienspieles seine
augenblicklich stärkste und beste Vertretung
aufgeboten . Es wurden nur Spieler berücksichtigt, die
sich bei den Länderkämpfen der letzten zwei Jahre bewährt
haben . Es wurde kein Experiment gemacht, sondern die
Mannschaft nach dem Sicherheitsprinzip aufgestellt .
Vor allen Dingen nahm man in die für das von unserer Elf
gepflegte System so wichtige Läuferreihe mit Grämlich , Müu -
zeuberg und Bender drei Spieler herein , die die von Reichs -
trainer Nerz gelehrte Taktik bis zum Letzten beherrschen und
damit die unbedingte Gewähr für ihre Einhaltung geben.
Nerz erkannte sehr richtig , datz die Hauptlast beim Kölner
Spiel auf den Schultern der drei Läufer liegen wird , denn
die Spanier pflegen einen schnellen, mit verblüffenden Ein -
fällen durchsetzten Angriffsstil , den aufzuhalten und zu zer -
stören nur sehr schwer möglich sein wird . Grämlich mit sei -
ner Ruhe und nie versagenden Uebersicht, Münzenberg mit
seiner Härte und Ausdauer und Bender mit seiner nnermüd -
lichen Arbeitsleistung und technischen Fertigkeit sind die drei
gegebenen Leute für diese Aufgabe . Eine bessere Besetzung
der Läuferreihe können wir uns wirklich nicht vorstellen .
Auch der Sturm der deutschen Elf sollte imstande sein , seiner
Aufgabe gerecht zu werden . Die Frage ist nur , wie sich
Rasselnberg nach der langen Länderspielpause zurechtfinden
wird . Lehner , Hohmann , Conen und Fath sind „ richtig " . Das
Abwehrtrio Buchloh . Janes , Busch ist solid und zuverlässig .

Alles in allem kann man sagen , datz bei der Ausstellung
der Mannschaft das Menschenmöglichste getan wurde , um die
Realisierung der Siegesaussichten zu ermöglichen . Deutsch-
land geht wohlgerüstet in den Kampf . Geht dieser verloren ,
so liegt die Schuld bei anderen Dingen als der Sorgfalt der
Vorbereitungen .

Die beiden Mannschaften werden sich dem belgischen
SchiedsrichterJohuLaugenus und den 7 3 0 0 0 a n-
wesenden Zuschauern in folgenden Aufstellungen
stellen :
Deutschland : Buchloh

sVfB . Speldorf )
Jaues Busch

(Fortuna Düsseldorf ) (Duisburg 99)
Grämlich Münzenberg Bender

( Eintr . Franks .) lAlemannia Aachen) (Düsseldorf )
Lehner Hohmann Rasselnberg Conen Fath
(Augsb .) (VfL . Venrath ) (FV . Saarbrück .) (Worms )

*
Goroftiza Jraragorri Langara Luis Regueiro Bantrola

( Athletik Bilbao ) (FC .Oviedo ) (FC .Madrid ) (FC .Barcel .)
Lucue Cilaure » Pedro Regueiro

(Betis Sevilla ) (Athletik Bilbao ) ( FC . Madrid )
Ouincoces Zabalo

(FC . Madrid ) - (FC . Barcelona )
Spanien : Eizaguirre

(FC . Sevilla )
Die Spanier hatten einige Schwierigkeiten bei der

Mannschaftsaufstellung . Der FC . Barcelona , von dem fünf
Spieler mitmachen sollten, verlor in der Meisterschaft hoch
gegen Madrid , das Länderspiel gegen Portugal brachte mit
der zweiten „Voraussichtlichen " nur ein 3 :3 Unentschieden
und auch die jetzige Elf stellt noch nicht das Ideal des Sennor
Garcia , des Verantwortlichen des Spanischen Fntzball -Ver -
bandes , dar . Garcia brachte 17 Spieler nach Deutschland mit

und es ist sehr leicht möglich , datz kurz vor dem Kampf noch
eine Umbesetzung erfolgt . Immerhin ist die obige Mann -
schast nach den Erfahrungen des Lissabonner Länderkampfes
benannt worden . Es ist aber zu verstehen , daß man in Spa -
nien mit einiger Besorgnis dem Kölner Spiel entgegensieht .
Deutschlands Crsolge in den vergangenen Jahren haben den
fußballbegeisterten Südländern gewaltig imponiert . Sie be-
trieben daher ihre Vorbereitungen ebenfalls mit der größten
Sorgfalt , allerdings mit teilweise negativem Erfolg . Das
darf uns jedoch nicht irre machen. Wir können gegen
Spanien nur mit der ernste st e n Spielauffaf -
suug und besten Form gewinnen , gleichgültig ob
die Äpanier nun zu Hause einmal gut oder schlecht abge-
schnitten haben .

Der bekannteste Spieler der Spanier , der Torwart
Ricardo Zamora fehlt . Eizaguirre vom FC . Sevilla
wurde ihm vorgezogen und schon allein diese Tatsache sollte
uns beweisen , mit welcher Gründlichkeit die Spanier an den
Kampf mit Deutschland herangehen .

Nur zwei Fußball-
Gaugruppenspiele am Sonnlag
Hanau SS — Spvgg . Fürth in Kassel nnd Stettiner SC . —

Schalke Ol in Stettin .
Der kommende Sonntag sollte eigentlich für alle Mann -

fchaften, die an den Gaugruppenspielen beteiligt sind , spiel -
frei bleiben . Diese Tatsache sollte in erster Linie dem
Kölner Länderspiel gegen Spanien Rechnung tragen , denn
man wollte für diesen Kampf über jeden Spieler verfügen
können . Nun entschloß man sich aber , doch zwei Gaugruppen -
treffen zur Durchführung zu bringen . Es werden am nächsten
Sonntag spielen :

in der Gaugruppe 3 : FC . Hanau 93 — Spvgg .
Fürth in Kassel?

in der Gaugruppe 2 : Stettiner SC . — Schalke 04
in Stettin .

Der Kamps zwischen Hanau und Fürth ist für die Gau -
gruppe 3 von größter Wichtigkeit . Er wird für diese Gruppe ,
die nach vier Spielen sozusagen wieder von vorne anfangen
muß , die Entscheidung darüber bringen , wer die größten
Aussichten auf den endgültigen ersten Tabellenplatz besitzt .
Gelingt es Hanau , in Kassel den Vorspielsieg gegen die
„Kleeblättler " zu wiederholen , dann wird alles auf den Kampf
am 26. Mai in Jena mit dem 1. SV . Jena darauf ankommen .
Holt sich jedoch die Fürther Spvgg Spiel und Punkte , so stehen
ihr am Tag des Länderkampses gegen die Tschechoslowakei
in Stuttgart gegen den VfB . alle Möglichkeiten offen . Das
Spiel in Kassel ist offen . Hanau hat zwar zweimal hinter -
einander verloren , dabei aber eigentlich nicht schlecht gespielt .
Die Fürther brachten am vergangenen Sonntag einen 1 :0-
Sieg aus Jena mit nach Hause und das spricht dafür , datz sie
sich wieder etwas erholt haben . Das Ergebnis des Vorspiels
lautete 1 :0 für Hanau , vielleicht heitzt es in Kassel umgekehrt .
Schiedsrichter des Treffens wird Vest -Höchst sein.

Da Schalke 04 seinen Gruppensieg bereits so gut wie
sicher in der Tasche hat , ist der Stettiner Kampf ohne große
Bedeutung . Der deutsche Fußballmeister dürfte den Pom -
mern ein kleines Lehrspiel vorführen , gegen das die Stettiner
nicht viel ausrichten werden können . Schalkes Sieg sollte auch
nach der Höhe hin sehr klar ausfallen . Im Vorspiel siegten
die Knappen mit 3 :1. Schiedsrichter Quicossky -Berlin wird
den Rückkampf leiten .

Die öiegegserie des deutschen Fußballs.
r
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Bild : Dr . S-elle-Eysler.
Der deutsche Torwart Buch loh bei der Abwehr eines

Angriffs beim Länderspiel Deutschland —Irland im Dort¬
munder Stadion „Rote Erde "

. Auch dieses Spiel gewann
bekanntlich die deutsche Mannschaft , und zwar mit 3 :1.

FC. Phönix — Gemania 04 LudwigMen.
Am Samstag abend 6 Uhr findet im Wildparkstadion

zwischen FC . Phönix und Germania 04 Ludwigs -
Hafen das erste Pokaltreffen der nun in den Wett¬
bewerb eingreifenden Gauligavereine statt . Die Po -
kalkonkurrenz , an der sich alle Vereine aller Klassen betei -
ligen , ist dieses Jahr unter veränderter Austragungsform ,
erstmalig wieder vom DFB . ausgeschrieben worden . Es
sind bereits einige Runden gespielt , an denen sich die unte -
ren Klassen und dann auch die Bezirksliga beteiligten . Da
der Verlierende ausscheidet , ist schon mancher Teilnehmer
auf der Strecke geblieben . Offiziell ist der 19. Mai der erste
für die Gauligavereine festgesetzte Pokalspieltermin . Ger -
mania 04 Ludwigshaseu als diesjähriger Bezirksligameister
der Pfalz muß nun aber am 19. Mai ein Sviel um den
Ausstieg in die Gauliga absolvieren , so daß dieses Spiel
gegen Phönix auf kommenden Samstag vorverlegt wurde .

Die Ludwigshafeuer haben sich unter spielstarken Kon¬
kurrenten in den Verbandsspieln erfolgreich durchgesetzt und
unwiderstehlich Meisterschaft und Berechtigung zur Teil -
nähme an den Aufstiegsspielen im Gau Südwest errungen .
Ihr überaus schnelles und ausdauerndes Sviel mit vollem
Einsatz eines jeden Spielers ist gefürchtet und bat den Pfäl -
zern im letzten Spiel einen schönen Sieg über den alten
Gauligaverein Rot -Weiß - Frankfurt gebracht . Phönix wird
sich auch mit dem bekannten Ehrgeiz der Gäste auseinander -
setzen müssen . Pokalspiele , die gewonnen werden müssen,
wenn man dabei bleiben will , verlangen vollsten Kräfte -
einfatz und kluge taktische Einstellung .

Phönix spielt mit kompletter Mannschaft in folgender
Aufstellung :

Mayer
Mohr Wenzel

Noe Schofer Heiser
Gatzmann Graß Lorenzer Föry , Viehle

Tag üer Vorentscheidungen im Kanöball.
Abschluß der Gaugruppenspiele der Männer — Zwischenrunde der Frauen .

Im Kampf um die deutschen Handballmeisterschaften der
Männer und Frauen für 1935 dürften am kommenden Sonn -
tag jeweils die „ letzten Vier " ermittelt werden . Bei den
Frauen , deren Meisterschaftsspiele noch nach dem alten ko .-
System ausgetragen werden , ist dies bestimmt der Fall und
bei den Männern haben sich die Verhältnisse in den vier Gau -
gruppeu soweit geklärt , datz in jeder Gruppe am Sonntag
der Meister und damit gleichzeitig die Teilnehmer an der
Vorschlußrunde ermittelt werben dürsten .

Die Zwischenrnnde der Franen .
Mit stärkstem Geschütz treten Deutschlands Frauenhand -

ballerinneu in die zweite Runde ein . Alle Vereine , die im
deutschen Frauenhandball seit Jahren zu den besten gehören ,
sind unter den „ letzten Acht" versammelt . Wir finden hier den
vorjährigen Meister Eimsbüttel , den vielfachen DSB - und
einmaligen Deutschen Meister SC . Charlottenburg , den VsR .
Mannheim , der im Vorjahre erst nach Verlängerung Etms -
büttel den Titel überließ , die beiden mitteldeutschen Mann -
schasten von Fortuna Leipzig und Frauen -SC . Magdeburg ,
den vielfachen süddeutschen Meister und Endspielteilnehmer
Eintracht Frankfurt und Prussia Samland Königsberg , die
als einzige Mannschaft in diesem Doppelquartett erstmals
in Endspielen steht.

Die Paarungen für die zweite Runde haben folgendes
Aussehen : in Mannheim : VsR . Mannheim — Kölner
VC . ,' in Leipzig : Fortuna Leipzig — Eintracht Frankfurt ?
in Magdeburg : Magdeburger Frauen -SC . — Tvd . Eims¬
büttel, ' inBerlin : SC . Charlottenburg — Prussia Samland
Königsberg .

In der Vorschlußrunde der Männer .
In den Gaugruppenspielen der Männer , die nach dem bos -

sentlich nur einmal angewandten Einrundensystem ohne Rück-
spiel durchgeführt werden , dürfte der dritte und letzte Spiel -
tag die Entscheidungen bringen . Die Tabellenführer der
Gruppen 2, 3 und 4 , Spfrde . Leipzig , SV Waldhof und Hin -
denburg Minden , benötigen aus ihrem letzten zu Hause statt -
findenden Spiele nur noch ein Unentschieden zum Gruppen -
sieg . Ein Unentschieden in Gruppe 1 würde zwar zwischen den
Polizeimannschaften von Magdeburg und Berlin Punktgleich -
heit ergeben , das in diesem Falle auch im Handball ausschlag -
gebende Torverhältnis würde aber den Endsieg der Magde
burger bedeuten .

Gruppe 1 :
In Magdeburg : Polizei Magdeburg — Polizei Berlin .
In Stettin : Greif Stettin — MSB Bischofsburg .
Nach den letzten Kraftproben zwischen den Gauen Mitte

und Brandenburg und den Ergebnissen , die ihre Gaumeister
in dieser Runde gegen die Meister von Pommern und Ost-
preußen erzielten , gibt es für das Magdeburger Spiel nur
einen Favoriten : die einheimische Polizei . 24 : 5 und 23 : 1
waren ihre Ergebnisse gegen Bischofsburg und Stettin und
Berlins gewitz nicht schlechte Ziffern von 14 :8 und 11 :6 gegen

die gleichen Gegner nehmen sich direkt bescheiden hiergegen
aus . Jeder andere Ausgang als einen Sieg der Elbestädter
würde eine grotze Sensation bedeuten . Magdeburg wird
siegen und damit Gruppenmeister werben . Der Kampf um
den dritten Platz der Gruppe zwischen Stettin und Bischofs -
bürg ist offen und unbedeutend .

Gruppe 2:
In Leipzig : Spfrde . Leipzig — SpVgg . Fürth .
In Oppeln : Post -Oppeln — Kasseler Turugemeiude .
Wenn auch die Sachsen in diesem Spiele nur ein Un -

entschieden benötigen , so ist dies auch auf eigenem Platze doch
noch nicht hundertprozentig sicher . Vielleicht rafft sich der
Bayernmeister nach seinen beiden Fehlschlägen noch einmal
zu einer grotzen Tat auf , wir glauben aber , datz die Sachsen
auf der Hut sind, sich nicht überrumpeln lassen und sich nicht
mit einem Untentschieden begnügen . Immerhin ist der Kampf
für die Fürther nicht ganz aussichtslos . Der Kampf in
Oppeln ist unbedeutend und sollte mit einem Siege der
Schlesier ' enden .

Gruppe 3 :
In Mannheim : SV . W a l d h o f — Tbd . Göppingen .
In Hannover : Polizei Hannover — TV . Siegburg -

Mülldorf .
Am sichersten in den Gaugruppenspielen dürfte der End -

sieg des SV . Waldhof sein , nachdem die Mannheimer am
Sonntag die schwere Hürde in Hannover genommen haben .
Wenn Waldhof den Mittelrheinmeister 11 :2 besiegte und die-
fer wiederum über Göppingen 11 :5 gewann , so wird wohl
niemand daran zweifeln , datz die Schwaben am Sonntag in
Mannheim eine hohe Niederlage einstecken müssen. In Han -
nover dürfte die einheimische Polizei ihren zweiten Platz
gegen den Mittelrheinmetster erfolgreich verteidigen .

Gruppe ii
In Minden : Hindenburg Minden — Polizei Hamburg .
In Darmstadt : SV . 98 Darmstadt — Rasp . Mülheim .
Die Hoffnungen , die sich Polizei Hamburg nach dem Be -

kanntwerden der Ungültigkeit ihres Treffens gegen Darm -
stadt 98 gemacht haben mag , dürften inzwischen begraben wor -
den sein . Die hohe Niederlage der Hamburger gegen Mül -
heim am letzten Sonntag und der zweite Sieg der Mindener
Soldatenmannschaft stempeln den Westfalenmeister zum kla-
ren Favoriten der Gruppe . Minden hat nun im entschei-
denden Treffen am Sonntag die Hamburger Polizisten zu
Gast . Nach dem bisherigen Verlauf der Spiele wird man
damit rechnen müssen , daß Minden auch diesen Kamps ge-
winnt und damit die Gruppenmeisterschast erringt . Nachdem
Hamburg gegen Mülheim 8 : 12 unterlag und Minden gegen
das gleiche Mülheim 11 :3 gewann , ist dieser Tip durchaus
berechtigt . In Darmstadt könnten die „98er" unter Um -
ständen gegen Mülheim gewinnen , ob man aber in der hessi -
schen Hauptstadt aimeficht6 der grotzen Enttäuschung über das
Urteil wegen des Hamburger Spieles darauf »och besonderen
Wert legt , bleibt abzuwarten .



Unterhaltungsblatt der öaüischen presse

Abenteuer um Dampf und Eisen.
Männer und Mächte um die Ludwigsbahn — Bor hundert Jahren : Die erste deutsche Eisenbahn

Ein Tatsachenbericht von Peter Jalke
m .

Menschenjagd.
Metternich zielte gut . Er hatte den kleinen Professor ,

der ihm und Oesterreich durch seine großdeutsche Propaganda
so gefährlich zu werden drohte , aufs Korn genommen , und
er erlegte ihn . In England gelingt es List nicht, Fuß zu
fassen. Zurück nach Frankreich . L a f a y e t t e , französisch-
amerikanischer Freiheitskämpfer , will ihn stützen. Aber ihm
zum Trotz beschließt das Kabinett , List an Württemberg
auszuliefern . In letzter Sekunde entwischt der Ruhelose in
die Schweiz . Er wäre zufrieden mit einer winzigen Pro -
fessur. Mau jagt ihn von Kanton zu Kanton . Die freie
Schweiz kann keine Leute brauchen , die keinen Paß haben
und vom großen Metternich verfolgt werden . List hat kein
Geld mehr . Und seine Frau , seine Kinder sitzen drüben und
hungern . . . So schnappt die Falle zu . List läuft den würt -
tembergifchen Grenzsoldaten geradenwegs in die Arme . Das
Kerkertor des Hohenasperg fällt ins Schloß .

Man läßt thn ein paar Monate sitzen — zwischen feuch -
ten Mauern , in eiuer lichtlosen Zelle , drei Schritt breit , fünf
Schritt lang . Metternich hebt den Finger . Jetzt wird der
kleine Professor für eine Zeit lang genug haben . „Laßt ihn
frei , gebt ihm sein Geld , werft ihn hinaus !" Die Zellentür
öffnet sich . List blickt hoch von seiner Zwangs - Schreibarbeit .
Frei . „Sie werden auswandern und niemals mehr nach
Württemberg zurückkehren . Unterschreiben Sie dies . Gut .
Bon nun an sind Sie kein württembergischer Untertan
mehr ."

List ist staatenlos . Sofortige Abreise erwünscht . Frau
und Kinder kommen nach. Er läßt alles mit sich geschehen.
Erst Atem schöpfen . Dr . Magerle steht am Postwagen . „Wir
vergessen Sie nicht, Herr Professor . Die deutsche Jugend
vergißt Sie nicht. Wir arbeiten in Ihrem Geist . Die
Schlagbäume müssen fallen . Dann holen wir Sie zurück —
in ein größeres Vaterland !" Der Postillon bläst . Der
Wagen holpert über das Kopfpflaster aus dem Tor , hinaus
auf die Landstraße , taumelt wie trunken von rechts nach
links . Nach einer halben Stunde bleibt man zum erstenmal
stecken . Der Kutscher springt ab , prügelt die Pferde , schreit
wie ein Zahnbrecher . Es hilft nichts . Die Fahrgäste müssen
aussteigen und in die Speichen greifen , bis das Vehikel wie -
der flott ist . . .

stube überfüllt von Gästen in seltsam gespannter Erwartung .
Man braucht nicht lange zu fragen . „Stephensons Bahn
wird heute eingeweiht !" Ein paar Meilen vor der
Stadt beginnt der stählerne Weg . „Hallo , Mr . List !" Vater
und Sohn begrüßen ihn . „Das ist fein , daß Sie gerade
heute eintreffen — Sie werden die Eröffnung der ersten
Eisenbahnstrecke der Welt erleben !"

Eine endlose Schlange von Wagen verschiedenster Form
steht auf den Schienen . List zählt : einundzwanzig Kutschen

Furkwängler Bayreulher Festspieldirigent .
DNB . Berlin » 9. Mai . Die Leitung der Bayreuth «

Bühnenfestspiele gibt bekannt, daß bei den Festspiele« 1936
Wilhelm Furtwängler als Hauptdirigent mitwirkt.

für Fahrgäste , zwölf Wagen für Güter . Und ganz an der
Spitze der Dampfwagen — winzig klein , unwahrscheinlich
klein für die lange Reihe der Gefährte , die er ziehen soll.
Das ist Stephensons Lokomotive „Active "

, deren zwei Rad -
paare merkwürdigerweise durch je eine Stange verbunden
sind — „die Kuppelstange ", erklärt Stephenson stolz seine
neue Konstruktion .

Die Menschenmenge teilt sich . Die einen klettern auf
die Personenwagen , die andeern winken ihnen zum Abschied
zu, als gehe es geradenwegs zur Hölle . Vierhundertfünfzig
Leute wagen die erste Eisenbahnfahrt . Bierhnndertfünfzig
Narren ! Man hat sie gewarnt , ihnen ein fürchterliches Ende
durch Explosion , Geistesverwirrung durch den Luftdruck,
lebenslängliches Siechtum durch die schnelle Bewegung pro -
phezeit . Sie haben sich nicht abhalten lassen. Sie ahnen ,
daß man dereinst von dieser Fahrt sprechen wird .

Ein schriller Pfiff , Stephenson hebt die Hand , der Mann
auf der Lokomotive greift einen Hebel . Dampfwolken stoßen
aus dem Schornstein , es zischt und pufft , als seien alle Gei -
ster der Hölle losgelassen und dann setzt sich die
Wagenschlange in Bewegung , die Räder drehen sich, die Men -
schen jubeln , brüllen , schreien, winken , lachen und weinen
zugleich . . . Noch eine Minute , und der Zug ist den Blicken
entschwunden . —

Friedrich List drückt den beiden Stephensons die Hand .
».Was ich gesehen habe , ist ein Wunder . Ich werbe es nicht

- - - - .
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Die Eröffnung der Eisenbahnlinie Liverpool —Manchester in England .
D!e Strecke war von George Stephenson , dem Schöpfer der ersten brauchbaren Lokomotive , erbaut und 35 eng¬
lische Meilen ( etwa 57 Kilometer ) lang . Die Fahrzeit betrug am Eröffnungstage 1 Stunde 50 Minuten , ein Jahr

später nur noch 57 Minuten . (Nach einer zeitgenössischen englischen Lithographie . )

Zollgrenze ! Die Badener durchwühlen Kleider und
Koffer . Nach zwei Stunden geht es weiter . List kann kaum
einen klaren Gedanken fassen. „Ein Bedürfnis nach stär -
kerem Verkehr liegt nicht vor, " hatte man ihm geantwortet ,
als er von Eisenbahnen gesprochen hatte . Nein , wahrhaftig ,
kein Wunder , daß den Leuten die Lust zum Reisen vergeht
„Eisenbahnen zwischen Frankfurt und Stuttgart — wozu ?
Was hat der Frankfurter in Stuttgart , der Stuttgarter in
Frankfurt zu tun ? " Wenn man von Hannover nach Leipzig
fahren will , so braucht man 40 Stunden , mit Uebernachtung
50. Von Berlin bis München mit Schnellpost fährt man 90
Stunden — ohne Aufenthalt !

Das Wunder von Stockton.
Sie sahen es nicht ein . Eisenbahnen — verrückt ! hieß

es . Bloß nicht über de » eigenen Zaun schauen. Bloß nichts
davon wissen wollen , daß Schaumburg -Lipve oder Anhalt -
Eöthen nicht die Welt ist . Denn würde man weiter denken ,
so müßten ja die Schlagbäume fallen , müßte sich Deutschland
zu einem Zollverein zusammenschließen , wie es dieser List
gepredigt hatte , gerufen , gemahnt , gebettelt hatte . Der An -
fang dazu , der Handelsveretn , war auf halbem Weg stecken
geblieben . Es war alles trostlos .

List fuhr durch England . Die Kutsche rollte durch den
Septembermorgen . Aufenthalt in S t o ck t o n . Die Wirts¬

vergessen . Sie müssen Lokomotiven bauen für die ganze
Welt . Für Amerika , für Deutschland . Herrgott , wenn sie
das sehen könnten , meine Landsleute !" (Fortsetzung folgt .)

Hebel / Von Hermann Burta .

Du hesch as Wälderbüebli Beeri gunne
Am Alzebüehl , sie rüfe so -n-ekaim :
Im Sunndigchinderland bisch all dehaim
Vo luter Liecht un Liebi überspunne .

Verzellsch e Oschicht , so lächlet ' s Läbe - n -Aim ,
Erklärsch d

' Natur , verklärsch sie voller Sunne ,
De singsch e Lied , no bruuscht e ghaime Brunne ,
Wenn aber briegsch , no gaisterets us em Laim !

So lang e Muul no : Muedder ! sage cha ,
Bisch du die guedi Stund ob alle Mode ,
Ne Stärn , do hangen Aller Auge dra .

Du ziehsch vom Volch , vom Volch dy diefen Ode
Un chuuchsch es wieder warm un läbig a.
Du reinsti Seel ab eusem beste Bode .

Zu feinem 175 . Geburlstag .
Bon Äermann Erls Busse .

Johann Peter Hebel , der deutsche Mundartdichter , wurde
in Basel geboren am 10. Mai 1760 als Kind einer alemanni -
schen Mutter , der Bauerntochter Ursula Oertler aus Hausen
im Wiesental , und eines fränkischen Vaters , des Webers und
Soldaten Hebel aus Simmern im Hundsrück . In Basel , dem
Herzstück des Alemannengebietes Schweiz , Elsaß , Oberbaden ,
und im stillen Dorfe Hausen nahe bei Basel , im anmutigen
Tal der Wiese , verlebte Hebel abwechslungsreich seine Jugend -
zeit . Die Eltern , die sich im Dienste der Familie des Majors

Johann Peter Hebel. Photo : Scherl .

Jselin kennen gelernt hatten , woselbst die Oertlerin treue
Magd , der Jakob Hebel aber wackerer Begleiter des kriegs -
tüchtigen und wagemutigen Offiziers auf fast allen Kriegs -
schauplätzen Europas gewesen war . blieben Sommers über
bei den Jselins im Dienst , und winters lebten sie in Hausen ,
wo der Vater durch Weben seinen Unterhalt verdiente . Diese
Eltern kannten nur eines : Arbeiten , sparen und treu sein.
Und als der Bub auf die Welt kam , Hanspeter Hebel , da
träumten sie davon , ihn . wie es im Volke heißt , etwas „Bes-
seres " werden zu lassen : denn es steckte in den Eltern selber
der Hang nach einem zwar nicht an Hab und Gut , doch an
geistigen Werten reicheren Leben . Ein wahrhaft deutscher
Hang ist das , eine wahrhaft erbtümliche , sinnvolle Leidenschaft,
aus der gerade unserem Volke die Führer gewachsen sind .
Alle unsere Führer , aus welchen Gebieten sie auch wirkten , sie
sind derart aus der Wunschkrast und dem gesunden Trieb nach
oben , den ihre Eltern hatten , emporgewachsen .

Hebels Eltern , aus dem Volke stammend , verwandt mit
dem Boden noch , bäuerlicher Abkunft beide, mit dem Hang nach
den Dingen , die nicht im Werktag sich umtreiben , waren
grundverschieden im angestammten Wesen , aber sie ergänzten
sich glückhaft . Die Mutter seßhaft , heimfreudig , war fromm
im protestantischen Glauben . Der Vater , dem mancher aben -
teuerliche Sturm um die Nase geweht , und der manchem Tod
ins Auge gesehen hatte , sammelte zu seiner Erbauung Volks -,
Soldaten - und Vaterlandslieder und Sprüche . Er schrieb sie
sein säuberlich , nach ihren Stoffgebieten geordnet , in fein
Taschenbuch. Neben dem Soldatischen hatte also das Besinn -
liche Raum in der Seele dieses eigentümlichen Mannes , neben
dem Heldischen, in aller Bescheidenheit und Treue , wirkte das
Innerliche . Das sind Grundelemente des deutschen Menschen.

Schicksal hat harte Hand , unerbittlich und unbegreiflich
gibt es und nimmt es .

Es nahm dem Kinde Hebel , das unter so sorgsamen Voraus -
setzungen 2 Jahre alt geworden mar , den Vater weg, just als e?
auf eigenen Füßen den ersten Schritt wagte . Es nahm dem
Vierzehnjährigen die Mutter weg . just als dem Buben , dem
Lateinschüler , die Heimat und das Elternhaus am nötigsten
waren , da das Leben begann , seinen Verstand und seine
Phantasie zu beschäftigen .

Dennoch ereichte er das im Schicksalsbuch vorbestimmte
Ziel . Sein erstes Ahnenerbe führte ihn über alle Ansech -
tungen . Entgleisungen , Versuchungen hinaus vom einsaäien
Webersohn und Hirtenbuben zum obersten Geistlichen des
Landes , zum Prälaten und was noch tiefer greift und höher
wirkt , zum unsterblichen Dichter des deutschen Volkes , nicht
nur des alemannischen , dessen Bauernsprache er zum wunder -
baren Instrument seiner Dichtungen erhob , nicht ahnend ,
sicherlich nicht ahnend , was er für eine Tat hiermit vollbrachte
in einem Reich, das aus zahllosen Länderchen eigentlich gar
nicht bestand , das nur in der Sehnsucht großer Männer , Hoch -
schullehrer und Dichter und Pfarrer lebte , er vollbrachte eine
Großtat der deutschen Seele .

Schlechte Examensnoten , leichtherziger , lustiger , ja ausge -
lassener Lebenswandel , den freilich eine große , eigenartig
scheue und auch streng gezügelte Liebe zu Gustave Fecht dann
nnd wann überschattete , Geldnöte und die Kämpfe nm die
selbständige Pfarrei , die man ihm lang nicht gewähren wollte
aus vielerlei Gründen , dies alles erfüllte fein Leben mit
Spannungen , in denen stets der innere Mensch sich zu er -
proben hat oder daran zerrieben wird .

Hebel bestand die Proben . Er stand ans der untersten
Sprosse der Schicksalsleiter , als man ihn nach Hertingen , dem
verträumt im Markgräsler Rebland liegenden Dorf zwischen
Hügeln , als Pfarrhelfer schickte. Er hat dort sich die Heimat
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tu die Seele gespeichert , unvergeßlich , die ganze kreatürliche
Welt mit Nienschen , die Bauern sind und Handwerker , mit
Pflanzen , die wachsen und blühe » und Frucht tragen , mit Tie .
ren , mit Erde , mit Wasser , Lust und Himmel , mit dem klein -
sten nächsten Lebendigen und dem Größten , nämlich der
Sprache Gyites in der Natur

Das mar die geistige Vorratskammer seiner Dichtung , es
war Besitztum von Gottes Gnaden . Still ruhte es als heim -
licher , noch ungehobener Schatz , als Hebel Lehrer am Gnm
nasium zu Lörrach . Präzeptoraisvikar war . Ein sehr schöner
Title , der beinahe über das kleine Gehalt hinwegtröstete , das
der trinksrohe und wanderlustige junge Mensch erhielt . Aber
das Lehren ttui > das Leben in der Heimat beglückte ihn . Er
ist zeitlebens gern ein Lehrer geivesen , der es nicht nur mit
seinen Buben fein verstand , sondern auch mit den Erwach -
senen . Hat er nicht immerfort , sogar in seinen schlitzohrigen
Spitzbubengeschichien vom Zundelheiner und Zundelsriedcr
versteckt und ohne viel Federlesens zu lehren verstanden , nicht
aus Bücherweisheit , sondern aus dem , wir würden heute
sagen , lebendigen ivechselvollen ftilm des Lebens heraus , an
Wissen und Erkenntnis reich ? Er hat den Bauernhaus Hand
und Herz , den Städtern in Stirn und Seele , den Spitzbuben
aller Art auf die Finger gesehen , beinahe ohne daß sie es
merkten . Er hat armen Weiblein aus seinen Wanderwegen
den Holzkarren schiebe» helfen und aufmerksames Ohr gehabt
und heimlich ossene Taschen für ihre Nöte . Er hat armen
Schülern zn Stipendien verholten . Er hat den Handwerks -
barschen auf den Mund geschaut und sich gütig und auch wiß -
begierig aus ihrem Leben berichten lassen , wobei ein Schöpp -
lein Wein uud tiichtiae Atzung die Mitteilsamkeit erhöhten .

Er hat die Menschen kennen gelernt , wie sie ein rechter
Seelsorger kennen lernen muß , und wie ste ein Dichter kennen
sollte . » » ! dem Bolke vom Volke zu singen und zu sagen .

Er ist dann von Lörrach nach Karlsruhe gerufen worden .
Gedichte hatte er bisher noch keine gemacht , dafür viele Briefe
geschrieben die köstlich sind , dasiir die Landschaft mit den
Freunden durchwandert und Berge bestiegen , die damals noch
als unwegsam galten und unheimlich , so zum Beispiel den
einsamen Belchen , den großen Bruder des Feldbergs , die hohe
Warte am Rhein . In Karlsruhe wurde er schließlich Prälat
und Freund großer deutscher Männer . Karlsruhe , die damals
noch junge Stadt , war sehr ein Mittelpunkt geistigen , kultur -
politische « und künstlerischen Lebens am Oberrhein . 2lnt
n .arkgräsllchen Hose trafen sich Gelehrte und Künstler , und
Hebel ivar mitten unter ihnen . Der große Baumeister
Weinbreuner lebte dort , der berühmte Naturforscher Gmelin ,
Goethe besuchte Weinbrenner . Gmelin und Hebel . Es gab
kaum einen schöpferischen Menschen in Deutschland , der nicht
einmal in Mannheim . Heidelberg und Karlsruhe jener Zeit
angekehrt ivare . Goethe hat Hebel hochgeschätzt als den Dich -
ter i » der Volkssvrache . Wie geriet nun Hebel aus den Ge -
danken , in der Mundart zu dichte » ? Das ivar ja geradezu
eine Erfindung ! Es ist leicht hingesagt und doch nicht ganz
geklärt : Ans Heimweh .

Der Wunsch , einmal wieder im Oberland leben zu können ,
hat ihn nie verlassen . Im schwäbischen Schwarzwald zur Er -
holung weilend und an neuen Schulgebeten herumsinnend ,
stand er eines Tages am Fenster . Da fielen seltsame Laute
an sein Ohr , das ch , das harte , kannte er doch, wenn es keine
Spanier oder Holländer waren , so mußten das Alemannen
vom Markgräflerland oder ans der Schweiz fein , die sich da
unter seinem Fenster unterhielten . Es ivaren Schweizer . Das
heimelte bigott den Alemannen im Unterland chaibemäßig
an . und leise begann das „ ewig mntternde und bruttelnde
Heimweh "

. von dem Hebel einmal berichtet , in Reimen zn
reden , ja , und da war es wie im großen Frühlingsgedicht
Hebels „Hephata tu dich auf "

, ein heimlich geborgener Schatz
begann sich an den Tag zu schassen . Der Dichterborn spru -
delte , kaum daß die schreibende Hand Hebels nachkommen
tonnte , so scheint es . Tie großen Idyllen entstanden aus dem
Volksleben der Heimat , ans dem Bauern - , Liebes - und Sol -
datenleben . aus dem Walten der Natur , dem Werden und
Vergehen , dem Wachsen und Blühen . Wir lernten viele dieser
Dichtungen in der Schule : „Das Spinnlein "

, „Der Mann im
Mond "

, „Der Knabe im Erdbeerschlag "
, „Der Kirschbaum " ,

„ Ter Morgenstern "
, „Der Wegweiser "

. Das ganze Menschen -
leben in seiner Tragik und in seiner Schicksäligkeit fand er -
schlitternde und unvergeßliche Darstellung in den großen Dich -
tungeu „Tic Vergänglichkeit "

, „Der Wächter um Mittel -
nacht "

, „ Sonntagsfrühe "
, „Ter Statthalter von Schopfheim " .

und vorab neben der tiefen „Vergänglichkeit " im wundersam -
sten seiner Gedichte „ Tic Wiese "

. Er fo^ t scheinbar einfach die
Tinge hin , die er zu Neimen paart . Da ist nichts verzwickelt
und unklar , nichts undeutlich und geschwätzig , nichts gczwun -
gen und an den Haaren herbeigezerrt .

Wie er dichtet , so redet , handelt , lacht , liebt , sinnt , betet ,
leibt nnd lebt das Volk .

lind wie er es vor die Türe führt zu den ewigen Geheim -
nissen von Tod nnd Einigkeit nach dem Erdensein , vor die
Türe , hinter der dann „die Sache ehne dra " beginnen , die er
in seinem Gedicht „Der Wegweiser " berührt , das hat einen
Goethe erschüttert . Und er schrieb dem unbekannten Verfasser
der Gedichte in alemannischer Mundart eine öffentliche Kritik ,
in der er sich neigt vor dem in aller Bescheidenheit — man
muß bei Hebel vielleicht sagen in aller gnadenreichen
Ahnnngslosigkett — so kühnen Dichter , der , wie Goethe spürte ,
das Universum , das Weltbild verbauere in der genialsten Art .

Hebel hat in seinen alemannischen Gedichten , in einer
Sprache , die dem Urtext des Nibelungenliedes so ähnlich ist,
weil sie die Wandlung znm Hochdeutschen kaum mitgemacht
hat , also unserer urtümlichen Volkssprache am nächsten blieb , die
Schöpfung , das Weltbild , die Sinnbilder des Lebens unmittel -
bar gestaltet , von keiner Mache und von keiner Deutelei ge -
trübt . Er hat gedichtet , wie eine Quelle springt , kräftig , klar
und erquickend .

Dies gilt anch für seine Kalcndergeschichten in Hochdeutsch
in seinem „Rheinischen Hausfreund "

, diesem wahren Schatz¬
lastlein . Die köstliche , lehrhafte und in einer bisher » » erreich -
te » Reinheit der Sprache gestaltete (beschichte vom „Kannit -
verstan " gehört längst zum eisernen Bestand der Weltliteratur .
Alle volksnahen Dichter denlscher Zunge , die nach Hebel ka-
» teil , eingeschlossen die Schweizer nnd Oesterreicher , haben
ihren Stil an Hebel zu üben versucht .

Und in der Mundart dichten ? Da sind es rundweg alle
Mundartdichter groß und klein im Norden und im Süden des
Reiches , Reuter und Storni , Klaus Groth und Nadler , die
Bayern , die Sachsen , die Niederdeutschen , die Franken , die
Schwaben , die Schlesier , die Elsässer , die sich au ihm schulten .
Vorab aber haben vom schlichten Rebbanern , der seinen Wein ,
sein Heim , seine Mutter , seine Liebste besingt , bis zum großen
derzeitigen alcniannischen Mundartdichter Hermann Burk
alle den Meister Hebel zum alleinigen Paten . Sie kommen
nicht um ihn herum . Er ist als Dichter ein Naturelcment , das
nicht zu lassen und nicht zu entkräften ist, weil Gott selber es
lenkte .

Hebel , den die Basler Herren mit Hausens Bauern all -
jährlich am I >>. Mai seiern , Hebel , den die Markgräfler in
Hertingen bei den Erutegaben des Herbstes feiern , bei neuem
Wein und frischen Nitssen uud Volkslieder » und Bauern -
versen , Hebel , dessen die Schwetzinger alljährlich gedenken , in
deren Stadt e'r heimgegangen ist nnd letzte Ruh gesunken hat

er gehört s o uns allen , ivie wir ihm und seinem Werk ver -
bunden sind . Ist es nicht von geradezu symbolischer Beden -
tung , daß der Hanspeter den Schritt tat vom Oberland ins
Unterland , daß seine Wiege im mütterlichen , alemannischen
Biet stand , und er seine Ruhestätte im väterlichen , rheinfrän -
kifchen Stammesraum »and !

Wenn wir diesen Volksdeutschen Dichter zu Recht feiern , der
national an Innersten wie nur einer und sozial aus dem

saubersten Wollen heraus war , so darf dieses Gedenken nicht
etwa eine äußere Sache sein . Wer Hebel feiern hilft , wer von
ihm hört und ihn dennoch nicht liest , immer wieder in sich ans
nimmt , der hat sein deutsches Wesen nur auf den Lippen , nicht
int Herze » . Der hat de» Sinn der machtvollen Bewegung » n -
serer Zeit nicht erfaßt , die doch auch bedeuten soll : Eine Rück -
kehr zum Herzen , eine Heimkehr ins heimliche Reich der Dent
scheu, in jene Schatzkammer , die noch ungehobene Schätze birgt
und unverlierbar Horte der Krait .

Volk und Dichter haben sich allezeit aus den gleichen Quel -
leu Kraft und Wissen geholt : Aus Blut und Erbe , aus Blut
lind Boden . Ein Volk , das seine Dichter nicht kennt , hat keine
Gnade , ein Dichter ohne Volk ist undenkbar , das gibt es nicht .
Werden die Dichter es müdc zn singen , ist etwas faul an der
Gemeinschaft des Volkes . Wurden die Dichter es müde ? Es
schien fast so , denn wenige sangen echt, und diese wurden be -

schrien von den geivandten , neumodischen Bänkelsängern und
Versmathematikern .

Ein Dichter kann nicht gemacht werden , der Dichter folgt
êinem Gesetz : Er ist da . Er kam und bleibt und wird bleiben ,
olange das Volk , aus dem er wuchs , da ist . Der Dichter
kommt aus dem Schoß des Volkes allein : er kommt wie Hebel
aus dem Schoß einer Magd , die einem Soldaten Treue hielt :
er kontmt , wie der große deutsche Maler Hans Thoma , aus
dem einfachen Bauernhof als Hirtenbub zu feiner Bernfung ,
er kommt wie der einfache Mann aus dem Bürgerhanfe in
Braunau zu seiner großen Sendung .

Und nur dent Volk ist Glück und Ehre über viel Not und
Gefahr gesetzt , das immer wieder aus der mütterlichen Wärme
und heldische « Gewalt Führer über sich und die Zeit hinans
zu stoßen vermag vom Dunkel der Quellkammer hinauf ins
Höhenlicht .

Der verbotene Robinson.
Schatzgräber und Ziegenplage . — Die Insel, auf der man Sefoes Roman nicht lesen darf.

Der amerikanische Forscher Waldo Smith
hielt , von seiner letzten Reife zurückgekehrt , im
„Klub der Freunde Robinsons " zu Newyork einen
Vortrag , in dem er vou der Geschichte uud dem
heutigen Aussehen der berühmten Insel erzählte ,
die uns allen noch aus dem Roman Daniel De -
s o e s bekannt ist .

Heute heißt das Eiland Mas - a -Tiera und steht uuier
chilenischer Oberherrschaft . 150 Seemeilen liegt es von der
Küste entfernt . Ein kleiner Guanodampfer legt dort einmal
monatlich an itiid braucht für die Reise acht Tage . - Dort , wo
sich Robinson einst mutterseelenallein sein Blockhaus zim -
inerte , steht heute ein ansehnliches Fischerdorf . Auf dem
Marktplatz befindet sich das primitive Denkmal Robinsons ,
der eigentlich Alexander Selkirk hieß und keineswegs eine
erdichtete Figur ist . Das Merkwürdige aber ist , daß kein ein -
ziger Einivohner zu treffen war , der das Buch über die Abeu -
teuer Robinsons gelesen hätte !

Ja , es konnte kaum jemand Auskunft geben , wer denn
nun eigentlich der gipserne Herr mit der Fellmütze in der
Mitte des Platzes sei ! Aus ganz erklärlichen Gründen .
Mas -a - Tiera wnrde um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
als Strafkolonie benutzt . Die Deportierten machten Land
urbar , bauten Häuser , zimmerten Boote . Ein wirkliches Ge -
meinwesen bildete sich . Die Außenseiter der Gesellschaft schu -
fett ein beinahe vorbildliches Gebilde . Bis dann eines Tages
von irgendwelchen Neuankömmlingen die vom Robinson -
roman Kenntnis hatten , die Legende aufgebracht wurde , daß
der Piratenschatz , von dem dort die Rede war , noch heute auf
der Insel vergraben sei . Nun ergriff ein wahres „ Schatz -
fieber " die Bevölkerung . Mit Schaufel « und Hacken wühlten
sie den Boden auf , jeder hatte seinen „Geheimtip " und war
sicher , unter Lehm , Steinen , Banmwnrzeln auf die sagenhaften
Kisten voller Gold und Geschmeide zu stoße » . Es kam zu
Schlägereien und sogar zu Morden . Die chilenische Regie -
rung griff nach Monaten ein . deportierte die Sträflinge und
Hütte am liebsten auch das Robinsondenkmal , das ein ver -
bannter Bildhauer geschaffen hatte , zerstört . Bei den neuen
Sträflingen , die nun nach der Insel geschafft wurden , vcr -
suchte mau sich vorher zu versichern , daß keiner von ihnen deu
„Robinson " gelesen hatte , uud bis heute ist die Jnsell Robin -
sons ivohl das einzige bewohnte Fleckchen Erde , wo die Lek -
türc seiner abenteuerlichen Erlebnisse verboten ist .

Die jetzigen Bewohner leben hauptsächlich vom Krebs -
sanq . Sic selbst haben aber eine wahre Abscheu vor dem Ge -
nutz der Krusteuticre . Die üppige Vegetation der Insel ist
nach wie vor unverändert . Das Innere soll ein wahres Pa -
radies sein , wilde Brotfruchthaine , belebt von Kolibris und

Ziegen ! Jawohl , die Zicklein des vom Sturm verschlagenen
Matrosen Selkirk sind Stammväter Hunderter spitzbärtiger
Nachfahren geworden ! Eine wahre Plage sind sie, denn kein
Blättchcn auf den Aeckern bleibt nnbeknabbert . Sogar eine
Kirche gibt es auf Robinsons Eiland . Einmal monatlich
kommt der Priester zum feierlichen Gottesdienst und dann

flehen dreihundert „Robinfone " zu demselben Gott , der einst
die Bitten eines einsamen weltabgeschnittenen Schiffbruchs «
gen erhörte . . .

Klapperstörche im Schornstein .
Eine große Menfchenmetige war Zeuge , wie drei Klap -

perstörche auf einem hohen Schornstein in Worms in Streit
gerieten und so erbittert mit ihren Schnäbeln aufeinander
einHieben , daß zwei von ihnen plötzlich in den Schornstein
hineinfielen . Da man die beiden Tiere mit Recht noch am
Leben glaubte , gingen mehrere Zuschauer mit Hammer und
Meißel daran , ein Loch in den Fuß des Schornsteins zu
schlagen . Es gab einen nicht endendes Hallo , al ? tatsächlich
die beiden kampfwütigen großen Vögel kohlrabenschwarz aus
dem Schornstein herausstiegen , sich immer noch benommen
schüttelten und dann eiligst die Flucht in die Luft ergriffen .

Der brennende Bart .
Wie englische Blätter berichten , hat sich in einem Londoner

„boarding -houfe " vor kurzem ein eigenartiger Unfall ereignet .
Mr . Potter , der in dieser Hotelpension abgestiegen war , saß
eines Morgens am Frühstückstisch und las seine Zeitung . Er
war so in seine Lektüre vertieft , daß er gar nicht merkte , wie
er mit seinem wallenden Vollbart immer mehr in die Nähe
der Kaffeemaschine kam , die auf einem brennenden Spiritus -
kocher stand . Im Nu hatte der Bart Feuer gefangen .

Auch die Umsitzenden wurden sofort auf das Ereignis ans «
merksam . Es entstand eine richtige kleine Panik . Die Gäste
sprangen auf , nnd die Kellner und Pagen liefen herzu . Trotz -
dem wußte in der allgemeinen Aufregung kein Mensch , was
nun eigentlich geschehen sollte . Es bestanden wohl Vorschriften
über das Verhalten bei Feuersbrünsten , es waren sogar
überall in den Nischen Handfenerlöfcher vorhanden , aber was
zu tun sei , wenn ein Bart brennt . . .

Der einzige , der inmitten der allgemeinen Ratlosigkeit
seine Ruhe bewahrt zn haben schien , war der von dem merk -
würdigen Unfall betroffene alte Mr . Potter . Seelenrichiq
griff er nach der neben ihm stehenden vollen Kaffeekanne
uud hängte seinen schon tüchtig angesengten Bart hinein . Im
selben Augenblick war der Brand auch schon gelöscht .

Erstaunt sahen , die Herumstehenden dem Vorgang zu .
Keiner von ihnen hatte ein solches Maß von Geistesgegen -
wart für möglich gehalten , noch dabei bei einem so alten
Herrn . Im übrigen kümmerte sich Mr . Potter nicht weiter
um die Angelegenheit , sondern bestellte sich einen neuen Kaffee .
Ungemütlich ist er dann erst geworden , als ihm der Ober die
Rechnung vorlegte . Der alte Herr weigerte sich energisch ,
auch nur das geringste zu bezahlen : er verlangte ganz im
Gegenteil sogar eine kleine Entschädigung für den Schaden ,
den er erlitten hatte , wobei er sich auf den Standpunkt stellte ,
daß die Direktion verpflichtet sei , für gesicherte Hausgeräte
zu sorgen .

Käthe Dorsch im Staalslheater .
Gastspiel mil Karry Liedlke und Ensemble .

Zuerst betrat Harry L i e d t k e die Bühne und wurde von
dem gut besuchten Hause mit Beisall empfange » . Wenn einer
ihn noch nicht kannte , so wußte er bald Bescheid , denn aus
holder Frauen Munde hörte man lispeln : DaS ist er ! Dan »
folgte eine nichtssagende Unterhaltung unter Männern . Und
danit erschien sie : die gefeierte Künstlerin Käthe Dorsch .

Das Stück , das sie mitbrachte , gab kaum mehr als einen
Rahmen sür ihr Spiel . Vielerlei Probleme um die Frau wer -
den darin angeschnitten , aber keines wirklich durchgeführt .
Man ivird mit dieser Komödie von Jochen Huth zweifellos
gut unterhalten . Wahrheiten und kritische Bemerkungen , teils
witzige , teils boshafte über die Männer , über die Frauen ,
über Liebe und Ehe , über Künstler und Journalisten werde «
aufgetischt , alles in einem amerikanischen Milieu , überspitzt
und zuweilen ins Groteske gesteigert . Es wird leicht über
jede der Erörterung werte Frage hinivegdiskutiert . Die Pro -
blemstelluug bleibt an der Oberfläche , ja das Stück ist nicht
ganz frei von den Auswüchsen einer vergangenen Zeit . Kurz :
man sieht und hört — und vergißt . Es liegt wohl am Stück ,
wenn auch Käthe Dorsch , so sehr sie auch sie selbst ist . kaum
wesentlich mitzureißen vermag , wenn das Spiel spannend
und interessant , aber trotz der Wärme ihrer Gestaltuua ziem -
lich leer bleibt

Käthe Dorsch gehört unzweifelhaft zu den große » deutschen
Künstlerinnen . Tic . die einst als Soubrette und Operetten -
diva die deutsche Bühne betrat , spielt heutc alles . Sic ist
in der Tragödie ebenso zu Hause wie im Lustspiel und in der
Operette , und sie iveiß jede Rolle durch ihre überrageudc
Schaufpiclkunst zu etwas Besonderem zu gestalten . In der
Erinnerung klingen an ihre Friederike , ihre Maria Stuart ,
ihre Minna von Barnhelm , ihre Rose Bernd . Und nun kommt
sie mit diesem Stück , das nur einen Vorgeschmack ihrer großen
Kunst zu geben vermag . Es ist vielfach fo , daß für Ensemble -
aastspiele Stücke ausgewählt werden , die einer Künstlerper -
' vnlichkeil eine überragende Stellung geben . Tas ist in die -
ser Komödie nicht einmal der Fall , und so kann sich Käthe
Dorsch anch nicht bis zum letzten entfalten .

Ihr Spiel ist natürlich und herzlich , anmutig und gelöst ,
ihr Können zeugt von einer seltenen Wandlungsfähigkeit . Die
spielt ihre Rolle und sie spielt sich selbst . Ihre Stimme schien
zuweilen etwas überanstrengt . Ganz groß , ganz Käthe Dorsch
war sie im zweiten Akt . da sie , die fönst so stille Frau , sich in
ihrem Verhalten ihrem Ma » n gegenüber wandelt , als sie mit
fraulicher List über ihn *u triumphieren , als sie eine inter -

essante , eine rätselhafte Frau sür ihn zu werde » beginnt . Sie
traf auch de» rechten Ton , um den seelischen Konflikt bis hin
zur resignierenden Fran deutlich iverden ®» lassen . Aber es
fehlt dieser Frauengcstalt , die sie hier zu spielen hat , die klare
Linie . Es ist zu viel Unwahres in diesen Gesprächen , mag
das Stück , auf Unterhaltung berechnet , auch manche theater -
wirksame nnd spannende Szene aaufweife » . Käthe Dorsch
meistert die Rolle der zwischen Himmel und Erde hin und her
pendelnden Frau mit der ihr eigenen Natürlichkeit , aber diese
Natürlichkeit wird beschattet von der spielerischen Unnatür -
lichkeit der Rolle . Fast hätte es eine Tragödie werden können .

Harry Liedtke wirkte in seiner Rolle als hilfsbereiter
Flicgcrkamcrad echt . Er war ganz der Harry Licdtke , wie wir
ihn vom Film her kennen : liebenswürdig im Spiel , ein wenig
lässig in der Haltung . Sein Spiel hatte in der äußerlichen
Ungezwungenheit ein Gesicht .

Von den übrigen Mitwirkenden darf man sagen , daß sie
sich gut bewährten und daß sie keine Star -Stimmung auf¬
kommen ließen . Insbesondere seien aenanni Otto Schmöle ,
der als Jack Warren sprachlich und darstellerisch ausgezeich¬
net ivar , nnd Eharlotte C h r i st a n n . die die stets vorwitzige ,
heiratslustige Peggn mimte und auch da , wo sie übertrieb ,
nicht aufdringlich wirkte . In Nebenrollen Thilde Ondra ,
Franz Sondinger und Robert Thiem .

Ob der stürmische Beifall wirklich nur den Leistungen dieses
Abends galt oder ob zum guten Teil die Hochachtung vor
der künstlerischen Tradition maßgebend war ? E ? ist schwer
zu entscheiden . ml .

Friedrich Roths „Tiirkeulouis " im Dresdener Freilicht -
theater. Das im Badischen Staatstheater Karlsruhe und im
Rastatter Schloßhof mit Erfolg gespielte deutsche Geschichts -
drama „Der Türkenlouis " von Friedrich Roth wird im Auf -
trage der Landesstelle Sachsen des Propagandaministeriums
aus den Dresdener Freilichtbühnen demnächst zur Aufführung
gelangen .

Vom Badische« StaatStheater . Das Badische Staatsthea -
ter hat das neue Drama von Friedrich Roth „Der Verwand -
ler der Welt "

, das die Tragödie des großen Staufenkaisers
Friedrich II . behandelt , zur Uraufführung angenommen . Fer -
ner kommt Oskar Hagens Neubearbeitung von Händels Oper
„ Xerxes " als Händelfeier am Basischen Staatstheater zur
Erstaufführung.
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Kebelfeiern.
Zum 178. Geburtstag Joh . Peter Hebels hatte der Karls -

ruher Liederkranz in Gemeinschaft mit der Mark -
gräfler Gmai und der Ortsgruppe des Reichs « er -
bandes deutscher Schrift st eller Feiern veranstaltet ,
die weit über den Rahmen der Gedenkfeiern hinausgingen ,
die der Liederkranz alljährlich vor dem Hebeldenkmal im
Schloßgarten veranstaltet .

Die Feier vor dem Denkmal Kebels »
das vor hundert Jahren im Schlotzgarten errichtet wori »en
ist , war dieses Jahr im Gegensatz zu früheren Veranstaltun -
gen sehr vom Wetter begünstigt . Als um 7 Uhr abends sich
?ine außerordentlich zahlreiche Hebelgemeinde unter dem herr¬
lichen Baumbestand des Schlotzgarteus versammelt hatte , sandte
die Abendsonne ihre letzten Strahlen in den grünen Walödom .
Amsel , Drossel , Fink und Star und die ganze Vogelschar jubi¬
lierte , daß es eine helle Freude war und Maikäfer brummten
and summten im lichten Grün des Blätterdaches .

Mit dem Chor „Mein Heimattal " von Nagel und dem
Hebelschen Liede „Ne Gesang in Ehre " leitete der Männerchor
des Lioderkranzes unter der Stabführung seines Chormeisters
Linnebach die Feier stimmungsvoll ein .

Der Nachfolger des langjährigen Hebelpfarrers Hinden -
lang , Herr Stadtpfarrer Glatt , ein geborener Markgräf -
ler , hielt sodann eine Ansprache , in der er die Bedeutung
Hebels als Volksrichter ausgezeichnet zu würdigen verstand .
Ausgehend von der Mahnung Richard Wagners „Ehret eure
deutschen Meister , dann bannt ihr gute Geister " zeichnete Herr
Stadtpfarrer Glatt zunächst in kurzen Züaen das Lebensbild
Johann Peter Hebels , der als ein guter Geist segnend durch
unsere Heimat gegangen ist . Er erinnerte daran , wie Hebel
manchmal an einem Kreuzweg gestanden hatte und wie er in
der Schule des Lebens heranreifte zu einem Poeten , der aus
jenen Quellen schöpfte , die für uns alle ein ewiger Jung -
brunnen sind : Heimische Art , erdgebundene Sitte und Freude
an der schönen Gotteswelt . An Hand von kleinen Gedichten
zeigte er wie Hebel dem Bolk köstliche Gaben geschenkt hat in
seinen alemannischen Gedichten , in denen er Lieb und Leid
des Menschenherzens . Fried und ftmi .d eines in Gott gele -
genen ruhigen Gewissens niedergelegt hat . Heute .nreh . wenn
man diese Gedichte bort , sei es , als ob wir an einem Sonn -
tagmorgen bei strahlender Sonne 's 'V Felder strei¬
fen , ferner Glockenklang in den Lüften und ein Gefühl im
Herzen , als ob der wunderreiche Schöpfer uns selbst an die
Hand aenommen hatte . Mit echt alemannischem Humor würzte
»er Redner sein Gedenken an Hebel , dem sein Volk für alle
Zeiten ein dankbares Andenken bewahren werde . Weiterhin
gedachte der Redner eines der treuesten Jünger Hebels , des
Freiburger Dichters Anton Hermann Albrecht , der ,
wie Hebel selbst , in seinen Werken reiches Wissen , innige Ber -
trautheit mit Land un >d Leuten , schalkhaften Humor und tie -

fen Ernst in meisterhafter Weise zusammengebunden hat wie
ein blühender duftender Feldstrauß .

Nach den beiden Thören „Hans und Bereue " und „Oh
Heimat , oh Heimat " wurden Kränze am Denkmal nieder -
gelegt , und Mar von Herrn S ch w y tz für den Gesangverein
Livderkranz , von Herrn Albrecht für den Reichsverband
deutscher Schriftsteller und von .frmn Fehler für die Mark -
gräfler Gmai .

Zur Gedächtnisfeier im Liederkranzlokal
hatten sich so viele Hebelfreunde eingefunden , daß sich das
Lokal als zu klein erwies , um all die Erschienenen fassen zu
können . Auch diese Feier stand ganz im Banne Hebelscher
Dichtung und wahrer Volksverbundenheit und Heimatliebe .
So entbot Herr Direktor Vollmer in der Ursprache der
Alemannen allen Hebelfreunden und Hebelfreundinnen ein
herzliches Grützgott , insbesondere den Mitgliedern der Mark -
gräfler Gmai , die trotz ihrer längeren Abwesenheit von der
engeren Heimat immer aufs innigste verbunden bleiben mit
Heimat und Boden . Besonders herzlich willkommen hieß er
auch den Vertreter der Stadt Herrn Stadtrat Schneider
und den Senior der badischen Dichter , Herrn Hosrat Vier -
vi ? dt . Herr Vollmer gab der Hoffnung Ausdruck , daß diese
Veranstaltung wieder dienen möge dem engen Zusammen -
schluß aller Volksgenossen , der Volksverbundenheit und
Volksgemeinschaft im Sinne unseres Führers Adolf Hitler .

Der Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe des Reichs -
Verbandes deutscher Schriftsteller , Herr A l b r e ch t . hob her -
vor , daß Hebel ein Vorbild für jeden deutschen Dichter sein
müsse und daß die wissenschaftliche Dichtung ebenso wie die
Hebelschen Werke den Weg zum Volke finden müßten .

Das gemeinsam gesungene Deutschlandlied war das Ge -
löbnis der Treue zu Volk und Vaterland .

Eine besonders reizvolle Note bekam der Abend durch
Vorträge Hebelscher Dichtungen , bei denen sich neben Fräu -
lein H a r t m a n n . Frau Keßler und Tochter , Direktor
Vollmer und Studienrat He mm erlin , Kinder der
Markgräsler Gmai besondere Verdienste erwarben . Es wgr
geradezu herzerfrischend , mit welcher Sicherheit und Natür -
lichkeit die kleinen Markgräsler Pimpfe die reizvollen Dich -
tungen Hebels in Poesie und Prosa zur Geltung brachten .
Starken Beifall erzielte auch das Doppelguartett des
Liederkranzes mit dem Hebelschen .. Wächterruf "

, dem der
stimmgewaltige Liederkränzler und Fulder Franz K r o h

als Solist besonderen Glanz verlieh . Natürlich fehlte es
auch nicht an hübschen , dem Charakter des AbendS angepaß -
ten Männerchören nnd an gemeinsam gesungenen Liedern ,
die dank der schneidigen Vollmerschen Führung ohne Probe
ausgezeichnet klappten , Das Liederkranzorchester
» nter Leitung von Friedrich Ke l l e r trug nach Kräften zum
Gelingen der eindrucksvollen Gedächtnisfeier bei .

Der Lärm im Kaufe.
Winke , « seiner Bekämpfung . — Der Lautsprecher am offenen
Feuster . — Uebende Musiker . — Das Zuschlagen von Türe « .
— Das Rumpeln der Nähmaschine . — Nur „flüsternde "

Staubsauger . — Die gurgelnde Wasserleitung .
Eine wirksame Bekämpfung ' der Lärmplage ist nur mög -

fcich , wenn jeder in seinem Bereich dazu beisteuert . Die Tech -
« k hat gerade in de » letzten Jahren zahlreiche HilfsmiUel
bereitgestellt , um auch der Hauslärmseuche zuleibe zu rücken .
Sie müssen aber auch weitestgehend angewendet werden . Das
ist keineswegs mit unerschwinglichen Kosten verbunden , meist
so< ar schon mit ganz geringem Aufwand zu ermöglichen .

Ein besonderes Aufgabengebiet erschließt sich hier dem
Bauherrn und dem Architekten . Sie haben von vornherein
«uf möglichste Schallisolierung bei Erbauung der Wände , der
Decken , der Fenster und Türen , bei ber Anlage von Wasser -
lettnngen , der Zentralheizung usw . Bedacht zu nehmen . Auch
ber Hausbewohner bat eine Fülle von Möglichkeiten , durch
entsprechende Rücksichtnahme auf den anderen sein Teil zur
Erreichung des Zieles beizutragen . Dazu gehört z . B .

Lautsprecher nicht bei offenen Fenstern und Türen in
Betrieb zu kalten und im übrigen die Lautstärke so einzu -
stellen , daß sie im Zimmer noch gut verständlich ist , aber die
Nachbarwohnung nicht mehr belästigt .

Für übende Musiker sollte es selbstverständlich sein ,
nur bei geschlossenen Fenstern und Türen zu üben und die
Uebungen so zu legen , daß am Abend die Erholungszeit der
übrigen Hausbewohner nicht gestört wird .

Das Zuschlagen von Türen kommt hoffentlich nur -
mehr aus Versehen vor . Wer es nicht lassen kann , muß
wenigstens Filzeinlagen in die Türen einbauen lassen .

Das Rumpeln der Nähmaschine wird für die ein
Stockwerk tiefer wohnende Partei keine Belästigung mehr
bilden , wenn unter die Füße des Maschinengestells besondere
Gummiunterlagen gesetzt werden .

Reinlichkeitsfanatiker , die den Staubsauger ständig in
Betrieb haben , müssen sich einen „flüsternden " Staubsauger
anschössen .

Das Rauschen und Gurgeln in der Wass ' er -
leitung läßt sich einfach durch Anbringung von Drosselein -
sähen in den Wasserhähnen beseitigen .

T r i t t s ch a l l g e r ss u s ch e können wenigstens erheblich
gemildert werden , wenn der Fußboden mit einem dicken Tep -
pich belegt wird oder das Linoleum eine geeignete schall -
dämmende Unterlage erhält .

Das sind nur ein paar Beispiele für viele . Jeder , der es
noch nicht iveitz , kau » aus ihnen entnehmen , datz Lärmvermei -
dung bei gutem Willen möglich -ist . Vielfach ist sie nur eine
Frage der guten Erziehung .

Hohes Alter . Am Samstag , den 11 . Mai , feiert Herr Adolf
D i e tz , Kaufmann hier , Hübschstraße 12 , in körperlicher und
geistiger Frische seinen 77 . Geburtstag .

Der Stand des Rheinbrückenbaues bei Maxau
Der Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Dr .

R o s e r , nahm am Donnerstag nachmittag Veranlassung ,
den badischen Ministerpräsidenten Köhler , der dem Fort -
gang der Bauarbeiten an der neuen Rheinbrücke bei Maxau
besonderes Interesse e»»tgegenbringt , persönlich über den
Stand des Brückenbaues und der Zufahrtslinien zu unter -
richten . Dabei wurden die Arbeiten gemeinsam an Ort und
Stelle besichtigt, ' anwesend war auch der Leiter der Bauab -
teilung der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Vizepräsident
Professor Grimm . Der Vorstand des Neubauamtes Karls -
ruhe , Reichsbahnrat Braunwarth , hielt dabei einen eingehen -
den Vortrag über die seitherigen Bauvorgänae und das Pro -
gramm für den Weiterbau . Hieran schloß sich eine B e -
s i ch t i g u n g der Zufahrtsliuien und her Bauwerke , wöbet
das Widerlager auf der basischen Rheinseite und der Strom -
pfeiler besonders eingehend in Augenschein genommen wur -
den . Der Fortgang der Bauarbeiten anf der Pfälzer Seite ,
auf der das Widerlager gleichfalls unter Leitung des Neu -
bauamtes Karlsruhe gebaut wird , ließ sich von dem badischen
Ufer aus gut erkennen .

Anton Bruckner-Abend
in der Badischen Hochschule für Musik .

Nach der eindrucksvollen Feier für Johann Sebastian Bach
galt ein weiterer Vortragsabend der Badischen Hochschule für
Mnsik dem größten Sinfoniker nach Ludwig van Beethoven ,
Anton Bruckner . Professor Grüninger , der Vor -
sitzende des Badischen Brucknerbundes , hatte sich die Aufgabe
gestellt , das sinfonische Schaffen des großen Meisters im engen
Zusammenhang mit dem kirchenmusikalischen zu beirachteu .
Er ging in seinen Ausführungen , die er durch Vorspiele am
Klavier sehr lebendig und anschaulich gestaltete , von der tief -
begründeten sittlich religiösen Weltanschauung Bruckners aus
und betonte das Festliche und Feierliche seiner Kunst , die
ihren Schwerpunkt im Adagio der Sinfonien habe . Aus der
Reihe der kirchenmusikalischen Schöpfungen hob der Vortra -
gende die F - Moll - Meffe heraus und widmete ihr eine beson -
ders liebevolle Betrachtung , die auch bei der Behandlung des
thematischen Materials auf die Sinfonien übergriff und auf -
schluhreiche die inneren Bindungen im Schaffen des Kvmpo -
nisten erhellende Vergleiche brachte . Professor Grüninger , der
schon des öfteren in Karlsruhe über Anton Bruckner und
feine Werke sprach , wurde für seine Ausführungen herzlicher
Dank zuteil .

Mechthilde Hätz und Herta Dürr , Hella Fischer nnd
Elisabeth Kaiser spielten auf zwei Klavieren Sätze aus
Bruckuers Sinfonien , die in dieser Bearbeitung , in dieser
Verkleinerung des Klangbildes , der Farbigkeit und des Aus -
drucks naturgemätz nur ein blasses Bild der hochromantischen ,
breit fliehenden Klangwelt Anton Bruckners geben konnte .
Indessen fesselten die Wiedergaben durch die Sorgsamkeit , die
den technischen Anforderungen gewidmet war und durch die
Geschlossenheit des Zusammenspiels . he .,

Gedenkt ihrer z« m Muttertag und gebt «ix «
Spende am 10. und 11 . Mai . Kauft die Plakette
de» Reichsmütterdienstes im Deutschen Frauenwerk au «
d«n Notstandsgebieten der Bayrische « Ostmark und

Thüringe « .

Muttertag 1935.
Helft mit am Mütterdieust im Deutsche « Frauenwerk durch

Erwerb der
Mütterdieu st Plakette 1335 ,

die von der NS . - Frauenschast angeboten wird .
Am Freitag , beu IV. Mai » ud Samstag , den 11 . Mai 1935,

führt die PO . des Kreises Karlsruhe i« Verbindung mit der
NS .- Frauenfchaft und der NS .- Volkswohlfahrt

e i « e Listenhaussammlung für de » Mütter «
dicxst des Deutsche « Fraue « werks

durch.
Volksgenosse « « « & Volksgenossinnen !

Tretet den politischen Leiter « , sowie de« freiwillige « Hcl «
ser « » ud Helferinnen , die nur im Interesse des gnte « Zwecke »
z« Euch kommen , mit dem nötige « Verständnis entgegen !

Gedenket der Not der armen Mütter durch Einzeichnung i«
die Hansliste « !

Kein V 'olksge « osse und keine Volksgenossi «
» h « e Mütterdieu st Plakette .

Heil Hitler !
W . Worch , Kreisleiter .

Verkehrsunfälle .
Am Donnerstag um 14.55 Uhr kam es Ecke Zirkel und

Waldhornstraße zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Per -
souenkrastivagen . wobei beide Fahrzeuge erheblich beschädigt
wurden . Personen wurden bei dem Zusammenstoß uicht »er -
letzt . Die Schuld an dem Zusammenstoß trifft die Führerin
des einen Kraftwagens , weil sie das Vorfahrtsrecht des ande -
ren Kraftwagens nicht beachtete .

Gestern nachmittag um 17 Uhr lief ein 80 Jahre alter
Mann beim Verlassen der Einsteiginsel vor der Hauptpost
einer Radfahrerin in das Vorderrad und kam zu Fall . Er
zog sich eine stark blntende Kopfwunde zu und mußte sich
in ärztliche Behandlung begeben .

In der Nacht zum 10. Mai um .1 .50 Uhr fuhr der Führer
eines in westlicher Richtung durch die Kaiserstratze fahrenden
Personenkraftwagens am Adolf - Hitler -Platz aus die nörd -
liche Einsteiginsel . Der Kraftwagen blieb an dem ans der
Mitte der Insel stehenden Verkehrsschild hängen und ritz
dieses um . Der am Kraftwagen entstandene Sachschaden be -
trägt etwa 2000 RM . Soweit bis jetzt festgestellt wurde , hat
der Führer des Kraftwagens die nötige Vorsicht nicht beachtet .

Arbeitsveteranen . Das Kunsthaus Büchle - Bertsch konnte
am 4 . Mai d . I . zwei langjährige Mitarbeiter durch eine
kleine Feier ehren . Herr Wilhelm B e r t f

'ch , der Inhaber des
bestbekannten Hauses , das voriges Jahr sein 50jähriges B « -
stehen feiern konnte , überreichte außer einem Geschenk tom
Rahmenschreiner Herrn Bernhard Späth und dem Buch -
binder und Bildereiurahmer Herrn Joses Plank für 40jäh -
rige treugeleistete Dienste je eine Ehrenurkunde der Handels -
kammer . Die Geschnstsleiterin des Hauses , Frl . ,» «
Bartholomä , blickte vor kurzem auch bereits auf ewe
20jährige Tätigkeit zurück . Einige Stunde » bester Kamerad -
schast verschönten die kleine Feier , die von dem guten Einver -
nehmen zwischen Führung und Belegschaft Zeugnis gab .'Vmw*

"JJIhUiHeivHp
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Zwecklose Bewerbungen .
Bei den Dienststellen der Wehrmacht gehen fort -

laufend Gesuche ein um Anstellung als Beamter ,
Angestellter Arbeiter unö ähnliches .

Diese Bereitwilligkeit zum Dienst in der Wehrmacht ist
zu begrüßen . Da aber der Bedarf im allgemeinen bereits
gedeckt ist , sind derartige Bewerbungen zwecklos.

Bei dieser Sachlage ist es leiöer auch nicht möglich, auf
die zahlreichen Gesuche stets einen Bescheid zu erteilen . Auch
Nachfragen sind zwecklos. Gesuche, auf die nicht innerhalb
von vier Wochen ein Bescheid erfolgt , können als er -
ledigt betrachtet werden .

Saarbefreiungsfeier.

für den Monat

Die Deutsche Kriegsopfernersorgung des Saargebietes hält
am Christi Himmelfahrtstag , am 30. ds . Mts . , eine Feier zur
Befreiung der Saarlande ab in Gestalt des 1. Frontsoldaten -
und Kriegsopsertressens der Saar . .

Die Kriegsopfer der benachbarten Lanöesteile , insbeson -
dere die kriegsbeschädigten Kameraden des Landes Baden mit
ihren Angehörigen , sind von der Kriegsopferversorgung des
Saargebiets zur Teilnahme herzlichst eingeladen .

Am Vorabend des Befreiungstrefsens findet ein kamerad -
schaftliches Zusammensein in Saarbrücken statt .

Die Reichsbahn gewährt eine Fahrpreisermatzr -
g u n g von 75 Prozent . Der Fahrpreis ab Karlsruhe betragt
etwa 3,2» NM . Die Saarbrücker Kameraden regeln für die
Teilnehmer , welche am Borabend bereits eintreffen , die Quar -
tierfrage durch Bereitstellung von Freiguartieren , Hotelquar -
tiere nur aus besonderes Verlangen .

Das Gefühl der Verbundenheit mit öen Kameraden im be -
freiten Saargebiet ivird die Mitglieder der NGKOB im
Lande Baden zweifellos zu einer recht zahlreichen Teilnahme
veranlassen . Es ist jedoch notwendig , sich bis spätestens 11. ds .
Mts . bei dem zuständigen Ortsgruppenobmann zur Teilnahme
anzumelden , damit die Saarbrücker Kameraden entsprechende
Vorbereitungen treffen können .

Steuerkalender für Mai 1935.
Es sind zu entrichten am :

10. 5. 35 die Umsatzsteuer - Vorauszahlungen
April (keine Schonfrist mehr ) .

10. 5. 35 die Börsenumsatzsteuer für den Monat April 1935.
10. 5 . 35 das erste Viertel der Vermögenssteuer 1935.
20. 5 .35 die Lohnsteuer für die erste Hälfte des Monats Mai

1935 sofern die einbehaltene Lohnsteuer 200 RM .
übersteigt .

Wer es im Jahre 1935 hinsichtlich einer Zahlung oder
Vorauszahlung zu einer zweitmaligen Mahnung kommen
läßt , wird in die Liste der säumigen Steuerzahler aufgenommen .

*
Todesfall . Am Dienstag nacht verschied, wie schon kurz

gemeldet , nach längerem Leiden der bis weit über die
Grenzen der Stadt bekannte Facharzt für innere Krank -
Herten Dr . Hermann Jacob im Alter von 40 Jahren .
Seine hohe wissenschaftliche Bildung hatte er in der Mit -
arbeit bei bedeutenden medizinischen Persönlichkeiten er -
worben . Sein großes Können stellte er ganz in den Dienst
derer , die hilfesuchend zu ihm kamen , und er wurde einer
von denen , die bis zur Selbstaufopferung , nach einem inne -
ren , zwingenden Gesetz , den einmal beschritten « ! Weg zu
Ende gingen . Ausgeprägtestes soziales Emvsinden und
Handeln . Gewissenhaftigkeit in der Ausübung des Berufes ,
haben ihn im Sinne unseres großen Führers zu einem
wahrhaften Volksgenossen gemacht. I . Sp .

Ehrung . Der Oberbürgermeister hat dem Ober-
regierungsrat Otto Denninger , hier , aus An -
laß seines 25jährigen Amtsjubiläums als Direktor des
Arbeitsamtes Karlsruhe unter Anerkennung der der Stadt
Karlsruhe bei Wahrnehmung ihrer wirtschaftlichen Aufgaben
stets erwiesenen wertvollen Unterstützung herzliche Glück-
wünsche ausgesprochen .

Kameradfchastsausslug . Am Sonntag , 5. Mai , unternah -
men Führer und Gefolgschaft der Firma Leipheimer &
Mende einen Kameradschaftsausflug in den Schwarzwald .
In 3 Postautos gings durch das Murgtal über die Talsperre
auf der Schwarzwald -Höhenstraße bis zum Seibelseckle , von
dort zu Fuß über den Seekopf mit seinen zahlreichen abschmel¬
zenden Schneefeldern zum Kurhaus Ruhestein . Dort wurde
Mittagsrast gehalten . Der Nachmittag wurde bei herrlichstem
Frühjahrswetter mit Wandern , Spielen und Gesang ver -
bracht . Der Tag gab ein Zeugnis wahren sozialen Geistes
und echtem Zusammengehörigkeitsgefühl und gab allen Teil -
nehmern neue Kraft für die Arbeitsstunden und Pflichten
des Werktages .

Jugenderlüchtigung statt Fürsorge.
Ei » «euer Erlab des Reichserziehungsministers .

Der Reichs - und preußische Minister für Wissenschaft.
Erziehung und Volksbildung hat einen längeren Erlaß her -
ausgegeben , der die staatliche Jugendführung auf eine neue
Grundlage stellt. In den dem Erlaß beigegebenen Grund -
sätzen wird als die Hauptaufgabe der staatlichen Jugend -
Politik die Förderung der Hitlerjugend und ihrer
Gliederungen bezeichnet. Da aber die Hitlerjugend aus
nationalsozialistischen Erwägungen heraus den Grundsatz des
freiwilligen Beitritts nicht aufgeben kann , muß der Staat
seine vornehmste Ausgabe darin erblicken , die von der Hitler -
jngend nicht erfaßte Jugend im Sinne des Nationalsozialis -
mus zu erziehen . Im S t a a t s j u g e n d t a g ist die Grund -
läge für eine derartige Erziehung gegeben . Der organisa -
torische Ausbau des Staatsjugendtages wird daher den Ne-
gierungspräsidenten zur besonderen Pflicht gemacht . Star -
kes Gewicht wird dabei auf die Erziehung durch den Körper
gelegt und die gemeinschaftsbildende Kraft , die im G e -
landesport und in den Leibesübnngen liegt , aufs
eindringlichste gefordert . Die ungeheure Bedeutung , die
dieser Erziehungsarbeit zugrunde liegt , ist auch dadurch unter -
strichen, daß im Haushaltsplan Preußens 1935 bis 1936 die
bisherigen Bezirksjugendpsleger bei den Regierungen durch
Sachbearbeiter ersetzt wurden , die im Einvernehmen
mit den Gauleitern und Gebietsführern der Hitlerjugend
aus den ältesten und bewährtesten Hitlerjugendführern be-
rufen und unter den Regierungspräsidenten als selbständige
Sachbearbeiter wirken werden . Die Ausdehnung dieser bis -
her nur für Preußen geltenden Regelung auf die übrigen
deutschen Länder ist vorgesehen , so daß mit diesem Erlaß des
Reichserziehungsministers ein weiterer Schritt zur Er -
ziehung der gesamten deutschen Jugend im Sinne national -
sozialistischer Forderungen getan ist .

Aus dm Karlsruher Eerichtslaal.
Die ganze Aussteuer gestohlen.

Der 48jährige geschiedene Hugo K . von hier unterhält seit
Jahren ein Verhälnis mit der 40 Jahre alten Ehefrau Elisa -
beth Oe . von hier . Insbesondere , wenn deren Mann ins Ge-
fängnis mußte , vertrat er die Stelle des Ehemannes . Häufig
gab 's Krach mit anschließender Versöhnung hinüber und her -
über . In einem solchen Anfall hat er ihr einmal sämtliche
Matratzen zerschnitten . Im März stand das ' Barometer ihrer
Beziehungen wiederum auf Sturm . Mittels Nachschlüssels
verschaffte er sich Einganci in die Mansarde der Frau Oe . und
stahl dort einen Küchenschrank, eine Kommode , ein Bett , vier
Kopfkissenbezüge, vier Leinentücher , drei Bettbezüge , Vor -
hänge . Deckbetten , Hemden , Unterröcke , fünf Sommerkleider
und Herrenhemden , kurz : die ganze Aussteuer im Wert von
etwa 150 RM . Die Sachen verkaufte er und verbrauchte den
Erlös für sich.

Der Angeklagte stand schon häufig vor Gericht . Seine Vor -
strafenliste weist 27 Einträge anf . Er gibt an , sein Verhältnis
mit Frau Oe . dauere bereits sechs Jahre . Immer wenn ihr
Mann eingesperrt wurde , sei sie gekommen und habe ihn ge -
holt . Die Ehefrau Oe . gibt als Zeugin u . a . an . so gut sei sie
damals mit K. nicht gestanden , daß er ihre sämtliche Sachen —
selbst ihre Kaffeemühle befand sich unter den gestohlenen und
versilberten Sachen — an sich nehmen durfte . Gegenwärtig
erscheint ihr K. zu gewalttätig , um ihn zu heiraten . Er sei
ihr schon mit dem Messer nachgegangen . Zum Teil konnte
ihr veräußertes Eigentum wieder beigebracht werben . K.
ging in seinem Zorn sogar so weit , daß er ihr das Ofenrohr ,
welches er seinerzeit aekaust hatte , herausmachte und zerstörte .
Auch ihre Ausweise für das Winterhilfswerk hat er ihr ent -
wendet und für sich verwertet . Ihre Bilder und Papiere
steckte er in den Ofen .

Das Schöffengricht verurteilte den Angeklagten zu einer
Gefängnisstrafe von drei Jahren , sowie drei Iah -
ren Ehrverlust . Das Urteil ist rechtskräftig . Wenn der An -
geklagte wieder straffällig wird , hat er mit Sicherungsverwah -
rung zu rechnen .

SS Fahrräder gestohlen.
Die Große Strafkammer verhandelte gegen den 55 Jahre

alten Hugo Sch. und den 44jähriaen Geora Anton I . , beide
aus Bruchsal , die sich wegen Diebstahls und gewerbsmäßiger
Hehlerei zu verantworten hatten . Der Angeklagte Sch. hatte
in Bruchsal und Büchenau insgesamt 35 Fahrräder gestohlen
und davon neun an den Mitangeklagten verkauft . Bon den
gestohlenen Rädern konnten 25 durch die Kriminalpolizei wie -
der herbeigebracht und ihren Eigentümern zugestellt werden .
Die Karlsruher Strafkammer verurteilte Sch. zu einer Gefäng¬
nisstrafe von einem Jahre sechs Monaten , aus welche die seit
15. Dezember erlittene Untersuchungshaft angerechnet wurde, '
I . wegen fortgefetzter Hehlerei zu einer Gefägnisstrafe von
sieben Monaten , abzüglich der Untersuchungshaft .

FESTJHALLE
Der weltberühmte Neues Programm

DON
KOSAKEN

Dirigent : Serge Jaron CH OR
singt am Montag, den 13 . Mai 1935 , 20 Uhr
Der Don - Kosaken - Chor stellte der H . J . u . B .d . M . eine größere

Anzahl FreiplStze für dieses Konzert zur Verfügung .
Karten von RM 1 .— bis RM 3.— bei

Musikalienhandlung u . Konzertdirektion Kaiserstr .

Fritz Müller

Wer beteiligt
sich mit

2- 3000 M .
a . still , Telhab . an
gewinnbr . Unterneh¬
men. Stein Risiko .
Wöchtl, Abrechnung.
Angeb . nnt . 0 21418
a» die Sab . Presse.

Die beste Zugabe zu Spargel
sind die anerkanni vorzüglichen

Fleischpasteten
der Konditorei

FR . NAGEL ,
WaldstraSe Nr . 41-45
Ecke Kaise r stra ß e
Fernsprecher Nr .699

Hypothek

10- 15000 RM.
gegen Zefl ' on an erststelligem Ein -
trag auf Geschästsgrnndstückin aller-
bester Lage der Stadt g e s n ch t .
Angeb unt 443 an d . Bad . Pr .

Immobilien
In Amtsstadt in der Nähe von Ofsen-
bürg ist auf sofort oder etwas später
eine sehr gutgehendeGastwirtschaft

mit mittlerem ®aaf
(Realrecht) au nur solide >md tüchtige
Wirtslente unter günstigen Bedingungen
zu verpachten. Bewerbungen sind zu rich-
ten unte » Nr . I 21414« an Bad . Presse.

Saus
3 u . 2 Zinrm .-Woh-
nimgen . Laden , gut
rent . , zu verlause » .
Angeb . uut . ft4081
an die Bad . Presse.

Zu verkaufen

Dunkel eich. Büfett ,
Bitrine , zus . 80 M ,
pol . Waschtisch mit
Spiegel iOM , Fri¬
sierspiegel , Kommo¬
den , Schränke billig
zu verkauf. Ruf ,
Kronenstraße 1. *

Ulir geben ab :
Gute gebrauchte

Klaviere
in großer Zahl zu
RM . 250— , 315.—,
390 .—, 425 .— usw .
Fordern Sie ko¬

stenlose nähere
Angebote mit Be¬
schreibung .

Kaiserstraße 175,
neben Salamander

Tausch , Miete ,
Teilzahlung .

Küchenschränke,
gebraucht , ab 15jH
schwer eich. Büfett
65 Ji , Diwan , neu
bez . 38 M , kleiner
Schreibtisch 18 Ji ,
Chaiselongue 22 ^
schön . Pol. Spiegel
schrank , eintür ., 2fl.
Gasherd 8JC . Käst¬
ner , Douglasstr . 26

*

Jetzt nur 22 Plg ., Dappetpaket 40 Plg .

Cary Grartf

Schauburg.
„30 Tage Prinzessin ".

Schon lange hat man
Sylvia S i d n e y nicht
mehr im fttlnt gesehen.
Ab heute bringt die
Schauburg ein reizendes
Lustspiel mit ihr , in öem
sie Gelegenheit hat , in
einer groß angelegten
Doppelrolle ihr ganzes
schauspielerisches Kön -
nen zu entfalten . „30
Tage Prinzessin " heißt
der ftilnt , der mit einer
großartigen Ausstat -
tun « versehen ist und
neben Sylvia Sidneq
eine weitere gute Be¬
setzung aufweist .

*
Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstratze zeigen ab heute

als zweiten Großfilm im Pali -Werbemonat Mai in Erst -
aufführung für Karlsruhe „Hundert Tage " . Dieses Na -
poleon -Drama wurde nach dem gleichnamigen Schauspiel
von Mussolini - ^ orzano gedreht , Kranz Wenzler führte Re-
gie. Die Hauptrollen sind mit Staatsschauspieler Werner
K r a u ß lNapoleon ) , Staatsintendant Gustaf G r ü n d -
gens sPolizeimeifter Pouche ) , Peter Votz , Elsa Wag -
ner , Rose Stradner u . a. m. besetzt . Ein Beiprogramm
„Ostern bei den Huzulen " (Kulturfilm ) , „Der kleine Schorn -
steinfeger " und die neueste Aox-Tonwoche vervollständigen den
neuen Spielplan . Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt .Ein Carl - Maria - von-Weber-Film „Aufforderung zum
Tanz " . In das Leben des allzufrüh vollendeten deutschen
Meisters , des Schöpfers der deutschen Oper , leuchtet der neue
Film , der ab heute in den Residenz - Lichtspielen
zum ersten Male gezeigt wird . Der Film gibt Einblick in das
künstlerische Werden Webers , das untrennbar ist von seinem
Werden und Reifen als Mensch. Weber ( im Film Willi Dom -
gras - Faßbaender ) sieht sich zwischen zwei Frauen gestellt,' seine
Entscheidung für Caroline Brandt bedeutet zugleich die Ent -
scheidnng für die deutsche Musik . Wie das sich vorbereitet und
wie Weber zu dieser Entscheidung gedrängt wird , das eben
zeigt der Film , in dem die herrlichsten Weisen Weberschen
Klangzaubers laut werden . Hauptdarsteller : Willi Domgraf -
Faßbaender und Elisa Jlliard , beide von der Dresdener Oper ,
Margot Koechlin , Engen Rex , Anton Pointer u . a . Im Bei -
Programm lauft der im Auftrag der Reichsmusikkammer an -
läßlich des Propagandazuges für die deutsche Hausmusik von
Lotte Reiniger hergestellte musikalische Scherenschnitt -
film : „Das gestohlene Herz " und die Ufa -Tonwoche .

Nenverpflichtnng am Staatstheater . Intendant Dr . Thür
Himmighofen hat Kapellmeister Karl Köhler von der
Berliner Staatsoper nach seinem erfolgreichen Probe - Diri -
gieren in Wagners „Walküre " als Kapellmeister an das
Badische Staatstheater vepslichtet . Karl Köhler begann
seine künstlerische Laufbahn an den Bayrischen Staats -
theatern in München , die ihn über das Friedrichstheater in
Dessau und das Breslauer Opernhaus an die Berliner
Staatsoper führte . Seit 1927 ist Kapellmeister Köhler auch
bei '« n Bayreuther Festspielen tätig .

Tages -Anzeiger.
20 - 22.46 Uhr .

Freitag , de« 1«. Mai .
StaatstSeater :

Der Waffenschmied von Worms ,
Lichtspieltheater :

Uuion -Lichtsviele : Der Zigeunerbaron , 4, 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Hundert Tage , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Refidenz -Lichtsviele : Aufforderung zum Tanz , 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .
iTrhaubxrg ' Dreihig Tage Prinzessin , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Glorta -Palast : Der Schlafwagen - Kontrolleur , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Frühlingsmärchen , 3 , 5 , 7, 8 .45 Uhr .

Samstag , de« lt . Mai .
Staatstheater :

Eamont , 19 .30—23.15 Uhr .
itspieltbeater :' nion -Lichtspielc : Der Ziseunerbaron , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .

Li

Simons - Tonfilm
^ zum Jana "

, 4.
. Dreißig Tag
ft ; ©djZ

Kammer -Lichtspiele : Frühlingsmärchen , 3, 5,
'

7,Vereins - Vera « st alt « » gen :
SC . Phönix : Pokalspiel segcn Germania 04 Lndwigshasen , 18 Uhr .

6.15, 8 .30 .
« chaubxrg :
Gloria - '" '
K

v - „ IN , 4. 6 .15, 8 .30 Uhr .
ilaswagen - Kontrolleur , 4 , 6 .15 , 8.30 Uhr .
iihlingsmärchen , 3 , 5 , 7, 8 .45 Uhr .

Gebr . Sofa , Eisen-
bettstelle m . Rost,
Geige , billig zu vl .
Zu erfr . u . $4073
in der Bad . Presse.

2 große , elektrische
Wohnzim .-Lampen
Laubsägearb .,Sperr -
holz, billig zu vk.-l-
Schützenstr.39 , I ., r .

Geige
zu verkaufen . *
Breitestr . 24, II .

Email , u . Schlosser.
Herde , Pritscheuwag .
30 Ztr . T? ., zu vks.
Kaiserstr. ZI . Part .
Gasbadeofen , f. gut .
Zustd ., ält . Plüsch,
sosa bill. zu verkf .
Bürgerstr . 21, II . *

preisgünstig zu vk.
Angeb . nnt . Y 4074
an die Bad . Presse.
Schmiedeeiserner

Artenzaiill
lz in Länge , mit
Steinpflaster , billig
z» verkf . Karlsried
richstraße 23a . (778

Damenrad
Marke Torpedo , für
18 ?kM. zu verkf.
b. Dosenbach, Kai-
serallee 72, Sti . I .

KURHAUS SAND
(828 m) , bei Baden -Baden . Neues Sandsee -
Strandbad . Pension ab Mk . 6.—. Prosp .

Wnerfam -

zu »erkaufen . (776.)
Karlsruhe ,

Oberf »ldstr«ßc 3.

MWMIe
kaufen « . verkaufen
Sie schnell u . » reiz ,

wert durch eine
kleine Anzeige.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

giel ' klNI.
1,2 Sit . , 4-tür ., sehr
geräumig , elegante
Ausstattung , noch
wie neu . 50% unter
Ansch .-Prs . zu verk .
Schützeustr. SS, Hos .

<FW4122>

Adler -Trumpf -
Junior

25 PS ., Cabrio -Li.
mou-sine , Vorsühr .»
Wagen , zu verkauf.
Angebote unt . H 445
an die Bad . Presse.

Standard
Motorrad

500 ccm , m . Beiw .,
fast neu bill . zu vk.

Putlitzstratze 22 .

Das
einzigartig «

Hausmittel gegen
Kopfschmerzen, !/igräne

Nervenschmerzen , Urtbe -
und Schmerzzustände . Seit

Jahrzehnten behauptet sich Citrovanili «
dank seiner aberkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich '
lür Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken .
6 Pulver - oder 12 Oblaten -Pckg . RM 1.10. ,

Damen - oder
Herrenrad

billig zu verkaufen .
Diirriuger ,

Kronenstraße 40.
Damenfahrrad

billig zu verkaufen.
Schweift, *

Fasanenplatz 13.
H., u . D .-Fahrrad ,
gtrt erhalt . , billq z.
verkf . Kaiferallee Kl,
IV ., bei Gabriel . »

Die

SauptgefchöMttelle
der

Badischen Presse
t^art-friedrichstr. 6 , ecke Zirkel,
wenige Schritte vom fldolf -?>itlei -platz

ist vou morgens 7 .30 Uhr bis abends
7 Utfr unullterdroctsen geöffnet.

flnzeigen und Sezugsdestellungen wer-
den auch telefonisch entaeyengenommell .
Rufnummern ; 4050 , 4051 , 4052, 4053 .
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Brief aus dem Angelbachlal.
Kleine Streife durch die Weinbau - und Tabakdörfer .

es . Wiesloch , 9. Mai .
Eine im schönen Kraichgau noch wenig bekannte Gegend ist

das Angelbachtal . Es wird durchflössen von einem Bach
der köstlichsten Forellen , der am Eichelberg , in der Nähe von
Waldangelloch , entspringt und unterhalb der Amtsstadt Wies -
loch von seinem Zwillingsbruder , dem Leimbach, aufgenommen
wird . Zärtlich fast und geduldig folgt das Buschwerk , das
streckenweise von Pappeln und anderen hochragenden Bäumen
abgelöst wird , dem Spiel der ungezählten Windungen und
Biegungen des Augelbachs . Von Waldangelloch bis Mühl -
Hausen ein Plantschbecken für die im Sommer sich tummelnde
Dorfjugend , sammelt der Angelbach hier plötzlich all seine
Kräfte , um in die tiefen Mühlenkanäle zu strömen und sich
mit surrendem Getöse in ewiger Monotonie die Wehre hinab -
»» stürzen . In

Waldangelloch ,
einem der ältesten Orte im Talgrund , finden wir das Schloß
der Herren von Angelach , die in den nahegelegenen Klöstern
Odenheim und Sinsheim hohe Aemterträger waren und von
dem auch der Ort seinen Namen hat . Von der einstens den
Ort beherrschenden Burg , die seit 1608 unbewohnt war und
wegen Baufälligkeit abgetragen werden muhte , sind einige
Reste der Umfassungsmauern das einzige , was sich unserem
geistigen Auge heute noch darbietet .

Die Haupteinnahmequellen der Einwohnerschaft bilden der
Tabak - und Weinbau . Der Tabak gedeiht sehr vor ẑüg -
lich und wird auch stets recht gut bezahlt . Während der Wein -
bau in früheren Jahrzehnten stark vernachlässigt wurde , scheint
er sich heute wieder großer Beliebtheit zu erfreuen . Die besten
Lagen finden wir im Gewann Reuthe und auf dem Schloß -
berg . Der Ort war einmal der Ausgangspunkt der Sieb -
Warenherstellung für ganz Nordbaden und einem Teil
Württembergs . Dieses Gewerbe ist hier schon über hundert
Jahre heimisch. Bor etwa drei Jahrzehnte » gab es daselbst
noch drei Dutzend selbständige Siebmacher , deren Zahl heute
auf einen zusammengeschmolzen ist.

Kaum eine halbe Stunde talabwärts liegt das zur Zeit
Karl « deS Großen bereits erwähnte

Michelfeld .
Grabhügelfunde deuten auf eine frühgefchichtliche Besiedlung .
Als ein in der Hauptsache aus Bauern und Tabakarbeitern
bestehendes Dorf hatte Michelfeld , wie Reinhard von Gem -
mingen in seiner Hauschronik aus dem Jahre 1681 anführt ,
seinen eigenen Adel , die Herren von Michilinfeld . Michelfeld ,
der größte Ort im Angelbachtal , hat auch die größte Tabak -
anbaufläche der Gemeinde des Tales mit über 150 Pflanzern .
Der Weinbau ist schon etwas namhafter als in Waldangel -
loch . Mit besonderer Vorliebe widmet man sich dem Zucker-
rübenbau , der alljährlich viel Geld unter die Leute bringt , so-
wie dem Kartoffel - und Fruchtbau . Auch in

Eichtersheim,
dessen Dorfeingang ein sinnvoll aufgestelltes Kriegerdenkmal
ziert , mit seinen großen , fast unübersehbaren Hofgütern , die
der Zuckerfabrik Waghäusel gehören , ist man sehr an
einer guten Pflege der verschiedenen Fruchtsorten besorgt . Das
rund 12 Hektar umfassende Rebgelände , auf dem ausschließlich
mtr der Eigenbedarf gebaut wird , verteilt sich auf 70 Winzer .
Die Einwohnerzahl liegt zwischen 770 und 800 .

Neben dem Schloßbau des Freiherrn von Venningen er -
weckt noch das Geburtshaus des weithin bekannten Revolutio -
närs Fritz H e ck e r unser Interesse . Das Schloß selber ist um -
geben von prächtigen , weiträumigen Parkanlagen , die ihrer -
seits wieder durch stilvolle Buchenhaine eingefaßt sind. In
Hufeisenform mit ungleichen Flügeln erbaut , war es bis vor
zwei Jahren das reinste Altersmuseum mit schönen Bildern ,
Waffen , Porzellan und reichgeschnitzten Armstühlen , worunter
sich auch eine alte chinesische Truhe befand . Das weitver -
zweigte Geschlecht der Venningen , aus dem eine Reihe promi -
nenter Persönlichkeiten hervorgegangen ist, reicht ins 14.
Jahrhundert zurück.

In einem Seitental des Angelbachs , etwa 3 Kilometer von
Eichtersheim entfernt , liegt

Eschelbach
mit seinen 1285 Einwohnern . Vor einem halben Jahrhundert
trieb man hier nur Landwirtschaft . Mit dem Durchbruch der
Zigarrenindustrie in unserer Gegend aber wandte man sich
immer mehr diesem Zweige zu , so daß heute fast ein Drittel
der Bevölkerung in den 5 Zigarrenfabriken Beschäftigung
findet . Im Weltkrieg standen 310 Bürger und Bürgerssöhne
im Feindesland , von denen 70 auf dem Felde der Ehre ge -
fallen sind. Ein im Jahre 1021 vor der evangelischen Kirche er -
richtetes Denkmal erinnert an sie.

Im Dreißigjährigen Krieg wurde der Ort , der 1060 in
einer Chronik unter dem Namen „Eggilsbach " vorkommt , von
einer Epidemie befallen . Er bestand damals nur noch aus
7 Familien und 4 Witwen . Leider find die ältesten Bücher der
Gemeinde beim Pfarrhausbrand 1635 mitvernichtet worden .
Allerdings hat ein früherer Ortsgeistlicher in einem Vorwort
zum neuen Kirchenbuch einige Aufzeichnungen hinterlassen .

Auch
Mühlhausen ,

dem wir unsere Aufmerksamkeit schenken wollen , blieb im
Dreißigjährigen Krieg nicht verschont . Aber schon vorher , im

Bauernaufstand 1525, loderte hier die Flamme des Aufruhrs .
Johann von Dalheim , der Rädelsführer der Aufständischen
daselbst, wurde nach seiner Gefangennahme , die viel Kopfzer -
brechen machte, im Heidelberger Schloßhof enthauptet . Der
Ort , dessen Bevölkerung zu 43 Prozent aus Zigarrenarbeitern
besteht, soll einmal auf dem Zwernichberg eine Burg besessen
haben . Auf dem Schleeberg befand sich schon in der Hallstatt -
zeit eine vorgeschichtliche Siedlung , was durch Ausgrabungen
festgestellt werden konnte .

Einen Katzensprung weiter talabwärts liegt
Rotenberg ,

das im Jahre 1338 durch Kaiser Ludwig den Bayer die Stadt »
rechte verliehen bekam . Die Vorbereitungen zur Jubiläum ?-
seier im Jahre 1038 sind bereits im Gange . Neben der Burg ,
deren Entstehungszeit man zwischen 1350 und 1400 zu suchen
glaubt , verdienen das alte Rathaus , das aus dem Jahre 1759
stammt , das Keltergebäude mit der Jahreszahl 1571 und das
Haus des jetzigen Besitzers Peter Eugen Menges in der Haupt -
straße mit der Jahreszahl 1713 Erwähnung . Fast 90 Prozent
der Bewohner leben von der Landwirtschaft , vornehmlich
kleinere Landwirte mit einem durchschnittlichen Besitz von
2 bis 3,5 Hektar , die ihren ganzen Stolz auf den Weinbau legen .
Der „Rotenberger " soll ja der beste im Talgrund sein . Kein
Wunder , wenn schon 1525 der damalige Bischof Georg von
Speyer seinen Wagenknecht nach Rotenberg zum Weinholen
schickte. Vor allem sind auf dem Schloßberg sonnige Lagen .
Etwa 15 Prozent der ganzen Gemarkung , die 230 Hektar groß
ist , sind mit Reben bepflanzt .

Aehnlich liegen die Verhältnisse in
Raucnbcrg ,

dem letzten Ort im Angelbachtal , wo rund 240 Winzer ein
Gelände von 112 Hektar bebauen . Der Wein gedeiht am besten
im Gewann Dreispitz , Manaberg , Bausel und Burggraf . Im
Jahre 1880 betrug die Weinbaufläche 103 Hektar , also eine Zu -
nähme um 9 Hektar . Auch der Tabakbau spielt eine beachtliche
Rolle . Mehr aber als die übrigen Gemeinden des Tales legen
die Bewohner großen Wert auf die Zwetschgenernte . Die
Raueuberger Zwetschgen bilden als gute Einnahmequelle einen
nicht unwesentlichen Faktor und sind dank ihrer vorzügliche «
Qualität überall sehr begehrt .

Neuschnee auf dem Feldberg .
Wie die amtliche Beobachtungsstation auf dem 1500 Meter

hohen Feldberggipfel meldet , ist am Donnerstag vormittag
bei 1 Grad Kälte im gesamten Massiv des Feldberg wieder
Neuschnee gefallen , sodaß sich über die Kammlagen eine frische
Schneeschicht zog . Seit Mittwoch liegt die Temperatur im
Gebiet des Feldberg und Herzogenhorn am Gefrierpunkt . Der
neueste Kälterückfall erscheint jedoch gelinde zu sein , da be -
reits im Laufe des Donnerstag Temperaturmilderung ein -
tr «t.

Seit drei Tagen sind neue , erhebliche Niederschläge in fast
allen Teilen des Schwarzwalds gefallen : sie haben gebiets -
weise den Charakter von Sturzregen angenommen . Es sind
bis zu 30 Millimeter Regen gefallen , was zu neuerlichem An -
stieg der Wassertäufe Veranlassung gab . Beträchtliche Zu -
ströme nach dem Oberrhein finden ihren Ausdruck in einem
Anstieg der Pegelstände um % bis % Meter binnen 24
Stunden .

Auch Maxau und Mannheim melden Pegelanstieg , sodaß
mit Ueberschreitung der 5 Meter - Wasserhöhe bis Freitag zu
rechnen ist.

100 000 Alpenpflanzen blühen im Schwarzwalö
Pforzheims Alpengarleu iiberm Würmlal

In unmittelbarer Umgebung der Stadt Pforzheim am
Rande des Nordostschwarzwaldes , besteht seit dem
Jahre 1927 ein A l p e n g a r te n , ein Naturparadies , das bei
vielen Tausenden auswärtiger Besucher Bewunderung aus -
löste . Der erste Versuch , alpine Pflanzen auf dem steinigen ,
trockenen Boden oberhalb des Würmtales anzusiedeln ,
wurde auf einer Fläche von vier Quadratmetern gemacht.
Heute umfaßt der Alpengarten 40 Ar . Von seiner Stelle
aus genießt man einen prachtvollen Ausblick , und es herrscht
kein Zweifel , daß man an der „Pforte des Schwarzwaldes "

weilt , ja schon in die eigentliche Schwarzwaldnatur eiuge -
drungen ist.

Hier am Schwarzwaldrande wachsen und blühen
100000 Alpenpflanzen in 3 000 verschiedenen
Pflanzensorten . Narzissen , Primeln , Enziane und
Tulpen schaffen gegenwärtig phantastische Farbenbilder . Den
Alpenfrühling , der farbentrunken von einem Blütenflor iu
den andern verfällt , erlebt der Beschauer dieser großzügigen
Anlage . Man findet hier nicht nur Gewächse aus den Alpen ,
auch aus allen Gegenden der Welt bringen Forscher , Bo -
taniker , Reisende und sonstige Liebhaber immer wieder Nen -
heiten , mit denen Versuche gemacht werden , um unsere
Pflanzenwelt zu bereichern . Pforzheim kann heute mit
Stolz vor der Fachwelt wie vor jedermann , der eine Natur -
feheuswürdigkeit zu schätzen weiß , behaupten , daß es eine
einzigartige Kulturstätte für die alpine Pflanzenwelt besitzt ,
in der Tausende und Abertausende solcher Gewächse ge -
deihen Von den seither kultivierten 5000 Sorten haben sich
3000 als bodenständig erwiesen und sind es wert , weiter ge -
pflegt zu werden .

Auf einem Rundgang durch den Alpengarten fällt zu-
nächst ein Quartier „Alpine Pflanzen und Gräserneuheiten "
auf . 200 verschiedene Arten , die seither bei uns nicht ver -
treten waren , trifft man hier an . Ein zweites Quartier
wit Versuchsbeeten beherbergt gärtnerische Neuzüchtungen

— Ein Naturparadies am Schwarzwaldrande .
von winterharten , im Sommer blühenden Stauden . Es
sind neue Namenssorten , die in Katalogen als Neuheiten
empfohlen werden und als hohe Stauden unsere Gärten
verschönern sollen . Auf dem letzten Versnchsbeet sind die
Rittersporn -Neuheiten untergebracht , die in verschiedenen
blauen Farbstufen zur Blütezeit so manchen Gartenfreund
in Erstaunen setzen .

Nmt erst beginnt der eigentliche Alpengarten . Ein in
tausenderlei Spielarten durchwirkte ! Teppich , besiedelt mit
allem Pflanzenwuchs , der irgendwie in das Gebiet der
alpinen Welt gehört . Teils einzeln , teils in ganzen
Polstern erwecken die Pflanzengemeinschaften durch ihre
Vielseitigkeit und Vielgestaltigkeit den Eindruck , als sei hier
nichts Künstliches geschaffen, als gehöre alles hierher , wo es
so prächtig gedeiht . Zurzeit herrscht das berauschende Bild
des Alpenflors , der in ununterbrochener Reihenfolge einem
dauernden Wechsel unterworesn ist . Man kann sagen , daß
sich alle vierzehn Tage das Bild ändert . Die Blütezeit be -
ginnt im April und endet im Oktober . Man braucht etwas
Zeit und Geduld bei einem Besuch des Alpengartens , denn
nicht wie im Park ober in einer größeren Anlage sind auf
weiten Flächen oder in großen Gruppen die Sehenswürdig -
keiten ausgestellt, ' nein — hier ist alles zusammengedrängt
auf einen verhältnismäßig kleinen Raum .

Manchmal sitzen auf einem einzigen Quadratmeter zehn
bis zwanzig verschiedene Pflanzenarten beieinander . Vieles
in Miniaturform , was man sonst im Garten nur im großen
gewöhnt ist . Da stehen z. B . japanische Alpenrosen , da-
zwischen verloren einige blaue Scilla , wieder halb über -
wuchert von Sternmoos , und von der Seite her drängt ein
Wulst von Quendel vor .

Wer Freude an der Natur und Freude am Pflanzen -
leben hat , dem ist in Pforzheims Alpengarten eine Stätte
ers^ lossen, wo er stundenlang immer Nenes entdecken, wo
er den ganzen Sommer über , vom Frühjahr bis zum Herbst ,
ein Wunder nach dem anderen schauen und erleben kann .

22 Gesundheilsamler in Baden .
Durch reichsgesetzliche Regelung ist die öffentliche Ge-

sundheitssürsorge auf eine neue Basis gestellt worden . DaS
Rückgrat dieses Gesundheitsweseus bilden die Gesuudheits -
ämter . Mehr als 700 Aemter sind jetzt vorhanden , außerdem
gibt es noch zahlreiche Nebenstellen . Preußen Hai nach den
statistischen Erhebungen 426 staatliche und kommunale Aemter
mit 23 Nebenstellen . Auf Bayern entfallen 138. auf Sachsen
27 staatliche und fünf kommunale Aemter , auf Württemberg
insgesamt 36 mit einer Nebenstelle , auf Baden 22 staat -
liche Aemter mit einer Neben st elle , auf Thürin -
gen 24 staatliche , auf Hessen 18 staatliche , auf Hamburg ein
staatliches und auf Mecklenburg zwölf Aemter . auf Olden -
bürg 11 , auf Braunschweig sechs staatliche und ein städtisches
Amt , auf Bremen ein staatliches und auf Anhalt vier staat -
liche und ein kommunales Amt .

Arbeitslose erhalten Beschäftigung .
Steinen , 9 . Mai . Der Gemeinderat hat die Ausführung

eines weiteren Teilstückes der bereits vor Jahren augefange -
nen Kanalisation , sowie den Bau eines Wasserleitungsstran -
ges nach dem Siedluugsgelände in der Moosmatt beschlossen .
Mit den Arbeiten wurde zum Teil am Montag begonnen und
eine Anzahl Arbeitsloser hat für einige Wochen Arbeit er -
halten .

*fä* AtubJ{h .
am Sonntag , 12 . Mai 1935
mit dem

SONDERZUG
der

BADISCHEN PRESSE
nach

SCHWETZINGEN
und

HEIDELBERG
Fahrplan :

Karlsruhe ab 8 . 54 Uhr
Schwetzingen an 9.30 Uhr
Schwetzingen ab 14 .35 Uhr
Heidelberg an 14 .52 Uhr
Heidelberg ab 19 . 15 Uhr
Bruchsal an 19 .41 Uhr
Durlach an 19.56 Uhr

»Karlsruhe an 20.04 Uhr

Jn

Schwetzingen
presse *

Spargel -
essett

Auskunft und Anmeldungen in der Hauptgeschäftsstelle Karl»
Friedrichstr . 6, in unserer Filiale Werderplatz 34 a ,
beim Lloyd - Reisebüro , Verkehrsverein e . V . , Kaiser»
Straße 159, Eingang Ritterstr . , und bei Schreibwaren »
handlung Karl Helm , Durlach , Hauptstraße 75
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Minislerpräsident Göring in Lahr.
— Lahr, IN. Mai . Ministerpräsident General der Flie -

ger , Hermann Göring , traf am Freitag vormittag 10 Uhr
mit Gemahlin und Begleitung im Kraftwagen hier ein zum
Besuch seiner Verwandten , der Familie Albert Nestler .

Tödlicher Verkehrsunfall.
Freiburg , 10. Mai . Am Donnerstag abend gegen ^ 12

Uhr ereignete sich auf der Landstraße St . Georgen bei Frei -
bürg i . Br . ein schwerer Verkehrsunfall , dem leider ein
Menschenleben zum Opfer fiel . Der Küfermeister Wiukler
von Gundelfingen , der mit seinem Fahrrad die Strohe ent -
langfuhr , wurde von einem Motorradfahrer , der ein ziem-
lich scharfes Tempo angeschlagen hatte , von hinten angefah -
ren . Winkler wurde vom Fahrrad geschleudert und war
sofort tot . Der Motorradfahrer , der aus St .Georgen stammt , wurde leicht verletzt .

Verbandstagung der Gaslhofbesitzer
am Bodensee und Rhein .

Ueberliugen , 9 . Mai . Am 7 . und 8. Mai hielt der Verband
der Gasthofbesitzer am Bodensee und Rhein hier seine 34.
Hauptversammlung ab . Nach einem Willkommgruß des Bür -
germeisters Dr . Spr 'cng eröffnete der Vorsitzende des Ver -
bandes , Stolze , die Tagung mit herzlichen Begrüßuugs -
worten an die Vertreter der Behörden und der Verkehrs -
organifationen . Landrat Dr . Maier erklärte in seiner Erwi -
derung den Fremdenverkehr für eine Lebensnotwendigkeitdes Bodenseegebietes . Es müsse aber unbedingt darauf ge -
halten werden , daß das Landschaftsbild in seiner Eigenartunverändert erhalten bleibt und nicht durch unschöne Beton -
bauten uud unnötige Ufermauern verschandelt wird . — Aus
dem Jahresbericht geht hervor , daß der Fremdenverkehr am
Bodensee in ständigem Steigen begriffen ist . Am deutschen
Ufer herrscht eine dauernde gute Entwicklung , während die
Schweiz und Oesterreich unter der Erschwerung des Grenz -
Verkehrs leidet . — Eiuen breiten Raum in den Verhandlun -
gen nahm die Propaganda ein . Der Verband verfügt neuer -
diugs über eine Pressestelle . Der nächste Verbandstag findetin Rorsckach, Walzenhausen oder Wasserburg statt .

Grohe Kraichgauausstellung in Bruchsal.
Bruchsal, 8 . Mai . Die schon letztes Jahr geplante große

Kraichgau - Ausstelluug für Landwirtschaft , Gewerbe , Handel
und Industrie wird nun in den Tagen vom 21 .—80 . Sept .
hier veranstaltet und zwar in den Schulen und auf geeig-
neten Plätzen , so daß ein umfangreiches Gelände zur Ver -
fügung steht. Die Vorbereitungen sind bereits in Angriff
genommen .

Zunahme des Fremdenverkehrs im März und
im Winterhalbjahr .

Der Fremdenverkehr im Deutschen Reich hat sich weiter
günstig entwickelt . Im März ds . IS . wurden nach Mittei¬
lung des Statistischen Reichsamts in 441 wichtigen Fremden -
verkehrsorten 0,95 Mill . Fremdenmeldungeu und 2,68 Mill .
Fremdenübernachtungen gezählt , d . h . 8,7 Proz . mehr
Meldungen und 11,3 Proz . mehr U e b e r n a ch -
t u n g e n als im Marz 1934. Der Fremdenverkehr aus dem
Ausland ist gegenüber dem März v . Js . bei den Meldungen
um 8,8 Proz . auf 70 588 und bei den Uebernachtungen um
17,7 Proz . auf 198 478 gestiegen .

Im ganzen Winterhalbjahr 1934/35 (Oktober bis März )
waren in 400 wichtigen Fremdenverkehrsorten die Fremden¬
meldungen (5,11 Mill . ) um 15,4 und die Fremdenübernach -
tungen ( 12,55 Mill . ) um 18,8 Proz . größer als im Winter -
Halbjahr 1933/34 . Der in diesen Zahlen mitenthaltene Frem -
denverkehr aus dem Ausland hat sich noch stärker erhöht ,und zivar sind die Meldungen der Auslandsfremden um
24,3 Proz . auf 342 617 und ihre Uebernachtungen um 28,8
Proz . auf 825 427 gestiegen . Von der Gesamtzahl der er -
faßten fremden Übernachtungen entfielen 5 .29 Mill . auf die
Großstädte , 2,40 Mill . auf die Mittel - und Kleinstädte und
4 .75 Mill . auf die Bäder - und Kurorte einschließlich der
Wiuterlvortplätze

ei . Durbach . 8 . Mai . (Aus der Gemeinde .) Am 1. April
wurde die bisher selbständig verwaltete StabsgemeindeDurbach - Gebirg mit der Hauptgemeinde Durbach - Tal ver -
einigt . Durch einen Erlaß des badischen Ministers des Kultus
und Unterrichts wurde nun mich das für sich bestehende
Schulamt Durbach - Gebirg ausgehoben . Die Schule selbst
bleibt bestehen, da der Ort sehr weit verzweigt ist und die
Kinder einen weiten Schulweg haben . Die Schule Durbach -
Gebirg oder Obertal untersteht fortan somit dem Schulamt
Durbach -Tal .

Aus dem Gerichtssaal.
Im Revisionsverfahren freigesprochen .

Freiburg i . Br ., 9. Mai . Im März dieses Jahres war
vom Schöffengericht Freiburg i. Br . der aus Malterdingen
stammende Otto D . wegen schwerer Untreue zu einem Jahr
Zuchthaus verurteilt worden , da ihm zur Last gelegt wurde ,
daß er die Lohngelder nicht ordnungsgemäß ausbezahlt habe ,
wie er als Unternehmer einer Wegverbreiterung in der Ge-
meinde Mundingen hätte tun sollen . Die von dem Verurteil -
ten eingelegte Berufung gegen das schöffengerichtliche Urteil
war von Erfolg begleitet, ' denn das Obergericht hob das erst-
instanzliche Urteil auf und sprach den D . mangels hinreichen -
den Beweises unter Verfällung der Kosten beider Instanzen
auf die Staatskasse von der gegen ihn erhobenen Anklage
frei . Der Haftbefehl wurde aufgehoben und D . auf freien
Fuß gesetzt .

3 Jahre Gefängnis für Sammelschwindler .
Ein Sammelschwindler großen Stils ist der 33 Jahre alte

Leonhard Meier aus Erlangen , der längere Zeit den Ver -
trieb der Basler Missionsschriften versah . Mit großem Ge-
schick wußte er sich als „Diakon " aufzuspielen und mit Hilfe
einer von ihm gefälschten Auftragsbescheinigung der „Evan -
gelischen Mission " Firmen mit Untersttttzungsbeiträgen in
einem Gesamtbetrag von 3113 RM . in Anspruch zu nehmen .
Zu seinem seriösen schwarzen Anzug paßte sein pastoraler Ton
und das Sammelbuch mit der Ausschrift : „Unsere Missions -
freunde " . Sicher ist die ergaunerte Summe weit höher und
namhafte Beträge sind in dem Buche nicht vermerkt . Der
„Diakon " führte ein Doppelleben : was er am Tage im an -
geblichen Dienst der Earitas erschwindelte , verpraßte er nacht?
in Weinlokalen mit zweifelhaften Frauen und Mädchen , mit
denen er in Hotels abstieg . Nur scheinbar wohl spielte er
vor dem Schöffengericht den Reuigen , um eine milde Be -
urteilung seiner schändlichen Handlungsweise zu erreichen .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer Gefängnis -
strafe von drei Jahren , ab vier Monate Untersuchungshaft ,
sowie zu drei Jahren Ehrverlust . Der Staatsanwalt hatte die
Strafe in Zuchthaus beantragt .

Auch der Versuch isl strafbar.
Lörrach , 9. Mai . Ein Möbelfabrikant aus Wagstadt wurd .

beim Ueberschreiten der Grenze in Stetten dabei ertappt ,
als er 100 RM . ohne Genehmigung in die Schweiz einführen
wollte . Der Angeklagte wurde wegen Versuchs eines Ver -
gehens gegen die Devisenbewirtschaftung an Stelle einer an
sich verwirkten Gefängnisstrafe von zehn Tagen zu einer
Geldstrafe von 100 RM . und einer weiteren Geldstrafe von
20 RM . verurteilt .

Freiheilsberaubung und Nötigung im Aml .
Lörrach , 9 . Mai . Wegen Freiheitsberaubung , Nötigung

und Körperverletzung hatte sich der frühere Grenzbeamte Otto
G . aus Lahr vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts Lörrach
zu verantworten . Er hatte am 28. November vorigen Iah -
res nachts 11 Uhr auf der Turmstraße in Weil zwei Arbei -
ter , mit denen er kurz zuvor in einer Wirtschaft einen pri -
vaten Wortwechsel hatte , ohne jeglichen Grund festgenommen ,
um sie auf die Polizeiwache zu bringen . Als diese sich wei -
gerten zu folgen , gab G . aus seiner Dienstpistole einen
Schreckschuß ab, der einen der Festgenommenen geringfügig
verletzte . Wie in der Hanptverhandluug festgestellt wurde ,
spielte der reichliche Genuß von Alkohol aus beiden Seiten
sehr mit . Der Angeklagte wurde wegen Freiheitsberaubung
im Amt und wegen Nötigung im Amt zu einer Gesamtstrafe
von drei Monaten und einer Woche Gefängnis verurteilt .
Von der Anklage der Körperverletzung wurde G . frei -
gesprochen.

Unkerschlagene Gemeindegelder .
Waldshut , g. Mai . Vor der Strafkammer des Land-

gerichts Waldshut hatte sich der frühere Gemeinderechner B .
zu verantworten , der in den Jahren 1932/84 nach und nach
Gemeindegelber im Betrage von etwa 5000 RM . für eigene
Zwecke verwendet hatte . Er wurde wegen schwerer Amts -
Unterschlagung in Tateinheit mit einfacher Urkundenbeschädi -
gung und schwerer und einfacher Privatnrkundenfälfchung zn
zwei Jahren Gefängnis verurteilt . Auf die gleiche Zeit
wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt . Drei
Monate Untersuchungshaft kamen in Anrechnung .

Aacbrichlen aus dem Lande.
l . Forchheim, 8. Mai . (Notizen vom Tage .) Wie erst

jetzt zu erfahren war , ging ein Forchheimer Lehrling , der
sich am Reichsberufswettkampf beteiligt hat , als Sieger
hervor . Dies ist der Malerlehrling Oskar Bentz , hier
wohnhaft , welcher im Bezirk Mittelbaden im Baufach als
Sieger ermittelt wurde . — Am Samstagabend veranstal -
tete die Betriebsgemeinschast des Deutschen Tabakforfchungs -
instituts im Kronensaal einen Kameradschaftsabend , an dem
auch der Leiter des Instituts , Dir . Dr . König , teilgenommen
hat . Nachdem etwa 70 Personen ein Essen eingenommen
hatten , wurden die Abendstunden in voller Fröhlichkeit und
Humor verlebt . Im Alter von 70 Jahren starb hier Anton
Schröder . — Auf vielseitigen Wunsch fand am Sonntag
abend im „Schwanensaal "

, veranstaltet von der NSDAP .,
Ortsgruppe Dorchheim , die Wiederholung des Theaterstücks
„Ein Frühlingstraum " nach dem Roman von Kr . Lehne statt .

Bruchsal , 9 . Mai . ( Verscheuchter Einbrecber.l Am Don -
nerstag früh gegen 3 Uhr stieg ein noch unbekannter Täter
durch ein eingedrücktes Fenster in den Konfumladen bei der
Großen Brücke . Er durchwühlte alle Behältnisse , zog es
aber auf die Schreie einer Bewohnerin vor , die Flucht zu
ergreifen , mit ihm die beiden Gesellen , die Schmiere gestan -
den hatten .

l. Untergrombach, 8 . Mai . (Frühjahrsabturnen . Im über-
füllten Engelfaale fand am Sonntag abend das Frühjahrs -
abturuen des hiesigen Turnvereins statt . Um es vorwegzuneh -
men , wurden die Erwartungen weit übertroffen . Man sah,
daß der Turnverein wieder sich den Platz erobert , den er in
früheren Jahren innehatte . Für 25 - und 30jährige Mitglied -
schaft konnte eine größere Anzahl Mitglieder geehrt werben .

l . Obergrombach, 8 . Mai . (Unfall .) Die 60jährige Ehefrau
des Landwirts August Schott wollte auf ihrem Schopf Holz
holen , rutschte dabei aber aus und fiel lo unglücklich , daß sie
nach Bruchsal ins Krankenhans verbracht werben mutzte.

Gondelsheim , 8 . Mai . (70 Jahre alt .) Philipp H a u ß e r
konnte bei guter Gesundheit dieser Tage seinen 70. Geburtstag
feiern .

ik . Mosbach , 8 . Mai . (Kleine Chronik.) Um die Erinnerung
an Alt - Mosbach wieder wachzurufen und Einheimischen und
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Ratenkauf .

Ehe -Aufgebote vom 1. bis 8. Mai 1935
Monteur Wilhelm Gawcnai . Silcherstr . 16

Anna Messe , Silcherstrahe 1« .
Kausm . Anliest . Wilhelm Müller . Mbrscherstrahe 4

Emma Gröner , Humboldtstrahe 8 . , .Kaufmann Friedrich Steinbock , Gondelsheim
Anita Gattner , Renckstrahe 1 . . _

O .- Wachtmeister Valentin Jung . Moltkesirahe 12 B
Gleichen Eickelbaum , Herrenstrahe 21.

Gärtnermeister Joses Strehle . Kriegsstrahe 264
Minna Kiefer . Langestrabe 106.

Masch .- Arbeiter Gustav Beutel , Kortenweg 10
Maria Gramvv , Kortenwey 10 .

Maler Heinrich Kult . Hardtstrase 28
Elisabeth Essig . Nuitsstrake 20:

Dentist R » d , Holl . Kaiserstrahe 95
Wilhelmine Waliz . Kaiserstrahe 95.

Bäckermeister Adolf Guggolz , Kaiser -Allee 59
Frieda Kluhrer , Sulafelö .

Divl .-Jng , El .- Jug . Karl E . Niso . Berlin - Cbarlottenburg
Luzie Dennler , Leibnizstrahe 2 .

Kaufmann Walter Gras , Ettlingerstrahe 27
Irene Schäfer . Hagsseld .

Musiker Willn Mel,er , Erbvriuzenstrahe 26
Emma Liebelt . Erbprtnzenstrahe 26.

Polizeifekretär Arno Heinmtiller . Daxlaiiderstrahe 87
Elise Heuser geb . Busch . Nuitsstrahe 12.

formschöne
gute Qualitäten

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE
19 Philippstraße 19
Ehestands -Darlehen % Ratenkauf
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Drogist Karl Jäger . Eningen- et &old , Liebigstrahe 8 ." ou .
pelene Sei

? echn . 'lleichsbahuvrakt . Kriedr . Hesch, Kai -
serstrahe 56

Karola Schmehling , Kehl .
Bankbeamter N » d . Andlauer , Nhlandstr . 41

Elisabeth .Ute . Hirscksir " he 51 .
Dipl . -Kausm . Alfred Ruvo , Emil - Göttftr . 17

Frieda Kreitag . Schönkeldstrahe 5 .

Friseurmeister Kurt Schal, , Wilhelmstrahc 42
Maria Geiger geb . Haag . Wilhelmstrase 44 .

Hoteldiener Adolf Braun . Bahnhofsvlatz 8
Katharina Daub , Waldstrahe 4t .

Metzger Erich Lichtenberger . Marienktrahe 14
Gertrud Stephan . Enzstrane 22.

Kaufmann Kurt Pfenninge » . Steinstrabe 2Z
Lina Salm . Melanchthonstrahe 4 .

Kaufmann Friedrich Grimm . Morgenstrahe 24
Maria Spranz , Morgenstrahe 24.

Hilfsarbeiter Ludwig Klicker , Steinftr . 9
Anna Häuser , « teinstrahe 1 .

Kaufmann Emil Keller . Hirschstrahe Z5a
Elisabeth Hengst . Hirschstrahe 85a ,

Buchbinder Alfons Hntter , Marienstrahe 16
Klara Kunz , Baden -Baden .

DamenhUte
werden jetzt schnell und
preiswert umgeformt
und garniert

JOSßi lYlOGK, Hirschstr 29
Masch .- Techn . Kurt Söhns , Frankfurt

Johanna Kunze . Uorkstrahe 34 .
Kaufmann Karl Schmedes , Adlerstrahe 18

Monika Hennegriff , Nudolsstrane 29.
Schlosser Friedr . Brechbilder , Knielingen .

Neureuterstrahe 21 .
Elfa Brann . Knielingen , Rheinstrahe 15V.

Fremden Gelegenheit zu bieten , sich rn die reiche Geschichte der
Kreisstadt zn vertiefen , wurden vor kurzem an verschiedenen
Stellen der Stadt Orientierungsschilder angebracht , die auf
die früheren Stadtbefestigungen hinweisen . Auch die Reste der
Befestigung in der Schlotzgafse erhielten ihre Kennzeichnung .
— Der einzige noch hier lebende Töpfer , Johann Heußel '.
konnte gesund und munter in sein 83. Lebensjahr eintreten . —
Bei seinem ersten Bestellgang am Morgen ist Briefträger
Georg Jung die geölte Treppe hinabgestürzt , Die SauitätS -
Mannschaft brachte den Verunglückten , der sich innere Ver -
letzungen zugezogen hat . nach Hause . — Lehramtsassessor
Alfred Müller , der seit Ostern 1934 am hiesigen Realgym -
nasium tätig war , wurde an die Kant -Oberrealschule in Karls «
ruhe versetzt. Sein Nachfolger wurde ' Lehramtsassessor Wer -
ner Kneucker '

, der vom Realgymnasium Buchen -Walldüru
kam.

ik . Adelsheim , 9 . Mai . ( Knrze Notizen .) Der frühere Be -
sitzer der „Kaiserlinde " und später des „Löwen "

, Bierbrauer
Heinrich Sta 'ufer , der das hohe Alter von 82 Jahren er -
reichte, wurde unter großer Anteilnahme der Bevölkerung zu
Grabe getragen . — In der außerordentlichen Mitgliederver -
sammlung des Sportvereins „Germania " siel nach Annahme
der Einheitssatzungen die Wahl des Vereinsführers auf Kauf -
mann Behl .

ik. Großeicholzheim (Amt Adelsheim ) , 8 . Mai . iMaulwurss -
einer Wiese so unglücklich über einen Maulwurfs -
einer iese so unglücklich so unglücklich über einen Maulwurfs -
Haufen, baß sie sich ein Bein brach und in die Heidelberg -
Schlierbacher Klinik verbracht werden mußte .

Osterburken, 9. Mai . ( Altersjubilare .) In O st e r -
b u r k e n konnte der Spenglermeister Heinrich Vogt seinen
90., in Sennfeld bei Adelsheim die Witwe Christine
Schneider ihren 91 . Geburtstag feiern . Beide erfreuen
sich noch einer ziemlichen Rüstigkeit .

ei . Durbach , 8 . Mai . sBauernhochzeit .) Am Dienstag fand
hier eine große Bauernhochzeit mit all ihren altherkömmlichen
Sitten und Gebräuchen statt , zu welcher auch eine Trachten -
gruppe aus dem Glottertal bei Freiburg eintraf .

Ossenburg, 9. Mai . (Der älteste Ofseuburger gestorben.)
Nicht lang nach Vollendung seines 93 . Lebensjahres ist hier
der älteste Offenburger Einwohner , der Pflästerermeister
Georg Ruf . gestorben . Mit ihm ist ein alter , biederer
Handwerksmeister von echtem Schrot und Korn dahin -
gegangen .

Lahr, 6 . Mai . lÄwei Arbeitsjubilare .) Im Hause der
Firma Moritz Schauenburg fand eine schlichte Feier statt , um
zwei Arbeisjnbilare zu ehren , die schon über 40 Jahre treu
und gewissenhaft ihre Pflicht im Dienst der Firma erfüllten .
Es sind dies der Abteilungsleiter Gustav Göhringer und
der . Buchbinder Andreas S i e s e r t. Betriebsführer Held
überreichte unter Worten des Dankes und der Anerkennung
für die der Firma geleisteten Dienste je einen namhaften
Geldbetrag und einen hübschen Geschenkkorb.

Triberg , 9. Mai . (Schwerer Betriebsunfall .) Einem Arbei -
ter in einer hiesigen Fabrik wurden gestern vormittag vier
Finger der linken Hand abgestanzt . Aerztliche Hilfe war bald
zur Stelle .

Hauenstein , 9. Mai . <400 RM . gestohlen.) Diebe dran-
gen in der vergangenen Nacht hier in das Gasthaus zum
Hirschen . Sie erbeuteten aus der Kasse 400 RM . und ent -
kamen unerkannt .

Schönes Wochenendwetler.
Süddeutschland befindet sich auf der Südseite eines von

den britischen Inseln über Norddeutschland bis Polen sich er -
streckenden Hochdruckgebietes im Bereich absinkender Luft -
massen, deshalb wird es fast überall zur Auslösung der
Wölkend ecke kommen , doch ist die Druckverteilung nicht
sehr beständig . Wir haben später unter dem Einfluß nörd -
licher Luftströmungen voraussichtlich wieder mit dem Auf -
kommen von Bewölkung zu rechnen . Niederschläge sind je-
doch vorerst nicht zu erwarten .

Wetteraussichten für Samstag , den 11 . Mai . Fort¬
dauer der trockenen Witterung , zunächst vielfach
heiter , später von Norden her Auskommen von Bewölkung ,
nach vorübergehender Erwärmung wieder etwas kühler

Wasserstand des Rheins
Rheinfelde « : 308 cm . gestern 324 cm .
Breisach . 244 cm , gestern 270 cm .
» chl : 342 cm , gestern 342 cm .
Maxau : 515 m . gestern 489 am .
Mannheim : 430 cm . gestern 413 cm .
T <mb : 296 cm . gestern 288 cm .
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Würzburgs alter Bischofssitz — Ein Juwel im Frankenland .

Unserer Lieben Frauen Berg .
Würzburg , im Mai 1935.

Wandert man in Würzburg die Domstrahe von den

Stufen der Kathedrale abwärts am Grafen - Eckards -Turm

des alten Rathauses vorbei und betritt man dann zwischen

t>en letzten schmalen , hochgiebligen Häusern die Alte Main -

brücke , so eröffnet sich urplötzlich , ohne jede Porbereitung ,

eins der herrlichsten deutscheu Städtebilder . Vor uns die

alte Brücke aus dem 13 . Jahrhundert , mit den zwölf mäch

tigen Barockfiguren der Frankenheiligen , rechts und links

5cr Main mit Flößen und Kähnen , von ragenden Pappeln

umsäumt , drüben klemmen sich verwinkelte Gassen auf dem

schmalen Raum zwischen Fluß und Weinbergen zusammen ,
und das ganze weitausgvdehnte Bild wird von einem Punkt

beherrscht nnd gekrönt , seine in die Breite gehenden Strah -

len gleichsam umgebogen und in die Höhe gerissen zu einem

mächtigen Mauerwerk : der Festung Marienburg , in alten

Zeiten der Sitz f»er Würzburger Fürstbischöfe , tue zuweilen

auch weltliche Herzöge von Franken waren .
Schier uneinnehmbar thront die Feste dort oben , gewal -

ttge Mauern schließen den Berg , heute der Staudort der de -

rNhmtesten Würzburger Weine , von der Stadt ab , ziehen sich

Photo : Bad . Presse -Archiv .

We Statue Walthers von der Vogelweide am Franconiabrunnen
in Wiirzburs ,

schräg die Hänge empor und tür
meu sich zu Bollwerken überein¬
ander , die iil jenen Zeiten wohl
einem noch so gut ausgerüstete »
Feind zu trotzen vermochten . Und
über den drohenden Wällen und
stolz - ragenden Gebäuden schwebt ,
als wolle es diese Verkörperung
kriegerischen Geistes mit dem
Himmel versöhnen , auf einem
sechseckigen Turm ein vergolde -
tes Marienbild .

Lange schon vor der Grün -
dung des Bistums lag hier an
militärisch wichtiger und ent -
scheidender Stelle eine fränkische
Burg auf den Fundamenten
einer älteren , vielleicht einer alt
thüringischen Befestigung . Von
hier aus entstand auch die Stadt ,
die aus dem Brückenkopf der
Burg hervorging und allmählich
über den Main vordrang . Im
Jahre 742 tauschte der Bischof
Burkard die Burg gegen andere Besitzungen ein , nach -

dem Herzog Hetan bereits 7W die erste christliche Kirche auf
dem Burgberg gestiftet hatte , von der die Sage berichtet , sie

stünde auf den Grundmauern eines Diana - Tempels . Be -

reits unter Karl dem Großen lag eine ständige bischöfliche
Wache in der Burg , die nun ununterbrochen bis in das 18.
Jahrhundert die Residenz der Fürstbischöfe blieb . Neunmal
wurde die Festung im Laufe der Jahrhunderte berannt uud

beschossen , achtmal wüteten furchtbare Brände in ihren
Mauern , aber jeder ihrer Herren , ja , auch ihrer vorüber -

gehenden Bezwinger , setzten alles daran , ihre Werke auszu -

bauen und zu verstärken .
Alle Baustile sind in ihr zn finden, ' »eben der kleinen

frühromantischen Rundkirche steht das gotische Fürstenhaus ,
neben dem aus urältester Zeit stammenden Wachtturm in der
Mitte des innersten Burghofes das prächtige Barockzeughaus .
Türme und Tore , Inschriften und Wappenbilder der Bischöfe
geben Zeugnis von jenen kriegerischen Zeiten . Mehrsach

belagerten Würzburgs Bürger den Sitz ihres geistlichen uud

weltlichen Herrn, ' im Bauernkrieg lag das fränkische Bauern -

Heer unter Götz von Verlichingen fünf Wochen vergeblich vor
der Feste . Nach heftigem Kampfe überrannten W81 du
Schweden die tapfere Besatzung , die in einem entsetzlichen
Blutbad niedergemacht wurde, ' schon 1688 wr >— die Werke
wieder in einem so imponierenden Znstand , daß die sranzö -

fischen Jnvasionstruppeu abzogen , ohne den Angriff auch nur

zu wagen . Aber das Kriegsglück ist launisch und Wechsel-
voll : im Jahre 1813 setzten sich die Franzosen in der Festung
fest , hielten eine Beschießung durch Wrede aus uud verließen
erst im folgenden Jahre den Berg . Nachdem 1866 noch die

Preußen das Zeughaus in Brand geschossen hatten , wurde die

Festungseigeuschaft des Marienberges aufgehoben , dessen
ausgedehnte Baulichkeiten heute als Magazine und Polizei
kasernen Verwendung finden . Trotzdem ist „Unserer Lieben

Frauen Berg "
, wie ein schöner mittelalterlicher Name lantet ,

als eine der bedeutendsten deutschen Festungsanlagen auch

heute noch von hohem militärischen und geschichtlichen Jnter -

esse .
Alle die berühmten fränkischen Bischöfe , deren Grab -

mäler von Tilman Riemenschneiders Meisterhand den Würz -

j *

; Festung Marienberg in Würzburg . Photo : Scherl .

burger Dom zieren oder deren prunkvolle Bauten das Stadt -

bild so prächtig uud reich gestalte » , sie alle , die Rudolf von

Scherenberg , Lorenz von Bibra , Konrad von Thüugeu oder

Julius Echter von Mespelbruun , haben am Marienberg ge -

baut . Der eine legte neue Wälle , Gräben und Tore an , ein
anderer baute die Wohngebäude aus , ein dritter wieder er -

neuerte die Schloßkirche und schmückte ihre schlichten Wände
mit Skulpturen und Gemälden . Wieder ein anderer ließ
ausgedehnte Weinkeller in den Felsen hauen , denn zn allen
Zeiten waren die Würzburger Bischöfe und Domherren
Freunde des edlen Frankenweines , dessen feurigstes Ge -

wachs , der „Leisten "
, ani Südhang des Berges gezogen wird .

Erst im 18. Jahrhundert , als Bischof Franz von Schönborn
1726 durch Balthasar Neumann den Bau des prachtvollen Re -

sidenzschlosses in der Stadt beginnen ließ , verließen die Bi -

schüfe den Marienberg , der ihnen fast ein Jahrtausend hin -

durch eine Schutzstätte und der Angelpunkt ihrer Herrschaft
qewesen war .

Personenschiffahrt Heilbronn — Heidelberg .
Am kommenden Donnerstag , 16. Mai 1935 eröffnet die

Neckarschiffahrt G . m . b . H ., Heilbron » , wieder die be-
liebten fahrplanmäßigen Personenfahrten zwischen Heilbronn
und Heidelberg . Die Abfahrtszeiten und Fahrpreise sind aus
de » Fahrplänen ersichtlich , die vo » der Geschäftsstelle in
Heilbronn , sowie den verschiedenen Berkchrsburos kostenlos
ausgegeben werden .

Leedienst Ostpreußen eröffnet ,
Das Motorschiff „P r e u ß e »" eröffnete am Samstag

die planmäßige » Fahrte » des Seedienstes Ostpreußen mit
etwa 136 Personen an Bord . An der Eröffnnngsfahrt nahm
d,' '- Oberregierungsrat im Reichsverkehrsministerium , Dr .

. l, a rd t , teil .
Herrlicher Abendsonnenschein liegt über dem Swine

Münder Hafen und läßt den glänzend weißen Leib des Schis
ses aufleuchten . Ein sanfter beruhigender Wind , der von
See weht , gibt auch dem nicht ganz Seefesten feine Sicherheit
zurück . Punkt 19 Uhr donnern die Motoren auf , und in
elegantem Bogen gleitet die „ Preußen " rückwärts in den
Strom , dreht und verläßt den Hafen zur Fahrt gen Osten .

Trübung
in

Q3aden=Q3aden

Markgräfler Hof
Gut bürgerl . Haus , mit mäßig . Preisen , dir . am
Bahnhof . Gt . Küche u . reine , gepfl . Qual - Weine .
(21106) Besitzer : J . Helchelbech .

Darmstädter Hoff ^ "5.
Thermalbadeanstalt im Hause , fließend . Wasser
in allen Zimmern . Zimmer ab Mk . 3.—, Pension
ab Mk . 8 .—. Bekannt gute Küche . Fahrstuhl .

Pension Gerspach
Werderstraße 15 Telefon 1785

Ruhige Südlage . Nähe Kurhaus u . Wald . Pension
5.50—7.— Mk . Fl . Wasser , Liegekur vorhanden .

Bad'Bofcl Zahrinticr Hol
17 000 qua Park , Kurbader i . Hause . Zimmer ati
Mk . Pens , ab Mk . 8 .—. Zäbrlneer Weinstube .

Kurhaus Sdiirmhof
Ruhige Höhenlage , nahe Wald , herrl . Aussieht ,
fl . W ., Bäder , Pens . v . Mk . 6 .— an . (21158)

Inhaber : Hermann Zahler , Tel . 145 .

Pension Jae &e r
ruhige Südlage , nächst Kurhaus und Wald . Pen¬
sion 6.00—9.0(1 Mk ., fl . Wasser . Telephon '!7. (21159

Trink Kuren
fftr Darm , Leber ,
Galle, Znckerkr .
Auskunft durch

IfHirliiiiMjiLBäder
für Herz , Skrofu¬

löse , Rachitis .

Stadtverwaltung

bayer . Allgäu
865 - 2000 m ü . d . Meer
Gasthof Adler
5Min . v . d . Bahnst . Ried

jrut bürgerl . Haus , vorzügl . Verpfl .,
staubfr . sonnige Lage , Zimmer m . fl .
Wasser , Balkon mit Liegestühlen ,
Speiseveranda u . Gärten . Pens .-Preis
Mai —Juni 3,60 , Juli —August 3.80 an .
(21397) L . Gschwend .

Frauenalb
essttiausu . Pension z . Königu.Prtuoen
Dir . o . Wald , Fr ..Z , m. fl . W, , bct.
f. Äuchc it. Kcllcr, !Bo6 , Gar ., P .-Pr .
nh S.80 M . Spcz . : Forcll, , Schwarzw,-
^ chinken u . Spcrk . Telefon Marxzell.
(S>0Z8> Veiiyer : Fr . « iirlle .

»viel Sonne
da « führende Hau ? Fl . 38 ., Zentral-
Heizung , (Samjort. Pension 4—5 Mk.

DOBEL

Hotel -Penlion Post
Pension 1 M , bei best Derpslegung,
Pauschal Prri «. Teles. Herrenalb « 7.
Fl . Wass . , Zentr.-Hzg . , Bad, Liea --
wies«, « arage. (21152)

NC
— ■ | A T9 * bei Herrenalb

mSmm S9 MM ■ 620 m über dem Meer

Pension Pfeiffer
Reu renoviert, sließ. 28 ., Liegewiese, direkt am Wald , bei 4
Mahlz. ab 3.50.* . Besitzer Karl Pfeiffer . (21380 )

Murgtal
Schwarzenberg

Pension und Kallee Sodfmann
durch Anbau bebeut , vergrößert. Herrl . Plätzchen an d. Murg,
Zimmer neu rcnov., m . fl . W .. Fluß - n . Wannenbäder große
Liegewiesen, bekannte gute Verpfleg , b . 4 Mahlz . 3 .80 Bor -
n . Nachsaison 3.50 Mk. Garage . Prosp . d . Bes. Chr. Sackmann.

7̂ w § rw V * 1 unb Bahnstation
Schönmiinzach (Murgtal )

Gasthaus und Pension „Zum Mohren "

Einzeln gel . Haus , abseits v . Staub it . Lärm , dir . a . Mass,
u . Wald . a . Fuß der Hornisgrinde . Be, gut . reicht. Verpfl .
mätz . Preise . Tel . 60 . Garage . Zentralheizg ., Badegelegenh .
( 21086 ) Besitzer : Fr . Wurster .

Besenfeld Hurhotel
Oberwiesentioi

D .D .A C .-Hotel . Zenkalhzg . Fließ Wasser , Bad . Garage.
Erst . Haus a. Pl . Tel . Schönmünzach69 . Bes. E. Müller.

Besenfeld . Gasthof . .zw Sonne '
♦

Zimmer m . fl . Wasser , Ztr.-H, ., Pens .-Prei , 3.50- 4.00J1 .
Garage, zeit » . Preise , gr . Saal . Prosp. d. d . Bad . Presse
u . Bes. g . Pfeislc . Tel . S .A . 75 Schönmiinzach. (21089)

Büenfeld, Gasthof u . Pension zum Löwen
■

Altbel , gt. Hau « , neuzeitl. eingcr ., zeitaem . Preise . Ztr..
Hz« . , fl . Wasser , Liegeba« ., Postau»»haltest . Garage frei .
3 . 31. 44 . Prospekte d. Bad . Presse u. Besitzer : G . Kilg»6 .

(Scftwarzwald)
Empfehle den Gästen , auch , » m Wochenende , meine schön
gelegene Pension ; Waldesnähc und Nabe des Kurgarlens
Gute bürgerliche und sehr reichliche Verpflegung Autogarage.
Prei » :i .60—4.—.* Prospekte durch den Besitzer . (21132

Bürgermeister Ktumpp .

bol Freudenstadt . GOO— 800 ui
Famii . -Pens. Landhausspingier

herrl ., staubfr . Lage, dir . a . Walde gel ., biet. Ruhe u . Erholung .
Mod . eing. Fremdenzim . m . fl . W. Zeitgem . Preise . Prospekte
durch die Bad . Presse. Tel . Amt Baiersbronn 2283 . (21092 )

Tonbach Gasthof
u . Pension Forelle

Bahnstal . B«icrsbronn , t . würtl . Schlvarzw. Bollstiind. neu
renovier«, 2 Minut . vom Walde , sehr ruhige Lage, Liege -
wiesen a. Wass ., wie am Walde , neu renovierte Fremdenz. ,
m . fl . Walser ( eig. Ouellcnwals . 1, Pens .-Pr . v . Z.SO . 0 » n ,
c!g . Auto , Garag . , Gartcnwirtsch. Neuer Bes . : Ernst 8Hflc .
Telefon Nr. 2228 . (21093)

Tonbad » , Gasthof und Pension zur Tanne
Ruh ., staubfr . Lage , tn Waldesnähe . Liegewies ., Bad . Glas -
Terrasse , Forellenfischerei , Garage , fl . Wasser. ( 21099 )

Prospekte d . Besitzer: Ernst Möhrlc u . Bad . Presse .

-BavcrieditJUptn

Auskunft durch das Verkehrsamt des Berchtesgadener Landes .

*auch ZimmerohnevollePens.
Pension von - bis

Berchtesgaden .
Grandhotel u . Kurhaus *

Tel . 6, Zentralhz . 9.— 16.-
Haus Geiger , 7.— 11.¬

Hotel -Pension
Hotel Bellevue *, 6.50 11.-

Erstkl . Fam .- Hs .
Hot . Deutsch . Hs .* 6.50 9.50
Ht . Post -Leithaus * 6.50 9.—
Hotel Krone , 6.50 7.—

Fein bürgerl .Hs .
Hotel Stiftskeller * 6.— 7.50
Hot .4Jahreszeiten 6.— 8.—
H. Schwabenwirt * 5.50 7.—

z. Tl. fl. w. W., Z.
Hotel Watzmann * 5.50 7.—
Hotel Bavarla S.SO 6.50
Pens . Villa Waldrast 6.— 8.50
Pension Bergheim 5.50 7.—
Pension Berghof 5.50 7.50

Pension von - bis
Pens . Hohe Warte 5.50 7.50
Hs .H indenburgo .Mlttgtsch *

Bischofswiesen
Ps . Landh . Urban 7.— 9.—
eben .Südl .,Liegew .,fl .w.W .
Schönhäusl v.2.50ab * (o. Pens .)
Pension Kathrein 4.— 5.—
Ps.Almhof -Gelssfall *4.50 5.50

Kdnigssee
Hotel Königsee 5.50 7.50
Vorderbrand , 1000m 5.— 5.50
800m P. Watjm 'bllck* 4.— 4.50
Caf6 - Pension Waldruh * Park

Sälzberg -Obersalxberg
Hotel Antenberg 6.80 3.75
Parkh . fl.k .w.W ., Z. 6.- 8.-
Alpengsth ., P.Steiner 5.50 7.—
Hotel -Pens . Erika 5.— 6.50

Bahnhofsnh ., Fl. w.u .k.W .
Pens . Buchenheim 5.50 6.50

Pension von - bis
P. Seimler mit Touristenhelm

Hot . Ps . Panorama 5.50 7.50
Autozufahrt , fl. k . w . W .

Schloh Hubertus 5.50 8.—
m . Strandbad Schorn

Gasthaus Unterstein 4.— 4.50
Pension Heydeneck * 5.— 7.—
Landhaus Schulten * 4.50 6.50
Pension Buchenhaus 4.5V 7.50
Pension Eltriede 4.— 4.75

Ramsau - Hintersee
H.Post,Hintersee * 5.50 7.—-

fl.w.W.,Z .,Badegel .
Haus Palvenhörner 4.50 5.50
G 'sth . Oberwirt Z. 1.10 1.50
G . u . P . vahmann 4.— 5.—

ÜSSQSZEBS1
Schafferwirt 4.— 5.—•
Gasth . Almbachkl .* 4.— 4.50
Gasth . Kegelmühle *4.— 4.50

Bäder -Prospekte
von allen Kurorten, Sommerfrischen , Hotels usw . , vermittelt kostenlos die

Reise- und Bäder - AusKunftsteile der Badtschen Presse .
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Schwarzwald -Adreßbuch .
Band 1 : Stadt und Kreis Frendeustadt .

Berlaa Oskar Kaupert in Freudenstadt . 634 Seiten . Mit dem
Stadtplan von Freudenstadt . 1933.

Bon dem im Freudenstäöter Verlag Oskar Kaupert er -
scheinenden umfassenden Schwarzioald - Adrehbuch ist jetzt der
1 . Band der Öffentlichkeit übergeben worden : er umsaht
Stadt und Kreis Freudenstadt . Es ist ein ganz vorzüglich
angelegtes und bearbeitetes Werk : auf Grund amtlicher
Unterlagen ist für die Stadt Freuöenstadt ein alphabetisches
Einwohner - und Strakenverzeichnis angelegt worden , das er -
gänzt wird durch ein Verzeichnis der Handel - und Gewerbe -
treibenden , der eingetragenen Einzelfirmen , Gefellfchaftsfir -
men und Genossenschaften und der Hanöwerker -Innungen
des ganzen Kreises . In gleicher Weife sind alle Orte des
Kreises bearbeitet worden , zu denen bekannte Kur - und
Fremdenverkehrsorte des württ . Schwarzwaldes gehören : so
Kniebis , Baiersbronn , Besenfeld , Schönmünzach , Kloster -
reichenbach, Dornstetten , Lohburg -Rodt , Pfalzgrafenweiler
u . a .< die zugleich wichtige Standorte vor allem der Holzindu -
strie sind . Es ist hier ein Handbuch geschaffen worden , das
jedem , der irgendwelche persönliche oder geschäftliche Be -
ziehungen mit dem Kreis Freudenstadt besitzt oder sucht , alles
mitteilt , was er wissen muß . Selbstverständlich sind auch
alle gemeindlichen und staatlichen Beamtungen aufgezählt , die

Dienststellen der NSDAP , und aller ihrer Gliederungen , die
Adressen aller Vereine , die Behörden der Schul - und Kirchen-
Verwaltung . Außerdem ist — um nur ein paar Beispiele zu
nennen , die die Reichhaltigkeit des Adreßbuches beweisen —
überall angegeben , wie groß die Zahl der Einwohner ist , wie
die Orte mit Post und Eisenbahn zu erreichen sind , wo Banken
und Darlehenskassenvereine sind , ob und was für Sportver -
eine bestehen usw.

Studienfahrten für Schüler höherer Lehranstalten .
Die Arbeitsgemeinschaft der Höheren Lehranstalten

„Pro Juventute " l ..Für die Fugend ") in Mannheim ,deren Spitzenorganisationen der Deutsche Akademische Aus -
tauschdienst e . V . — Deutsche Pädagogische Auslandstelle Ber -
lin und „Heime deutscher Jugend "

, Reichsverband für Fu -
gendherbergen , Schullandheime und Jugendheime sind , ver -
anstaltet auch in diesem Fahre während der Sommerferien
unter pädagogischer Leitung billige Studiekfahrten ,die zugleich der Erholung , körperlichen Ertüchtigung und
vaterländischen , nationalsozialistischen Erziehung dienen . Der
Aufenthalt , mit dem wissenschaftliche Exkursionen . Sport usw.
verbunden sind , wird hauptsächlich in Schullandheimen im
Odenwald , Schwarzwald , im Hochgebirge und an der See ge-
nommen und dauert vier Wochen während der Sommerferien
vom 22 . Juli bis 81. August . Für ältere Schüler dürfte die
in Aussicht genommene Studienfahrt nach Ostpreußen mit
Seefahrt von Swinemünde nach Pillau und zurück und

Standquartier im Ostseebad Warnicken von besonderem Fn -
teresse sein . Außerdem findet in gleicher Zeit eine Entsen -
diing in die Westschweiz zur Vervollkommnung in der sran -
zösischen Sprache statt , ftür Austauschfchüler nach und von
Frankreich , England und Ungarn sind bei genügender Be-
teiligung verbilligte Sammelfahrten in Aussicht genommen .
Auch auswärtige Schüler und Schülerinnen können sich an den
Veranstaltungen beteiligen .

Anmeldungen sind bis spätestens 16. Funi d . F . erbeten .
Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle ber Arbeits ««-
meinschaft der Höheren Lehranstalten „Pro Fuventute "

, Mann -
heim . Seckenheimerstr . 3.

Heidelbergs ssrcmdenverkcljr im Mörz . Heidelberg ist im Mär »von 6377 Fremden , darunter 502 Ausländern besucht worden . Die
Zahl der Uebernachtungen betrug 10 803 , d . h. durchschnittlich 1,68
»to Besucher. An den ersten drei Monaten dieses Jahres wurden
insxesamt 14 909 Fremde , darunter 1258 Ausländer gezählt.Zum Beginn der Hanptkurzeit in Bad Homburg . Bei Eintrittin die Hauptsaison am 16 . Mai läßt sich ein recht erfreuliches Ergeb¬nis der Vorsaisonmonate feststellein 35 Proz . mehr Kurgäste als im
vergangenen Jahr zum gleichen Zeitvunkt . In gleicher Höhe stei -gerte sich der Gebrauch der Kurmittel , unter denen die HomburgerTonschlammpackungen <bei Magen -Darinerkranknngenl mit einer
Wvrozentigen Steigerung ganz bevorzugt dastehen. Zu Beginn der
Hanptkurzeit sei gesagt, das, die Kurverwaltung etn vorzügliches Or -
chester unter Leitung eines anerkannten Kurkavellmetsters verpflichtetbat . Verbesserungen im Badebetrieb und wesentliche Verschönerun -
gen im Kurpark verbeißen einen sehr angenehmen und erfolgreichenKuraufenthalt .

Verantwortlich : Hubert Doerrschuck .

BADTARAIP-fCHULf-yuLPERA
ENGADIN , 1250 m Einzige Glaubersalzquellen der Alpen . Trink - und Badekuren
für Magen , Darm , Galle , Leber , Nieren , Zucker , Fettsucht , Nerven , Herz - und Tropenleiden .
Natürliche kohlensäurereiche Stahl - und Salzbäder . Darmbäder . Stangerbad . Fango . Moderne
Kureinrichtungen . Diätkuren Strandbad , Golf . Tennis . Mai bis September . Prospekt S . T gratis .

Lass Rheuma in Baden m«
Baden (Schweiz) genießt seit Menschengedenken Weltruf als Heilbad für Rheuma,

Gicht und Ischias . Sämtliche Badehotels besitzen eigene
Quellen im Hause selbst Die Preise sind zeitgemäß herabgesetzt .
Moderner Kursaal mit berühmtem Park und Orchester
Reizvoll romantische Umgebung .
20 Schnellzugminuten von Zürich (Linie Basel-Zürich) .
Prospekte durch die Kur-Verwaltung .

Angenehmer und billigster Aufenthalt
an der Adnatischen Riuiera

Die grüne Perle der Adria ! Internat . Kur - und
Badeort . 10 km feinsandiger , breiter Strand .
Badesaison : Mai — September . Wassertempera -
tur : 17—28 ° C . 50 % Fahrpreisermäßigung in Ita¬
lien . 100 Hotels und Pensionen . Kostenlose Ausk .
und Prospekte durch die (20866)

Kurverwaltung Rlcclone u. d. Reisebüros.

H a Ia I ViAnnA Haus I. Ranges m . mod. Komf .
ISvllI VltsllllU Gr . Garten / Direkt am Strand
gelegen / Mäßige Preise / Auf Wunsch Prospekte .

dieTrxmpetevfladi
Beliebte/terAusflugsort

Herrliche Sommerfrische
Ideale Erholungsstätte

Auskunft und Prospekte durc$i
Verkehrsamt Säckingen .

Schwarzwald
Freudenstadt „ Haus am waide "

Adolf-Hitler . Strake 105. — Ruhige , schöne Lage a . Palmen¬
wald . Eig . gr . Park . Liegewielen, schöne Zimmer , fl . Kalt -
n . Warmw ., Bad , Zentralh ., beste Verpflegung. Preis 4.50
bis 6.00 Mi . Garage . Fernruf t08. Prospekte. (21077 )

HöneniufiKUPOPi Dornitetten ^00^ ^ w»
s
.Sho"^ "

Bes. : Herrn. Hang . Tel . 405 . Angenehmer Aufenthalt bei
guter u . reicht. Verpfleg . Penston 3.50.* an . Zentralheiz .,
fl . Wasser , kalt u, warm, Garage, Garte» b. Hause.

Hallwangen N BIT Kurhaus Uialdeck

Ii
direkt am Walde , Hentralhz ., fließ . Kalt - u . Warmwass .,
Butterküche. 4 Mahlzeiten . Pension 3.50—4.00Jt .

Profp . durch den Besitzer : Adam Höhler u . Bad . Presse

Enz Kl « »sferle 60,1 meta
übet d. Meere

Höhenluftkurort im württ . Schwarzwald .
Sehr gern besuchterLuftkurort f . Erholungsbedürfi . Ozon,
reiche Höhenluft , herrl . Tannenhochwälder . Postomnibus -
verkehr mit Wildbad , Herrenalb , B .-Badeu u . Freuden -
stadt. Auskunft durch das Bürgermeisteramt . (2102«)

iiKurhaus „Hirsch
Neu eing . Fremdenzim . m . Dependanee , sl . Wasser, evst.
Haus a . Platze , abs. d . Straße , Liegewiesen, erstkl . Ver-
pfleg (Forell .) Zeitgem . Preise . Neu reuovierte Räume .
Telefon kl . Prospekte St. Mast und Badische Presse.

Kurhau » Helschelhof
We, wirklich Ruhe sucht , wähle diesen idhll. Platz . Gut
einger . Haus , schönste Lage u . Lokalitäten . äKäsj . Preise .
Garagen . Tel . 73. Profp . d. Bd . Presse u. Bes. : S>. Frey .

IiGasthof „Waldhorn
Altbek . Haus . Eig . Schwimmbad . Mäß . Preise . Zentral ,
hetzung iL fließ . Wasser. Telefon 84. (21032 )
Prospekt« durch Badische Presse und Bescher: Aipperlen.

Gasthof Krone
Ruh . , ttawbft . Lage , Nähe Wald , vorzügl . Verpfl . , zeitg.
herabges. Preise , Autogarage . Tel . Nr . K2. Schöne Garten¬
anlag « « . Liegehalle. Prosp . Bes. : Wilh. Straffer . (21025

Gasthaus u. Pension „ Enztallust"
in ruh . , herrl . Lage , mod. einger . Fremdenzim . Bekannt
»orz. Verpfleg ., eig . Metzgerei, gr . Garten b. Haufe . Mäß .
Preise . Tel . 64. Prosp . d. Bd . Pr . u . Bes . G . Grötzinger .

Pension Klaiber,EnzkI6sterle ÄÄ ,
Gut bürg . Haus , schöne Lage a . Wald , schöne sonn . Zim.
mer , teil « m. Ver . , Terr . , gt . Verpfl . , zciig. Preis «. (Vor-
u . Nachsaif. bill.) Prosp . Der Bes. : Frdr . Klaiber . Tel . 71.

Pension Schwarzwald
Gut einger . Hau « , schönste Lage , Zimm . m. » . oh . l .f
Wasf ., (t . u . w .) , Bad , Zentralhzg , schön Liegew. , Porz.
Verpfleg , bei mäß . Preis . Teleofn 66, Prosp .

Pension Keppler
An Tannenhochw . idyll ., ruh ., staubsr ., umgeb . von schön .
Liegew. Gart ., gr . Terrasse . Anerk. gut bürgerl . Hau «
Gut « Verpslegimg . Billig « Preis «. Bes. Friedr . Stepptet.

BAD KROZINGEN
bei Freiburg im Breisgau

Erstes Herzhellbad Badens . Das ganze Jahr geöffnet . Berühmte Kohlen¬
säure -Therme . Glänzende Hellerfolge bei Herzleiden , Rheuma , Gicht ,Ischias , Neuralgien , Frauenkrankheiten .
Prospekte durch die Bade - und Kurverwaltung

nächste Nähe vom Bad , staubfreie Lage , fließendes Wasser , gute^ J ~mum .tCalilOII Verpflegung , sonnige Zimmer . Frau L Autenrleth .

Plakate o.
für erfolgreich« B «r.
kehrswerbnng liefert
in ein- und mehr-
farbig . Ausführung

Südweftdeutfche
Druck - * . Verlans
gefellfchaft m. b. H. ,
Buch. ». Kunfidrutt .,

Karlsruhe a. Rh.
Karl -Srtedrichftr . 6
Telefon : 4050 —4053 .

!% Romreife MD«
Mod .Luxusomnib .inklJVbend - <|essen , Übern , u . Frühst - nur ji I
Abf . 19. 5. , 2 . 6. , 9. 6. , u . alle 14 Tg. 12 Tg .
Gardasee 91 .50 , 10Tg .Dolomiten87 .50 ,8 T .Venedig SS - , 18 T .Dalmatien 171 .50
Rslse&Uro Bauernfeind. Nürnberg K 9.

Die JKüftle im icAivaravaldf

Hallwangen
Ruhig «, sonn . Höhenlage , bietet Erholrmgsuch. angenehmen
Aufenthalt . Bei 4 reichl. Mahlz . (Butterküche) , Zentralh ., fl.
Wasser k. u . w ., »oll. Pens .°Pr . 3 .50 RM , Juli und Auyust
4.50 RM . (21085) Bes. « ort Saiser .

Altensteig * Gasthaus u . Pension „zurTrauüe "

Altbekanntes Hau ! für Kurgäste u . Pasf . Neu hergerichtet«
Fremdenzimmer m . fliehend . Wasser, Zentralheizung . Garagen .
Eigene Schlächterei. Telef . 210 . (21(169) Besitzer : W. Teeger.

BADTEINACH
Im Schwarzwald , 400 m ü. M. Linie Pforzhelm -Calw -Horb

Heilbad für Herz . Nieren und Nerven
Katarrhe , Maßen - u .Dannstörungen ,Blutarmut ,Frauenleiden
4 versch . Mineralquellen . Natürlich kohlensaure Bäder . Neue
Trink- u . Wandelhalle . Trinkkur . Konzerte. Proip. d. d. Xnrvergil

Badhotel
Vollständig neu eingerichtetes Haua
100 Zimmer , fliefc.Wasser . Erstklassige
Pension RM. 6.- . Mineralbäder i. Hause

Hotel zum Hirsch
Altrenommiertes Haus m . neuzeitlicher
Einrichtung . Pension RM . 5.50 bis 7.50
Forcllenfischerel / 5 Autoboxen

NeubuSach
Höhenluftkuror im württembergisch .
Schwarzwald , 600 m üb . dem Meer
Bahnstation Bad Teinach ,

Omnibusverbindung .

Freigelegenes altromant . Städtchen mit
reiner Luft , schöne Spaziergänge in
herrlicher Umgebung , Motive für Maler ,früher . Bergwerksbetrieb mit reichlicher
Gelegenheit zum Sammeln v . Mineralien ,namentiieh Azurit -Steinen .

Pensionspreis bei bester Verpflegung von 3.— Mk . an .
Gasthtfte : Zar Sonne : Schöne Fremdenzimmer , Bad , Liegewiese,

Zum Rtfßle : Altbekanntes , gutbürgerliches Haus .
Privatpensionen : Knrhaus Schill . groß. ,parkart . Garten , Bad .
Prospekte durch die Gasthof - und Pensionsbesitzer und das Bürgermeisteramt .

Hotels, Kur¬
verwaltungen
Pensionen m.

bitten wir um Einsendung Ihrer
Prospekte (ca . 10 Stück) , da
unsere Bäder -Auikunstiftelle in
diesem Jahr schon stark in An¬
spruch genommen wird und die
Nachfrage nach Prospekten be-
reits eingesetzt hat . Einsendun -
gen bitten wi» zu richten an die

Mdkr-AuskunMellt
der NMAen MM

HORNBERG
Schwarzwaldbahn . 400 —900mu .d . M.
Bevorzugter Luftkurort inmitten herrl .
Hochwald . Gunst . Standquart , f. Auto -
u . Fußtouren . D-Zugstation . Gemutl .
Unterkünfte . Prosp . a . d . Verkehrsamt

Klein - Enzhof beiuifidbad
Station Calmbach, Telefon 436.

Gasthof und Pension Fr. Marter
Mitten im Wald , richig, staudfrei . Eigen« Milchwirtschaft.
Freischwimmbad . Liegewiefeu. Zeitgemäb - Preis «. £ 1035 )

bei « ifen / « ildbad,
650 Mir . ü . d. M .Langenbrand HW,„„

Kurhotel „Zum Ochsen '*
3 Min . t>. Tannenwald entfernt , bietet gt. Erholg . ; Bad , große'en , direkt̂ am Walde gelegen. Anerk. gute Süche

^
Zett -

gemäße Preise. Inhalier : Chr. Ravp.

WS n nV tDürttb . Schwarzw . , Etat . Berneck
WK M K I und Sbhausen (600 m üb . 6. Meer )
Gasthaus u . Pension „Zum Hirsch "
e

'
.
'
g fnl m Schwimmbad u . LafkReftaurM

von Wald umgeben . (2 Bassin? , 1000 Em) . AutoHalle. Tele¬
phon Ebhauseu 160. Prospekte. Besitzer W . Dürr .

[v/MM Hirsau ♦ Schwarzwaldtiotel „Löwen
'

Ztrhz . a . fl . Waff. Feinbürg . Küche . Pens . v . 3 .80.A an .
Autogarage . Tel . Amt Calw Nr . 22. Bes. Otto Btotz.

Altburo bei Calw, Gasthof-Pension Krone
Schwarzw .-Höhenl. , 630 m . Gute , reichliche Perpfl . , Garten m.
Liege« . Tel . Calw 200. Profp . dch. K. Bichler u . Bad . Pr .

0 .- A.
Calw

Ruh ., ftaubfr . Höhenlag« (70« m ) , herrlich« Wälde?, gtrt«
und reichlich - Verpflegung . Maß . Preise . Besitzer : A . Dürr .

„ S ch w a r z w al » . « » « mersrtsche "

(YlOnSKSni bei Bad Liebenzell , 550 m hoch
Catö - Pension monbachlai
Ruhig . Plätzchen ! Am Eingang zum romant . Monbachwl .
Für Erholungsuchende sehr zu empfehlen . Rings von Tan -
nenwald umgeben . Vorzügl . Verpflegmig , mit Nachmittags -
laffee S.50 NM . an . (210S3)

Ernslmlihl
Pension Mutschier

Zwischen Hirsau und Liebenzell . Idhll . Süd läge, hochgel.,
imposante Aussicht, dir . am Walde . Beste Verpflegung ,
zu mätzigen Preisen . Christi . Hausordnung . Bad im Hause .
Telefon 624 Calw . ( 21064 )

Der mittlere
Schwarzwald
Sasbachwalden bad . Schwarzwald
Hotel u . Pension z . Galshölle . - Schöne Fremden '
zimmer mit fließendem k. u . w , Wasser . Liegewiese ,
Schwimmbad , Pensionspr . 4.50 . Bes . H. Romei\ Küchenm .

^ '" A -USberkirch
im Renchtal (Schwarzwald ) , in wundervoller Lage , mit gro
be« Strandbad. Billiges Projet

MlMmnttSM - smol 3. AM
dir . im d. Bahn . Ber . bürgert , ittiche , stets frisch« Forelle»,
geeignet f. Passanten , Touristen u. vereine , Saal n . Webe»
zimmer. Tel . öffentliche. (21010) Besitzer: I . « nchhoi »

Station
Horn &erg Gasthof -Pension Sonne

Gut bürgerliche » ficht , Wald und Wasser. Pens . ». s .50 RM .
an. Prospekt« durch d. Bad . Pr . und Bes. I . Feiertag , ßist ,

Trlberg * Gasthof u. Pension z . Rößle
Bürg . Haiti , bek. gt. Süche, sch. Uremdenz. m. FrühsUKl

an . Garage . Telefon 215 .
« g . Leonh. Nucksee.

v. 2.20 an . Pens . v.
Prospekte.

bei Wolfach
HSchwarzwal» )KIRNBACH

Gasthof -Pension „Krone M
Idyll . , waldr . Tal . Ltegewiefen , Badegelegenh ., »eue fite »
denzim., SB. C. Pens .-Po . Jt S.60, 4 Mahlzeiten , Prosepkw .

OberprechtalAdler
600 m fl. d . M ., Tel . Nr . 1 . Herrl . Sommemufenthalt .
vorzügl . Verpfleg . , Epe ». : Korellen . eig. Mscheret, Auto-
gavage , Penstonspr . v . 4 A einschl. N .-Kaffee, Ztmln»
m. fl . Wasser. Prospekt u . Auskunft , Bes. : Fr . Bleuler .

Elzach « Gastnausu.Pension z.Adler
■

Bekannt f. gute Unterkunft n. « erpflegung , Gchwinr»
bad . Profp . Tel . 24«. (21009 ) Bes. : St. Boll .

falttau (Hochschwarzwald )
Titisee - Feldberggebiet , 1000 m üh . M
Pension Villa Hosp

Ztrhzg . , z . T . fl.Wass . ,ruh .f sonn . Lage , eig . Sonn - u . Wasser¬
bad , üarage . Pension 4—5 Mk . Telefon Altglashütten 31 .

Blacillfalll am Schluchsee
DIC » 9 9 W ® I ö ( Hochichwarzwald )

930 bis 1300 Meter ü. M . Bahnstation Seebrugg
Pension Rheinschmidl

allem sonnig direkt am Walde gelegene, neuerbaute Pensto« ,
große Liegewiesen, ganz besonders für Erholungsbedürftige ge-
eignet, gut bürg . Küche . Pensionspreis 8.80 bis 4.— RM . Pro¬
spekte durch Besitzer und Badische Presse. (21096 '

BLAU EN , 1170 m
Hotel Hochblauen bei
Pensionipreii ab 5.50 RM . Prospekte. Bestcher : F , Haut .

Egenburg680 m ü . b . M . t . südl . Schwarzw .
Bahnstation Steine » i . Wiesental .
Gasthof u . Pens, „zumPfluy

Waldesnähe . Schwimmbad beim Haut . Eig . Landwirtschast
Penstonsprei » 4.— RM . (213475 Bes. Lswald -Reis.

Bestbekanntes ErholungZhaut . Eig . schönet Seebad f . Haas -
gäste. Telef . M. Prospekte durch Frau Rod . « rei«. <21120

am Bodens» , Bahnstatio «,
Gasthot ii . Pension Pilgerliol

Ideal am See gel. , beste Verpfleg . Borsatf . bill . Penflontpr .
<S»lAv m - Strandbad a . Rud erboot. P rM Tel. S« . Bei-: H. Srulce,



Krektaa, den tfl . Mai 19*5 Vadis ch e Presse Nr . <08 . Seite

5iiöve5täeut8clis >1nöii5ttie u.WttscKsfK leiwng
K >kinvioKnung8 - und Kleinsiedlungsbau .
Uebernahme von Reichsbürgschaften nur noch , wenn
der Hypotheken - Zinssatz 5 nicht übersteigt .

vcröfsentlicöi worden ist , wird die Mabuna an die Adresse der Kredit -
institiite ausgesprochen , den veränderten Verhältnisse am Kapitalmarkt
auch in den Bedingungen sllr die langfristigen N«nansleib « ngen Rech -
nung zu tragen . Es wird dabei aus die Wichilskett der Unterstübung
gerade des Kleinwohnungsbaues durch billig « Hypotheken bttlgewiesen .
Der Ausschuß . der über die Uebernahme von Relchsburgschafteil sur
den Wohnungsbau und für die Kleinsiedlung entscheidet , wird Reichs -
biirsichasten i« Äutnnlt nur noch dann aenedmi «- » . wcundic . iins -
siitze für die «rNftellt »«» und die , » verbürgenden uachsteUigen Hypo¬
theken — von besondere « Ausnahmefällen abgesehen — den Sab von
S Prozent nicht libersaireiten . Innerhalb dieser 5 Prozent kann ein
BerwaltungskosteIibcitrag vereinbart werden , von ^e N<

^
n

en io Uten
z der Hnpotheken

erscheint grundsüblich unerwünscht , bei einem jährlilyen Tilgungssab
von 1 Prozent darf jedoch ein Disagio von bis zu 2 Prozent vereinbart
werden . Der Reichsarbeitsminister , und der Reichest nanzminifter
machen die Nebernahm « von Reichsbürgschaften von der Jnnehaltuna
der vorbezeichneten Bedingungen abhängig .

Rheinschiffahrt und Frachten .
* ÄitaoawiipM 'tti
mentlich für die Mi -ttelrbeinstrecke Ue ^ rschwemmun - Saefabren defurch¬
ten lieb , gestatten nach wie vor volle Auslastungsmöalichkcit der Eahr -
zeuge im Verkehr bis Kehl,Straßburg . Am MwwA zeigte der Pegel
in Mannheim einen Stand von 4 .07 , Caub 2 .9o, Koblenz 2 .98, Kc>ln
Z.1S . Ruhrort 2 Meter , d . h . der Stand ging gegen dem Bortag um
IS . 20 und 2« Ztm . zurück . Es waren nunmehr seit Anfang Februar
dieses Jahres außergewöhnlich günstige Wanerstandsverhaltnisse zu
verzeichnen . Sbe verursachen in Verbindung mit dein regelmäßig in
den Frühiahrsmonaten »u verzeichnenden Verkehrsruckaana und dem
besonders großen Rückgang der Einfuhr im Anblick auf die Ein -
schränkung der Devisenzuteilung ein

'
lehr starkes Leerraum -Ueber -

angebot . Die weitere Folge war ein Abgleiten der Frachten , di« in -
zwischen den niedrigsten Stand des vergangenen Jahres bcrerts wesent -
. ich unterschritten haben . Auch die Wiederaufnahme der Schiffahrt auf
dem offenen Rhein na » Basel brachte nicht — wie in früheren Zeiten —
eine Entlastung durch längere Reisedauer der einzelnen Fahrzeuge . Die
Importe in die Schweiz an Getreide und Futtermitteln über den Rhein
baben wesentlich nachgelassen , nachdem in letzter Zeit für große Quanti¬
täten die Cinfalls -Tor « von Marseille und Genna benutzt werden , die
damit dem Rhein verloren gehen . Die Verbillig »« « der Seefrachten
ans dem Donauraum und der Türkei nach diesen Mittelmeerhafen
gegen über Antwerpen/Rotterdam tut ein Uebriges , den Verkehr dem
Rhein zu entziehen . ^

Entsprechend der allgemeinen Tendenz bezeichnet auch der Frachten -
markt an den Ruhrhäsen das Angebot an Raum sehr reichlich und an

?i

« gen wird das Angebot an Schlcvvgnt
Tie Forderungen der Schiffßmeldestell «
-acht einschl . ^ chlepplohn ) betragen : nach

Dchlevvkrast sehr stark . Dage «
als sehr schwach bezeichnet . 3.

iramiiwuö
-

m .
Kehl 1 .40, nach Frankfurt 1.05, uacks Aschassenburq 1.15, nach Rotterdam
0 .90 . nach Antwerpen 1 .20 RM . p . Tonne . Für die beiden letzten Platze
verstehen sich die Notierungen einschließlich Schlepplohn . Bei Ver¬
ladungen ab Kanalstationen betragen die Zuschläge 20 Pfg . p . Tonne .
Di« schlepplohnnoticrungen von Ruhrort nach Mainz mit 80 Pfg . o
5onn « und Nuhrort/Mannheim -Ludwigshafen mit 90 Pfg . p . Tonne
blieben unverändert . Der Tchlepplohn ab Mannheim -Lu ^ üngsbasen
beträgt nach Karlsruhe 0.35 NM . und nach Kehl 0 .70 RM . p . Tonne .
Tie List - ufr - cht - n der Meldestelle , n Rotterdam betragen nach Ruhr .
Häfen 0.22'A hfl ., nach Düsseldorf 0 27?- hfl ., nach Köln 0 .^2% hfl . p .
Tonne nach Oberrhein - und Mainstationen bei verkürzter Lade - und
Lofchzeit .: . .nach . Mannheim -Lndwi ^ shafen <142 % , nach Karlsruhe 0

^
5 .

Zeit
. . . . . . . „ , . eppcn

als Folge de « Hochwassers znrückzuführen ist . Die Srachtfvrderungcn
für Manengiiter . insbesondere Getreide , wurden entsprechend der allge -
meinen Tendenz ebenfalls ermäßigt . Die Umfatzlosiakeit in Ausland -
aeireide konnte naturgemäß nicht ohne Rückwirkung bleiben . Auf dem
Riederrbein kamen jüngst noch in stärkerem Maße Seedamvfer und
Motorschiffe zur Entladung , die Getreide von pommerjchen Lägern und
auch von Bremen heranbrachten . Im Futtermittel -Tranovortgcschäst
ist augenblicklich fast nichts zu tun . da anch Qelkuchen . Sonaschr « , Erd -
Nußkuchen usw .. die zu Jahresbeginn noch laufend abgenommen wur -
den . kalt ganz aus dem Bcrfrachtunasmarkt verschwunden sind . Anch
das Lagergeschäft , worin es zeitweise sehr rege herging , wodurch wieder -
holt dem Frachteninarkt eine Stütze geboten wurde — Im Herbst vorigen
Jahres lagen im Rhewgebtet allein über 000 Fahrzeuge für Getrewe -

lager,wecke fest — ist vollständig zusammengeschrumpft , da nur » och
ganz vereinzelt Lagerschiffe aus dem Markt genommen werden . Nach
der erwähnten Ermäßiglina verlangt man nunmehr von Rotterdam
nach Mannhelm -Ludwigshasen iKahnfracht einschl . Schlepplohnj . für
ganze Kahnladnngen 0 .90. für Teilpartleen von 400 Tons 0.S5. für 200
bis 3V« Tons 1 .00. für 100—1S9 Tons 1 .05, unter 100 bis 50 5tim8
1 .30 hfl . p . Tonne . Der Zuschlag nach Frankfurt betragt 5 cts . a .
Tonne . — Für Verladungen ab Antwerpen werden >« nach Größe der
Parti « 5— 10 cts . v . Tonn « auf die Rotterdamer Fracht gefordert . 3>b
Antwenien nach Frankfurt unterliegen die Frachtfestlegungen beson ^
derer Vereinbarung . Der Verkehr aus dem Saarkanal konnte noch
nicht wieder ausgenommen werden . Der Mitte Febrnar eingetretene
Tammbruch soll nach neuesten Meldungen voraussichtlich bis Juni be-
^° ^

Äuch
"

die Obermainschisfahrt hat nach wie vor günstiaste Waffcr -
standsverhältnisie . Bei dem geringen Guteranfall laßt sich der Verkehr
z. Zt . spielend bewältigen . H .

Reichskartell des Diamantgewerbes .
In einer Versammlung , di« für dt« Hersteller von Diamantschmuck

ans Idar/Oberstein einberusen worden war . wurde am 8 . Mai das
. .Reichskartell des Diamantgewerbes " gegründet . Es umsaht alle die
Unternehmer des Diamantaewerbes , die nicht Schleifer oder Schleiferel -
besitzer sind , sondern als Auftraggeber
Oberstem werden diese Unternehmer all «. . ..
Zum Führer des Reichskartells wurde Wilhelm S. . . . .. - -
Diesem Verband , einer neuen Reichsorganlsation im Schmuckgeiverbe ,

von
"
J ^ ar -Oberstein würde bekanntgegeben , daß an AblMnßplakeiten

Mr das Winterhilsswerk 19M35 im März 8 407 SM Plaketten . g«-
liefert worden sind , die sämtlich ^ auf einem bronzenen Metalladler einen^

MWW
stadt s!osie

'
n . Nach einer Mittetlnng des Präsidenten der Handels -

kammer für den Landesteil Birkenfeld fte&t man wiederum in Ver -
Handlungen über die Lieferung einer neuen Plakette für die NS .- Volks -
Wohlfahrt , nachdem M« zuletzt angefertigten einen so erfreulichen An -
klang gesunden haben . Für diesen Auftrag werden etwa 12 bis -13
Mill . Stück benötigt , sodatz noch mehr Volksgenossen aus dem not¬
leidenden Schleiferhandwerk und der schwer utit " ' '

Zdar -Obersteiner Metalltndnstri « Arbeit und
Zeit finden würden .

Serdienst ÄÄ

Tonwarenindustrie Wiesloch A -G ^ Wieöloch . In der Ansftchts -
ratSsitznng wurden beschlossen , der auf den 14. Juni 19 « einzubernsen -
den GV . nach entsprechenden Abschreibungen dte Verteilung einer
Dividende von wieder 2.5 Prozent auf die Stammaktten ( ÄS . 1372 000
RM ., wovon 12 000 RM . Vorzugsaktien ! vorzuschlagen (i . V . ergab sich
nach 53 074 RM . Abschreibungen aus Anlagen ein Reingewinn einschl .

gewährt .
Bäuerische Motorenwerke A .-G .. München . Da im Lanfe des Ge -

schäftsiahres das Flugmotorengefchäit mit sämtlichen Aktiven und Pas -
siven in di« BMW .- ^

lu ^ motoreu «S . m . b . H . München gezen Heber -
nähme von 7,496 Mill . RM . Stammaktien ans dem 7.50 Mill . RM .
betragenden Gefellfchaftskapital eingebracht wnrd « . «nifpricht der vor -
liegende Abschluß der Bäuerischen Motorenwerke A .- G . nunmehr nur
den Ziffern oer übrigen Fabrikationszweige . Nach 2 .42 Mill . RM .
Abschreibungen auf Anlagen verbleibt einschließlich des Gewinn -
Vortrags von 89 .000 RM . etn Ueberschnß von 1005 000 RM . Der auf
den 4 . Juni einberufenen GB . soll vorgeschlagen werden , hieraus ein «
Dividende von wieder 6 Prozent auf lß Mill . RM . AK . zn verteilen .

Aschaffcnbnraer Bnntpapterfabrik A .-G .. Aschassenburg . Die GB .
genehmigte den bekannten Abschluß 19!>4 mit dem erneut ^ Verlust »
Vortrag . Seitens der Verwaltnng wurde der finanziell « Stand des
Unternehmens als weiter befriedigend bezeichnet . Im neuen I »hre
bat sich der Umsatz etwas gebessert , doch set eS noch nicht möglich , den
Einklang zwischen den Verkaufspreis «» und dem gerechten . Preis »n
finden . Die Gesellschaft mache weiterhin alle Anstrengung , ihr große »
Exportgeschäft zu verteidtgen .

Gesellschaft ftir elektrisch« Unternehmungen Ludwig Loewe 8 .4 ,
Berlin . In der oGB . wurde der bekannte Abschluß nir 1934 mit 0
(5) Prozent Dividende einstimmig genehmigt . Nach Mitteilung , der
Berwaltmia stellen die Zugänge auf dem Wertvavierkonto Anschasfnu -
gen dar, , die hativt ^ chlich

^
in

^
der Lbsich ^ vorgenommen worden ^ sind .

.P « sstz -!̂ m«n !
^

wc
. .. _ __ . . .

Durchführung eine « ArbeitsbeschafsiingSprosramm » für 1S3V vorgesehen ,
das nt+t einem Kostenaufwand von über 12 Mnl . RM . veranschlagt ist.

Sommer, - und Privatbank A .-G ., Berlin -Hambxr « . Die oGB .
genehmigte den Abschlnß für das Geschäftsjahr 1SS4. Da » Mitglied

nm in den Besse der äbfolntcn Majorität bzrv . in den Genuß de»
Schachtelvrivtleas zu kommen , während andere Wertvaviere veräußert
wurden . Bei der Gesellschaft sowie den Tochtergesellschaften ist dte

Die sUddeutscHen Waren- und Produktenmärkfe.
G . H . Mannheim , 9 . Mai lEigenbericht . ) Am internationale »

Wcizcnmarkl hat sich in der letzten Woche der eurvväisch « Einsuht -
bedarf etwas verstärkt - England nnd Italien kauften Laplata - Weizen .
Belgien Maniioba . Der Gesamibedars der Einfuhrländer wird j^-
doch nur aus 14 .8 Mill . Tonnen geschätzt gegen 17,8 Mill . Tonnen
im Durchschnitt der drei letzten Jahre . In den Bereinigten Staaten
schätzt man die diesjährige Ernte auf etwa 450 Mill . Bufhel , während
vor einem Monat di« Schätzung noch auf 490 lautete : in der Zwi -
fchenzeit sind durch Unnietterschäden im westlichen Kansas alleringS
große Ausfälle entstanden . Kanada halt vorläufig mit Verkäufen
noch zurück , offenbar , um fpäter bessere Chancen ausnutzeu zu
können .

Am Mannheimer Großmarkt wurden wieder Manitoba - und La -
vlata - Weizen reichlich angeboten . Man verlangte für Manitoba I ,
hard . Atlantic 5,57 ' ; hfl ., Mai -Juni ° Abladung , für Mvnitoba I ,
Atlantic , Mai - I » ni - Abladuna 5,52 ^ hfl . , für Manitoba I , Harb ,
Pacific , per Mai . 5.47M, hfl , für Manitoba I , Paeifi , per Mai ,
5,42^ hfl . , und für Manitoba II , Pacific . ver Mai .
5,12% hfl . , sämtlich eif Antwerpen . Laplata - Weizen gaben gegen -
über der Borwoche um durchschnittlich 10 Gulden - Si »ntS nach . 79 Kg .
Baril , nenci Ernte , stellt« sich für schwimmende Ware auf 3,95 hfl . ,
und ver Mai 3,95 hfl . , 80 Kg . Baril . seeschwimmenb . auf 4.00 hfl .,
7V » g . Laplata - Weizen nach Muster , auf 4 .05 hfl . und 79 K'g . , Bahia ,
na « Muster , per Mai . auf 4,15 hsl . , sämtlich eis Antwerpen . Eine
Berkaussmöglichkeit für diese Getreidearten ergab sich nicht .

Weizenervortscheine wurden zum Wochenbegtnn zn 281 RM . je
1000 Kg . vergeblich angeboten : auch als man später mit den Forde -
rungen bis auf 278 RM bei sofortiger Lieferung herunterging , fan¬
den sich keine Käufer dafür .

Am inländischen Weizenmarkt hielt dt« GeschäftSstille an . Dte
Mühlen Nnd vorläufig noch in der Lage , ihren Bedarf ans ihren
eigenen , freigegebenen Sägern zu decken , und kommen daher als
Käufer kaum in Frage . Das Angebot ist längst nicht mehr so stark
wie in den Vorwoche » ! vor allein war von Anbietungen aus der
Umgebung nichts zu hören . Sachsen -Saale - Weizen war weiterhin
nur gege » Aufgeld , und zwar zu 22,35 RM . zur Mai - und Juni -
Lieferung , erbältlich . Mehr als die Festpreise wurden auch für
mitteldeutsche Wetze » aus der Gegend Hannover -HildeSheim gefvr -
dert . die ft« z» r Junt - Lieserung aus 22,20 RM ., eis Mannheim .
Kassa Ankunft , stellten . Den Festpreis von 22 .10 RM . verlangt «
man für oberfränkischen Weizen zur Junt - Lieserung . und für
Bauern - Wetzen . per Mai und Juni : dieser letzte Preis versteht sich
kür Waggonverladung , waggonsrei . oder für Wasserverladung , eis
Mannheim . Kassa Ankunft . Anderer Bavern - Wetzen war zur Mai -
Lieferung für 21,75 RM . angeboten . Für Pommern - Märker und
Pommern - Mecklenburger Wetzen wurde etn Preis von 21.70 RM . ge-
nannt , alfo 10 Pfg . mehr als tn der Vorwoche : zu diesen Bedingun¬
gen wurd «n auch innerhalb des Handels einige Partien zur Mai -
und Junt - Lteferung umgesetzt . — Hier lagernder Futierweizen war
zu 21,25 RM . erhältlich , sllr ostpreußische Ware hörte man ver
Mai Forderungen von 20,60 RM . . cts Mannheim . Kassa Ankunst .
Eostn - Wetzen wurde vom Mittelrheiu zu 20 RM . angeboten und tn
kleineren Tiengen auch verkauft . Auch in ^ rbindung mit Sooa -
schrot konnte Eosin - Weizen umgesetzt werden .

RoftgenumsÄtzc kamen kaum zustande , da die Mühlen reichlich
versorgt sind , und da aus der anderen Seite noch umfangreiche Läger
bei Handel und Genosscnschaften vorhanden sind . Man hofft zwar ,
daß dtese Läger ivenigstens zum Teil aufgelöst werden können , wenn
sich die neue RMgenmehlinpe 815 stärker eingespielt haben wird ; , . Z .
ist dies jedenfalls noch nicht eingetreten . Für Pommern - Märker - Rog -
gen verlangte man zur Mai - und Junt - Lt«ferung 17.10 RM . : später -
hin setzte sich für den Juni - Termin eine leichte Erhöhung aus 17,20
Nivi . durch Die Preisentwicklung für mecklenburgischen Roggen
mar dte gleiche Auch f !,r hier lagernden Roggen vommern - mecklen -
bnrgischer Herkunft , feinster Qualität , zogen die Preise von 17,50
aus 17,60 RM .. waggonfrei Ludwigshafen , leicht an . Berschiedentlich
sollen Berkoppelungsgeschafte mit Mehl vorgenommen worden sein :
abgesehen davon , daß Geschäfte dieser Art bekanntlich verboten sind ,sind sie auch nerad « jetzt eine durchaus unerfreuliche Erscheinung , weil
sie den soliden Mehlhandel , der ohnehin über Schwierigkeiten zu
klagen bat , schwer schadigen . Auch Bereiche , Roggen zusammen mit
Vafer zu verkaufen , fichrten in den meisten Fällen nicht »um Erfolg .

Am Markt für Braugerste war von irgendwelchen Geschäften
nichts zu hören . In Mal , entwickelt « sich kleines Geschäft zu etwa
unveränderten Preisen (88 RM ) : di« Mal,abrufe ließen dagegenweiter zu wüns ^ tt iibm . — Für Jndustriegerste lagen die Preise
ziemlich gedruckt . Für schwere Jndustriegerste verlangte mau 20,80

I bis 20,90 RM . , ctf Nteberrhein , nnd 20,«0—20,70 NM . , ctf Mann¬
heim . Bayerische Jndustriegerste , 70/71 Kg ., stellte sich zur Juni -
Lieferung auf 20,70 RM . . ctf Nieherrhein , und 20 .K0 RM ., ctf
Mannheim , Kassa Ankunft , fand jedoch ebenfalls keine Käufer . —
Die Nachfrage nach Fnttergerfte hat etwas nachgelassen : am Nieder -
rhein ließen sich sür sßnjer * Ware ebenso wenig 21 RM . erzielen wie
in den norddeutschen Mästereivebieten 21 .20 RM .

Haser blteb wiederum sehr knapp . Mit Ausnahm « der erwähn -
ten BerbuudSgeschäfte mit norddeutschem Futterroggen war am Markt
keinerlei Angebot zu hören .

Für Kartoffeln steigert « sich in den letzten Tagen die Nachfrage
beträchtlich : bezahlt wurden die Festpreise .

Der Weizeumehlmarkt verharrte in seiner bisherig «» ruhige «
Haltung bei laufendem BedarfSgeschäft . Die Preisspannen zwischen
den ein ^ lnen Qualitäten stnd für Baden und di« Pfalz , wie übri¬
gen » auch für das Rheinland , unverändert geblieben : für di« Be¬
zirke Hesse» , Württemberg nnd Banern wurden ste etwa » herabgesetzt ,
ohne daß sich dies jedoch auf dem bicssgen Markt bemerkbar gemacht
hätte . Di « Nachfrage » ach Weizenbrotmehl ist etwas stärker gewor -
den . Am Noagcnmchlmarkt hat sich für di« neue Tripc S15 nur
zögernd Kausneigung eingestellt : man glaubt , daß sich für dte alte
Top « 997 noch gut Verwendungsmöglichkeiten finden ließen , wenn
nur einmal überhaupt stch stärkere Nachfrage nach Roggenmehl be¬
merkbar machen würde . Der Handel ist bet der alten Typ « zn
Preiszugcständntsse » bereit , ohne daß er jedoch damit die fehlende
Kauflust beleben könnte . Di « Typ « 815 wird vorläufig nur von den
mittleren und kleineren Mühlen zur sofortigen Lieferung angeboten ,
während die norddeutschen Großmühlen noch nicht in der Lage find ,
dieses Mehl sofort zu liefern .

Am Kuttermittelmarkt fehlten ölhaltige Artikel bis anf da » tat
B er band mit Eosinw « izen angebotene Sovaschrot vollkommen . Auch
Biertreher waren kaum zu haben . Malzkeime waren reichlich anae -
boten : man verlangte 15,75 bis 16,50 RM . je nach Qualität . In
Melassemischfutter kam es zu einigen Umsätzen , nachdem das Ange »
bot der zweiten Hand nachgelassen bat . Kleie blies weiter gesucht .
Nachmeble dagegen zu etwa 18 RM . und Futtermehl « , « 14.80 RM .
angeboten . — Raubfuttermittel lagen weiter ruhig .

Mannheimer Getreidegroßmarkt

mittlergebühr (früher Ausgleich plus S5 Pfg . j

preise vorn Karlsruher Großmarkt

Stück Ö.50—0 .60, Wirsing 15— 18 , Spinat 18—22, !>inb « n gelbe 8— 15,
Kohlrabi Bund 0 .60, Rhabarber 6- 8 . Kovssalat inl . Stück 0 .06- 0 .20,
» opfsalat Holl . Stück 0.20—0 .25 . Salaignrken ml . Stück 0 .30- 0 .50.
Salatgurken Holl. Stück 0 .50, Spargel 28—55, Zwiebeln ägypt . 12— 13 ,
Tafeläpfel kaliforn . 50—55, Tafeläpfel chilen . 50— 55 , Trauben arg « ntin .
86— 90, Bananen westind . 36—40. Bananen kamerun . 36, Orangen
span . 21—34 , Zitronen ital . Stück 0 .05- 0 .07, Tomaten kanar . Insel »
50 .00 RM .

Auf dem gestrige » Großmarkt war das Angebot in Kartofflen gut .
di « Nachfrage mittelmäßig . Ziemlich erheblich war das Angebot an
Wirst » « , Spinat und an Rbavarber . Von Gemüs « gabs in kleineren
Mengen noch Kohlrabi und Blumenkohl . Letzterer wurde wenig g«>

miunmuöi «, U.11V niuui tu naiuiu üü'til 't vci in *.
wie auSl . Ware . Spargel war . »et erheblicher Zufuhr , lebhaft begehrt .
Sehr gesucht waren auch Zwiebeln : es gab aber nur ägyptische , und
Mar in sehr kleineu Mengen . Die Obstvorräte stammten aus dem
Ausland ziemlich viel Tafeläpfel und in kleineren Mengen Tomaten .
Der Absatz von Qbst war leidlich . Das a,li auch für Zitronen nnd
Orangen , wahrend nach Bananen di« Nachfrage gui war . Das An -
gebot an Südfrüchten war allgemein gut . - Vom Ausland war Hol -
land v« rtreten mit Blum « » kohl . Kopfialat und Salatgurkn — Italienmit Zitronen — Spanien mit Orangen — Aegypten mit Zwiebeln —
die kanarischen Inseln , mit Tomaten — Kamerun und Westindien mit
Bananen — Argentinien mit Trauben — Kalifornien und Chile mit
Tafelapfeln .

des Vorstandes . Direktor Harter , machte interessante Ausführungen
über den Verlauf des Bankgelchäst » im letzten Jahr . ll « ber .das neue
GeschästSjahr bemerkte er . daß es im gegenwärtigen Augenblick schwer
sei , über die Zukunft der wirtschnsilichen Entwicklung etwas voraus -
»» sagen . Di « Bank glaube aber zu der optimistischen Auffassung berech -
iigt zu sein , daß die deutsche Wirtschaft auch die aarnicht zu leugnenden
Schwierigkeiten erfolgreich überwinden werde . Jedenfalls wurden die
deutschen Banken wie in der Vergangenheit so anch künftig all « Man -
nahmen der Reichsregieruug zur Hebung der deutschen Wirtschast nach -
drncklich unterstützen und auch ihrerseits in jeglicher Hinsicht die private
Unternehmerinitiative weitgehend fördern . Seit Beginn des neuen
Geschästsjahres habe sich das Gelchäst der Bank weiterhin befriedigend
entwickelt .

Ovel -Antomobilversicherungs A .-G ., Rüsselsheim . Der normale
Geschäftsbetrieb tAutvkaslo und Haftpflicht ! erbrachte 1934 einen lieber -
schuß von 82 685 RM .. der sich nach 18 315 RM . Abs » r« ibunaen aus
Wertvaviere anf 69 317 RM . stellt . Davon werden 47 607 RM . der
Reserve zittiefAbrt , die sich dadurch wieder auf 10 Prozent des Grutnb -
kavitals erhöht . 21 762 RM . werden vorgetragen ( i . B . .27 058 RM .
Gewinn aus dem Geschäftsbetrieb ». Es ergab sich aber infolge Ver -
lust « auf Kapitalanlagen usw . ein Nettoverluft von 47 607 RM ., der
aus der R « s« rv « gedeckt wurd « >. Die GB . genehmigt den Abschluß
und wählte den bisherigen Aufsichtsrat wieder . _Krastsahrzeuazulassungcn im Avril . Im April wurden 35 862
Kraftfahrzeuge im Reich neu zugelassen , das sind 21 Prozent mehr als
tat Bormonat und 41 Prozent in«hr als im gleichen Monat des ..Vor -
jahrs . Besonders stark waren die Steigerung « » bei den Krafträdern
und den Lastkraftwagen . _Steigender Kiidlschrankerport bei Siemens . In diesen Tage » er -
hielten die Siemens - Schuckertwerke aus Dänemark tn Konkurrenz mit
verschiedenen ausländischen Firmen « inen Auftrag auf 630 Kühl -
schränke , di« nach dem Trockcnabsortionsvriuziv arbeiten , für eine
Siedlung . Gleichzeitig ging aus England ein Auftrag auf 170 Kühl -
schränke ein .

Steigender Neuznaaua bei den privaten Bausparkassen . — Ueber
6« Millionen RM . Neuabschlüsse im ersten Bierteliabr 1985. Die im
Reichsverband deutscher Bansparkassen zusammengeschlossenen privaten
Bausparkassen konnten im ersten Bierteljahr 1935 ein weiteres stetige «
Anwachsen des Nenziigaugs verzeichnen . Bon 36 regelmäßig berichten -
d« n Bausparkassen wurden abgeschlossen : im Janiiar 1935 2 097 Bau -
sparverträge über 18 579 Mill . RM .. im Februar 1935 2 391 Bauspar -
vertrüge über 20 664 Mill . RM .. im Marz 1935 2 464 Bausparverträge
über 21358 Mill , RM , im 1 . Bierteljahr also 6 952 Bausparverträge

betrug der Ne
»svarverlräge

RM „ im 3. Vierteljahr 1934 5 070 Bän !vaÄ »ertrü « e über 45.405 Mill .
RM ., im 4. Vierteljahr 1934 6 229 Bansparverträge über 57 .978 Mill .
RM . Im ^Vergleich zum ersten Bierteljahr 1934 ist also di« Zahl d«r

tm ersten Bierteljahr 1935 von den 36 berichtenden Bausparkassen
14 .844 Mill . :)!M . an 1 647 Baltsparer ,

Sulzer Unternchmxttge » A . -G -, Zürich . Die Sulzer Unierneh -
mnngen A .- G ., Zürich , haben im Geschäftsjahr 1934 einen Verlust
von 2 383 804 sfr . erlitten , während im Vorjahr « der Verlust 5 427 719
sfr . betrug . Zuzüglich des Berlustvortrages vom Vorjahre von 5 772849
Irr . ergibt ssch aus End « 1934 « in Passivsaldo von 8 156 653 sfr . Der
Berwaltungsrat beantragt « , ihn aus neue Rechnung vorzutragen . Der
Beschäftigungsgrad der Sulzer A -G in Ludwigshafen <RH« t» > habe
sich gegenüber dem Vorjahre wesentlich erhöht . Tie Rechnung schließt
aber wt « derum mit einem Verlust ad . Der Auftragseingang hielt sich
wetterhin annähernd ans der Höhe de» Borjahres .

/tasfiihniilH ] lichkeiten für die Industrie
, Argentinien : _ 3>i« Staatsbabnen - Verwallung in Buenos Aires

schreibt znm 20. Mai 1935 die Lieferung nahtloser , kupferner Röhren
verschiedener Größe , insgesamt 22 700 Kg ., sowie di« Lieferung bieg -
samer Kupferröhren ans . Räber « Einzelheiten nnd Bedingungen find

— AdmiN s . °

, . , , tralien : Däs
'
südäüstralischc Wasserversoranngsamt in Adelaide

schreibt zum 30. Mai 1935 die Lieferung einiger Wasserturbinen mit

durch di« ausschreibende Stelle — Administracion de los Ferrocarriles
Ansr

° " in - ~ »° ®. •- ' ' !«.? — beziehetl .

elettrischen Generatoren und Aniriebsinaschincn sowie allem sonstigen

Z«alawd , 415 Strand , London WC . 2 .

Londoner Wollauktion . "
. AP -, London . 9 . Mai . «Eigenbericht .» Der »weit « AnMonsiagder Londoner Wollauktton brachte wiedr ein lebhaftes Geschäft bei be-
friedigendem Umsatz . Die Erössnungspreise wurden in jeder Be »
N«hung gehalten . Die Notierungen für bessere Merinosortcn zogengegenüber den . Preisen des ersten Tages sogar noch etwas an . Das
Angebot von insgesamt 10 974 Ballen bestand zum größten Teil aus

reuzznchten , für die . sowohl England als auch Deutschland lebhaftes
iwetßige Kreuzznchten au » Neuseeland pässtcrtcn

Deutschland und England wiederholt in
> ■ i • m -a . .. . .. . . . . Boraerciniate nenseeländische Ware .sowie . Gerberwoll « » fielen zum größten Teil an England . Auch
schnxißige Onecnsland Merinos fand « » guten Absatz , wobei d«r Kon -
nnent wieder als Käufer auftrat . Dagegen wurden gewaschen « Lamm -
wollen aus Bictoria wegen zu hoher Limitierungen aus dem Markt
genommen . Im einzelnen bestand das Angebot aus 3 740 Ballen Neu .-keand , 044 Ballen Nenssidwale », 1496 Queensland . 240 Ballen aus
Sudaustralien , 191 Ballen aus Tasmanien und 3 990 Ballen ans
Südamerika . Umgesetzt wurden 9 260 Ballen .

Neuseela «̂ : gewaschen Merino Kammwolle 17—25 d. gewaschen
^ euzzuchten Kammwolle 1M - 16-4 d . Schweißwolle Salb, . Kammwolle
1114 —12%. Schweißwolle Merino Kammwolle 11 %— J2V4, Schwkißrvollc
Kreuzzuchten Kammwolle 10 d .
. . . Neusüdwales : gewaschen Merino Kainmivolle
«- chweißwolle Kammwolle 13.

Qneenoland : gewaschen Merino

20%, Merino
Ka mmw olle 1«%—»1 , Sch »xiß -

« olle Merino Kammwolle 9« —11 .
Victoria : aewasche » Halbzuchten Lammwolle 1SM—1M . Schweiß -

wolle Kreuzzuchte » Stück « 6% d .Bon den führenden Marken erzielten noch : Neusüdwales Schweiß -wolle M «rino Kainmwoll «, Marke W . TiBybilla 13— 13-̂ d . Rendement
Snlrff t ^ nh fT ^ manicn Schweißwolle M « rino Kammwolle ,Marke York Park (D C ^ Superior 15 bis 16% d . Rendement ca . 72

^ >veißwolle Halbznchten Kammwoll «, MarkeHakaieramea 11 bis 12% d , Rendement ca . 67 Prozent .

MORGEN
erscheint der

Amtliche
Tauhenffahrplan
FÜR MITTELBADEN
sommerausgaDei935
gültig vom 15 . Mai 1935 bis 4 . Oktober 1935 .

184 Seilen stark , mit Fernverbindungen , Ueber-
sichtskarte , Orts - und Sonntagsrückfahrkarten -
verzeichnis , den wichtigsten Kraftfahrlinien u . s . w.

Handlich und zuverlässig !
Preis : Nur 3pRpf .
Überall erhültlich ! In den Buchhandlungen , Bahnhöfen ,
an den Fahrkartenschaltern , sowie durch die Zeitungsträ¬
gerinnen und Agenturen der Badischen Presse .

Druck : Badische Presse .
Verlag : Reichsbahndirektion Karlsruhe .
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Wertpapier - und Warenmärkte .
Berlin : Freundlich .

» erlitt . 10. Mai . «Ziintspr »» .! Tic Börse « öffnete >nich beute
wieder in freundlicher Grundstimmung und zu überwiegend Höberen
Kursen , soweit bistier erste •DJottexit «iflcit erfolgten , zahlten RWt ! ,
Alla . Lokal und Kraft , sowie Ä <H siir Verkehrswesen mit je + •>. in
den am stärksten beseitigten Papieren . Kelten , ReichSbank nnd AK'U
«cwanncn je >A , Karben '/*■ Andererseits waren Bekula uni > Har -
vener (< niedriger .

Rente » lagen ruhig . Interesse bestand noch nne vor sur Alt -
besitz, die ans 115' i bis 115% ( 11654 ) anzogen .

Verlauf fester .

,1m Verlauf setzten sich an den meisten Aktienmärkten weitere Be -
iestianiiae » dnick . Urästig gesteigert waren insbesondere BMW . i »
Auswirkung der gestrige » Aussichtsratsbeschliisse svlns 2M0 . Rutgers
und Xiokswerkc gewannen ic VA , Harvener und Ziemen ^ je 1. Lie -
ierunge » und Voesch ic % , Mannesmnnn nnd Karben je gegen den
Anfang .

Am Rentenmarkt blieben die Umsätze wieder au « ein Mlndeltniatz
beschränkt , die Kursschwankungen bei Pfandbriefe » gingen selten über
■* bin aus Stadtanleilien lagen etwas freundlicher , .̂ ndustricobli -
oationcn lagen still aber bebanvtet . Bemerkenswert sind noch 35er
PosiiibatzanWeisungen , die :t0 Pia . gewinnen .

.
"infolge der starken Nachfrage sür Reichsschatzanweisungen wurde

der .'icichnungskurs für die 4' - vrozcutigen Abschnitte oer l . Tevtember
lU 'i« crncut um M ans lOO'-i hinausgesetzt .

Schluß fest .
Tie Börse schl» s> zu den erreichten Tageshöchstkurscu . Karben

ginge » mit 144 (+ ' j I ans dem Verkehr . Von Kaliaktien waren
Äsmerslcbcn gegen den Ansang um 2% erholt . Westeregeln gewan¬
nen gegen dcn crst im Verlauf iestgcsctztcn Kurs VA . Sonst sah
man zum mindestens gut behauptete Surfe . Reichsaltbesitz schlössen
in 11« ( H- ' -. l .

Roxibörsltlh nannte mau Karben mit 144 % (Seid .

Rhein - Main - Börse : Zuversichtlich .
Krankfurt . Iii Mai . «Drabtbericht . » Tie Börse bewahrte trotz des

weiter kleines Geichäste » ihre seste Grnndstimmung » nd zeigte auch
beule wieder Überwiegend leichte Befestigungen . Die weitere Abnahme
der Arbeitslosen,isser wirkte nach , daneben gaben die aus der Wirt -
schalt ooiliegeuden Abschlüsse eine Anregung , so die zur AEG . ge-
körende Ztandardgrnppe . Da » Publikum beteiligte sich mit kleinen
Anlaaekitnsen , die Kulisse dagegen betätigte sich nur in geringem Um -
s^ nge . Am Aktienmarkt war die Knrsentwtwlnng nneinbeillich doch
gingen die Veränderungen nach beiden - eilen nicht über 1 Prozent
hinaus .

Am Rentenmarkt war das Geschäft klein , und die Kurse waren
meist unverändert . Etiva « mehr fSefchäst hatten Altbesitz mit 115 .5 bis
11 ( 115 .121 . Xei Auslandsrc Uten markt lag »»nächst still und ohne
eiite Kurie .

Km weiteren Verlans blieb die Börse still , aber freundlich , die
Nnrsc waren mir wenig verändert . Tagesgeld %'■■> Prozent .

»S <*lilaelil virli - iiim I iVutzvicliuiürkte .

Berlin . 10. Mai . lKunkfvruch > T » lachiviehmarkt . Auftrieb '
Will Rinder nnd zwar : 764 Ochsen . 8!12 Bullen , 1745 Kühe . 216 :!
Kälber . 5715 Tchase . 2164 Schweine . Verlaus : Rinder mittelmähig ,
Kälber glatt , Schase und Lchweine ruhig . Preise je 50 Kg . Lebend -
gewicht : Ochsen a I ! nnd a Zj 41 , (>) :19— 40, c ) 34— 38 , dl 28—83,
Bullen a | 39—41 . Ol 35—88 , C) .30—34 , d ) 26— 20, Kühe ai 36—38,
vi 28 —34 , ei 20—24 , d > 14— Iii , Färsen a , 41 , bj 36—40, cl 30— 35 ,
dl 23 —2U, Kresser 22 - 2» . ft'iilber : Tovpelender 70—90 , a > 55—62,
d > 48— 54 , ci 35 - 45, dl 25— 33 , Lämmer und Hammel all 44— 47,
t> ll 42 —44 , cl 39—41 , dl 28—38 , Schase e ) 35— 37 , fl 32—34, Schweine
a ? , 48- 16 . b > 44—45 . C| 43— 44 , dl 40— 43 . e ) 37—40 , Saue » gl )
44 —45, g 2 ) 41—43.

» «mbxrg , 10 . Mai . tKuutivruch . » Sch >«chtvichmarkt . Auftrieb :
3335 Schweine . — Verlauf : Schweine mittel , - t Preis « ( je 50 Kg . Le¬
bendgewicht ! : Schweine all 47, a 2) 45- 46'/- . 6 ) 44 —4« , c ) 43—46, d >
40 - 44 . cl . fl . Sauen gl ) 42—44 , g 2 ) 3$— 42 .

Mannheim , « . Mal . » leinviehmarkt . Zufuhr : 11 Kälber . 6
Ächase . 32 Schweine , 2 Ziegen . 212 Ferkel und 53« Läufer . Kerkel bis
k Nochen 15 — 19 . über 6 Wochen 20—26, Läufer 27— 32 . Marktverlauf :
lebbait .
Zucker .

Magdeburg , 10. Mai . tK » ntivrn <ti . l Weiwurfcr (einschl . Sack und
Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magde -
Ulsll innerhalb 10 Tagen 32 .05 RM . , Mai :F2.15 , 32 .20, 32.25. Tendenzbu . . .

riihsg . - ■» Tie Zerminvreiie für Wcii, »nck« r sind unverändert ,
ruhig .

Tendenz

Baumwolle .
Bremen . 10. Mai . lKnnkivrnch 1 Banmwolle -Schlnüknrs Ameri -

cau Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund 14.25
114 .131 Toltareenis .

Bremen . 10 . Mai . «Kiinksvruch . l Ba « mwo » -I5rössn » ngsknrse «je
I b in Tollareentsl : Januar 13 .55 B , 13.50 G : vluli 13.30 B , 13 .23
«« ! Iii » neu 13 .32 B , 13 .22 (« ; Oktober 13 .42 B . 13 .38 (« , 13.40 bez . :
Dezember 13 .48 B . 13 .47 <>.?. 13 .48 bez . Tendenz fest .

Liverpool . 10 . Mai . iKnnksvruch . s BaumwolleröffnungSknrie lin
engl . Psiilid ) : Gesamte Tageseinsuhr — Ballen . Tendenz stetig . Mai
6 .56, Juli 6 .50/51 , Oktober 6 .31 , Dezember 6 .27, Jouuar 6 .27/28 , März
6 .29 , Mai 6.28. Juli 6 .26/27 . — Aegnpt . Sakellarfdis : Tendenz ruhig .
Mai 8 .11 , Juli 8 .11 , November 8.07 , Januar 8 .07. — Uvver : No¬
vember 7 .14 .

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin . 10 . Mai . (Fnnksvriich . ) Tas Angebot in Brotgetreide ist

nach wie vor reichlich , znmal sich die Verweriungsmöglichkeiten nicht
gebessert habe » . Der Oberrhein bekundet lausend Jntereise , jedoch wer -
den die niedrige » Gebote des Handels kaum akzeptiert . Kuttergerste
und Hafer werden weiter nur spärlich offeriert und find nach wie vor
nur unter den bekannten Bedingungen erhältlich . Braugerste « werde »
völlig vernachlässigt , Judustriegerste sind nur vereinzelt am Markt , auch
icheitern die Abschlüsse Häufig an de « unnachgiebigen Korderungeii .

Wei,enscheine 275 RM . Brief . Roggelifcheine 140 RM . Brief . 138
RM . Geld .

Berlin , 10. Mai . iKnukivrnch . I Krühmarktnotiernugen : Sommer -
« erste , gilt . 208— 213, Kiltterweizen 205—212 , Wicken 215—255 , Tors -
melasse 84—86 ( alles per 1000 Kg . ex Waggon oder frei Wagen ) .

Die amtlichen Notierungen stellen sich wie folgt :
Rogahn Type 967Weiz * n märk . 76/77 ke tr . Berlin 212 .0

Preis- I gesetzt . Er- Milhlenein -
gebiet ! zeugerpreis kaufspreisWV (VUI) 201 1204 ) 1

W VI <1X1 202 (206 ) }WVtl (XI) | 203 (208 ) I
Roggen märk. 72/73 k « »r. Borlin 172 .0
R V (Vitt) | 162 (164 ) ^

162 (166 ) >
164 (168 ) I
fr. Berlin

R VI (IX)
R VII (XI)

Gerste
Brau, feine

. gutSomnier-
mittel

Winter ,
zweizeilg
vierzeilig
Industrie

4 RM

4 RM

ab Station

188 - 191197- 200
Futter (gesetzlicher Erzeugerpreis)

Preis- IV 161 .0 VI 162 .0 VII 164.0
gebiet fVHi 167 .0 «X 169 .0
Hafer I Ir. Berlin) I ab Station

deutscher | — * | —
(gesetzlicher Erzeugerpreis)

H IV (XI ) 155 0 (164 .0)
H Vli (XIII ) 159 .0 (167 .0 )
H X (XIV ) 162 .0 (169 .0)

Mehl (100 kg in RM frei Berlin )Weizen Type 790
V 26 .85
Vi 27 .00
Vli 27 .15

VIII 27 .30
IX 27.60
XI 27 .90

VIII 22 .50ix 22 .75
XI 23 .00

V 22 .25
VI 22 .30
VII 22 .45

Klei » in RM Ittr 100 kgWeizen
V 11 .56 VIII H .73
VI 11 .62 IX 11 .85
VII 11 .67 XI 11 .96

Koggen
V 10.13 I VI1I10 .25
VI 10 .13 IX 10 .38
VII 10 .25 I XI 10 .50

Oelsaaten in RM ftlr 1000 kg
Raps — | Leinsaat —
Erbsen Vikt. 23 .00 - 26 00
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Pelnsdiken .
Ackerbohnen
Wicken . . .
Lupinen blau
Lupinen gelbSeradella . .
Leinkuch .37%Erdnußku¬

chen 50 VcErdnu8kuch,-
Mehl S0-!«irockenschn.

Sojaschroi
45»|,ab Hamb,
do . Stettin .
Kartoffel Flock ,
do . frei Berlin

11 .00 - 12 .00
20 .00 - 22 .00
11 .25 - 12.25

13 .00 - 13 . 50
8 .25 - 9 .25

13 .00 - 14 .00
25 .00- 27 .00

7 .65
7 .25
7 .60
4.65
6 .50
670
8.90
9 .50

W T
ein Versteigerung .

Das Weingut Ernst Aoebler - Ruvrecht versteigerte am » . Mai in Kall -
ttadt 4 Stück , 14 Halbstück nnd 2 Biertelstück 1934er Weihweine . Besuch und
« teiglnst waren gut . Bis aus sroci Nummern fanden sämtliche Weine
jit »usriedenstellenden Preisen Abnelimer . Im einzelnen erlSften die
1000 Liter :

1984er : 910 — 900 — 990 — 970 — 1010 — 10:» — 1040 — 1030 —
1030 — 1070 — 1070 — 1090 juritrt — 1100 — 1200 zurück — 144 )0 —
1480 — 1490 — 1830 — 184 « — 4250 (Kallftädter Horn Riesling Ans -
lese ) .

Aletalle .
Berlin . 10. Mai . lAnnlsprnch . l Mekt »»l« tkt«pfer je 100 Kg . prompt

elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam tNotierung der Bereinigun «
f. » . Dt . Elektrolntkupseriiotiz ) 44 .00 (44,00 ) RM . . äreinWbcr (1 Ka¬
sein » 58 .75— « 1.76 (59 .0 — 62 .0 ) RM .

London . 10. Mai . Meiallsdilnfiknrfe . Rupfet U p . Tonne »: Sen «
6 mm fest : « tandard p . Kasse 33 */i «— » A , 3 Biouote 3d ' l , »— 33 % . Settl .
Preis 33V4. Eleelrolpt 34) '/x— 37 'A, b« ft ieleeted 35 % — 37 , Eleetronnrebars
37 % . — Zinn (£ p . Tonne ) : Tendenz gut behauptet : Standard » .
Kasse 2SR/ »— 225 % . 3 Monate 219 % — 218 % , SettL Preis 225 '/- . Stroits
235 % . — Blei (£ p . Tonne ) : Tendenz stetig : auSld . prompt offiz .
Preis 13 % , inoffiz . Preis VPJit — Wln , entft . Sichten offlz . Preis 13 % ,
i-noffiz . Preis 13 % — lS ' /t ». Zettl . PrerK 1Z% . — Hi » k (£ v - Tonne ) :
Tendenz fest : sewolml . orompt offiz . Preis 14 'A , inoffiz . Preis 14 ' /i «
bis 14V<, entft . Dichten offiz . Preis 14 f / i «.. invsfrz . Preis
Settl . Preis 14 % . — Antimon (£ p . Tonne ) : chines . Regulns e. i . i .
4» % — 50 . Wolfranrerz c i . f. lib per Emhettl 33— 34 .

Geld - und Devisenmarkt .
Slcrliit , 10 . Mai . lFunks »ruch . ) Am Balutenmarkt traten beachten ^ -

iverte Beräuderungen beute nicht ein . Ter Kamps um die Patman - Bill
in den Bereinigten Ztaateu blieb aus die » tmickelung der amerikani -
scheu Baliita ohne Eiusluh . Der Dollar lag Imnn verändert , ledig¬
lich aegeniiber dem Pfund gab er ans 4 .8.V/t « nach . Auch die übrigen
Balut .cn an der Londoner Börse tagen allgemein schwächer . Tav Pfund
bcscstigte » ch in Paris aus 73.60 und in Zürich auf 15 .01 . Der Holl .Gulden war gegenüber de» Goldvalnten etwas gedrückt . I « Zürichstellte sich der . Kurs aus 209 .15 und in Mario aus 102«. Der Deports « ;sur Gulden ging dagegen aus 8 >u zuiiick ?wäl >rend er sich sür den wchwei -
»er Kranken etwas hoher aus 21 stellte .Der Geldmarkt war weiter flüssig . Tic Lätze für Tagcsgcld bliebe »
unverändert 3 % bis SVi Prozent . Die Diskoutlomvagnic bewilligtenicht mehr als 2 % Prozent . Für ReichssKatznnweisuiiaeii und für nn -
nerzinslichc Schatzauweisungen bestand weiter rege Nachfrage . Privat -
diSkonie wurden zun , unveränderten Sat .' von 3% Prozent verlangt ,ohne dan „ ch die letzten Ermätziguuge » bisher ausgewirkt habcu .

. Am Balutenmatkt bröckelten die Kurse in London im Bcrlausweiter ab . Der französische Kranken ging auf 73.72, der Gulden auf' .18% zurück . Die Reichsmark itetlle sich aus 12.07 ! - .

« 12

Berliner Devisennotierungen :
9. Mai 10 . Mai

(ield Briei üeid Briel
12 35512 .3P5

0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .201 0 .203
3 .047 3 .053
2 .480 2 .414
53 .82 53 .92
46 .90 47 00

12 .05512 .081
68 .43 68 57

5 .32 5 .33
16 .38 16 .42
2 .354 2 .358

. 68 .21168 .55
54 .55 54 65
20 .53 20 .57
0 .709 0 .711
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
60 .58 60 .70
48 .95 49 .05
46 .88 46 .98
10.94 10.96
2 .488 2 .492
62 .15 62 .27
80 .39 80 .55
33 .95 34.01
10.36 10 .38
1 .979 1 .983

Ägypten
Argem .

Brasilien
Bulgarien

Dänemark

England
Estland
Finnland

Griechen !.
Holland
Island

lapan
(ugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen

Portugal
RumänieL
Schweden
Schwei?
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

1237512 .405
0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .199 0 .201
3 .047 3 053
2 .483 2 487
53 92 54 .02
46 .86 46 96
2 07512 .105
68 .43 68 .57

5 .33 5 .34
16 .38 16 .42
2 354 2 .358

168 .18168 .52
54 .65 54 .75
20 .53 20 .57
0 .710 0 .712
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
60 .69 60 .81
48 .95 49 .05
46 .85 46 .95
10 .96 10 98
2 .488 2 .492
62 .27 62 39
80 .39 80 .55
33 .96 34 .02
10 .36 10 .38
1 .979 1 .983

1 .019 1 .021 1 .019 1 .021
2 .486 2 .490 2 .487 2 .491

Berliner Notenkurse :

U.S.A. gr.
do. klein

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem.
Danzig
Engl. gr .
jo . klein

Estland
Finnland
Molland
Italien gr .
jugoslav .
Lettland
Litauen

.. klein
Polen
Rum. gr .
Schweden
Seh « / _«r

Spanien
Tschech.gr
.. klein

Türk.
Ungarn

9 . Mai
Geld Briei
2 .438 2 .458
2 .438 2 .458

0 .63 0 .65
41 .82 41 .93
0 .177 0 .197
2 .422 2 .442
53 .61 53 .83
46 .76 46 .94
1 ? .02 12 .06
12 .02 12 .06

5 .26 5 .30
16 .32 16. 38

167 .79168 .47
20 .01 20 .09

563 5 .67

41 .42 41 .5?60 .37 60 .61

46 .74 46 -92

61 .94 62 .18
80 .16 80 .48
80 .16 80 .48
33.48 33.62
10 .48 10 .52

1 .92 1 .94

10. Mai
Geld Briei
2 .439 2 .459
2 .439 2 .459

0 .63 0 .65
41 .82 41 .98
0 .175 0 .195
2 .425 2 .445
53 .71 53 .93
46 .72 46 .99
12 .04 12 .08
12 .04 12 .08

5 .27 5731
16 .32 16 . 38

167 .76168 .44
20 .01 20 .09

5 .63 5 .67
41 .42 41 .58
60 .48 60 .72

46 .71 46 .89

62 .06 62 .30
80 .16 80 .48
80 .16 80 .48
3549 33 .63
10.48 10.52

1 .92 1 .94

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :

Kabel
Paris

Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

9. 5 .
4 .8454
7352
28 .531/ü

7.15%
58 .75
35 .49
22 .40
19 .90V*

10. 5.
4 .85-'/,«
73 .675
28 .70 ««
7 .18V»
58 .675
35 .51%
22 .40
19 .9OT4

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

9. 5.
3 .092

1.47*14
2 .48' k

Tür!. Geld
Privatdiskont

3Vs —3 s/4°s®
31/4%

Reiehsbankdiskont :
Züricher Devisennotierungen vom 10. Mai 1935 .

10. 5.
3 .094 -
1 .479 'te

2 .49
3V4- 3VI ,

31/8 >
4 %

9. 5. 10. 5. 9. 5. 10. 5.
Paris 20 .38 20 .38 Wien _ —
London 14.99 ' . 15 .01 Stockh . 77 .30 77 .40
Newyor 309 .37 305 .37 Oslo 75 .35 75 .40
Belgien 52 .30 52 .30 Kopenh 66 .95 67 .00
Italien 25 .47 ',2 25 .47 ' = Sofia
Spanien 42 .221/s 42 .221/2 Prag 12.90 12.90V-
Holland 209 .281,2 209 .25 Warsch 58 .32% 58 .32V2
Berlin 124 .20 124 .30 Budap . - —

9. 5. 10. 5.
Belgrad 7.02 7 .02
Athen 2 .90 2 .90
Konstan 2.48 2 .48
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6.61 6 .62
Buenos 79 .00 79 .00
Japan 88 .50 88 .50

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörle .
Am Donnerstag war i»er Bciuch sehr aul . Angebot « laaeu heule

reichlich vor . Die Nochsrage ist z . Zt . allaeinein sehr gerin « , dagegen
lind noch kleinere Ein - und Zweiiamilienliäuler mit geringen Än -
»ahlnngeu gesucht .

Wieder B Prozent Dividende bei Kammaarn Stödr . Der « ufficht ».
rat der Kammgarnspinnerei Stbbr & Co . A .- G . , Leimt « , schlägt dcr

»
und y>orsuQ ;-
(19 747) RM . vorgetragen werde » .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Werte des

Schlußkupe

Altbesitr
8 HoescliRM
. Fr .KruppRM" Mittld .Staii )
7 Suhl» . B
5'7 dto .RM
1?« RM 51
4". .. RM 47
41-, ., RM
5 BosnEbl4
5 do .InT .14
5 Mexik. abg .
4i/2Öest .St . l4
4 do. Gold
4U do . Silber
5 Rumän . 03
41/2 do. 13
4 do.
4Tiirk Bagd .l
4 do .Bagd .ll
4VsUng .St .lS
4i/i do. 14
4 do. Gold
4 do. Staat 10
4 Liwab .Stadt
4' :,.Mx .Bw .ibg .
; '/< Anat . 1+ 2
5 Tehuant abg .
41>2 do. abg .
Rk. t . Brau &
Keicbsbank 12
AG t . Verk. 0
All .Lokalb. 6
Dt .Rchsb .Vz . 7
IHapag 0
Hamb;; . -Süd 0
Nordd .Lloyd 0
Accumulat.
Aku

Anlg .
kurs

10. 5.
115 .5
102
102 »
101 5;»
97 .25
93 .75
93 .87
92 .62
14.75
1437

9 .15

1 25
690
4 .30

88 75
118 .5
122 ' !
32 .75
26.75
34.75

54 .751

9 . 5.
115 ' .
101 ' «
102 ' «
102
101 %
97 .12
93 75
93 .87

14 .87
14.75
14

9 .12
37
2 /

4 .30

8
7 .95
8 .10
7 .95

52 .5
8 .80

37 .12
7 .50

10. 5.
116
102
102
102 3/8
101 %
97 .25
93.75
93 .87
92 .62
14.62
14 .37
14 .10

9 .15

1 .25
6 .90
4 .25

7 .80
8
7 .80

53
8 .87

37 .25
7 .87
7 .50

114i . U6
161 .5 161%
88 88 .5
117% 118%
122 % 122 %
32 .5 32 .62- 26 .75
35 34.75

- 161 .5
54 .5 55 .37

10 . Mai 1935 .

variableu Handels . (Di « Ziffer hinter dem Aktiemamen bedeutet die letzte
Anfg. SchluBkurs Kalla- Anfg . ScMvSka»kurs kurs kurs
10. 5. 9. 5. 18. 5. 18. 5 . 10. 5. s . 5 . » . 5.

83/7 Ifi 2 g§ ;$ | | 12
11« Bergban 6 154 5! 27 5127 .5 130 130 do. Genu* 6 126 .5113 113 5112 112%

122 122 122 122
124 'h 123 .5 124 123%134 5 134,/8 1347/g 1345 .114 — 115 B H4 .5180 .5

Kalla

10. 5.
115%
102
102 ' .
102 %
101 %

92 .50
14 .70
14.37
14

9
37
28

1 .12

6 .90
4 .25

7 .90
7 .80
8
7 .70

52 .75
8 .75

37.37

7 .35
116
161 %

89
118 %
122 ' ,«
32 .5
27
34 .62
161 %
54 .62

AEG. 0
AschZellstoff 0
BayernMotor6
l .P .Bemberg 0
BergerTiefb . 6
BerlKarlsruli . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem .Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass .5%
Chem.Heyden4
Chade A-C 16
Chade D VA
CoiltiGumnii 8
do. Linol . 6

Daimiei-Benz 0
Dt .Atl .Teleg. 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw. 6
D .tLinoleuin 6
Dt .Telefon 6
Dr .Eisen Ii. 0
DortmUnionl2
Eintr .Brk. 10
Eisenb.Verk. 6
El .Lieferg. 5
El .Wk .Schles. 6
El .Licbt -Kr6%
Engelhardt
IG Farben
Feldmühle
Felten-Guill .
Ges .f .el .Unt.
Goldschmidt
Hbg .EI .Wke
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoescb 0
Holzmann 0

95 .87
106
100
287
277 .5
149 .5
161
91 .75
110
124%
107"
114
161 "!»
112 .5
93 .62
184 '/,
113' »
106
116
123 .5
96 r143 .5
124
94 .62
124%
99 25

38 .75
10b
95

180
147
96 +
106/4
100 %
283
274
148%
157
91 .25
111
124%
107%
113' .
162 .5
92
184

1061.'4
116
122 "«
96 .75
143%
122 .5

193 .37
123%
98 .5
128
37 .25
105 .5
94 .87
92 .25

96 .25
107
100 .5
294
281
144%
160 %
91 .75
111 .5
124%
107%
114
162
113
93 .5
184 '

114
105 .5
117
123 .5
97
144
123-
95
124Ll«
99
127 .5
38
106 '
95 .62
92 .5

96 .25
106 %
100 .5
290
279
149--.
159 .5
91 .75
110 "»
124%
107%
113
161 .5
113
93 .37
183%
176
114
105 .5
1171 (4
123' »
96 .37
144
123 ' .
94 .75
124V«
99
127%
38
106
95 .37
92

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6

Gbr .JunghansO
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2%
Kokswerke 5
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 3
Maschb.Unt. 0
Max'hütte 8
Metaliges. 4
MontecatinS 8
Niedl .Kohle 10
Orcnstein 0
Polyphon 0
Rh .Braunk . 12
do. Elektr . 5

Rheinstahl 3^
Rh .-W . El. 6
Rütgerswke . 4
Sal'/.derhf . 7%
Schi.Bg .Zink 0
do . Gas B 8

Schub .-Salz . 10
Schuckert 4
Sthultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd .Zucker 9
Thür. Gas
Ver . Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass.Gels. V/2
West .Kaufho 0
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMinen 3

127
118 .Ä
90 25
116 .5
121
23 .87
87 .5
79 .25
106
7262
165
§7 .75

173 '/.
87 .25
12 .75
217
106 .5
118 .5
112 .5

34 .87
133
139 '/.
106
110
154 .5
109,.r
65 .6!
168

80 .75
112 .5
3562
114
18 .25

86

126
5

89 75
129
120 .5
90 .25
116
121
£ 3 .75

9 25
105Vi
72 .75
165
97J25
173V.
87 .25
2151/4
124
106 .5
117%
112 %
165
35 .12
133
137 .5
104 '!.
110 %
154
1071/4

127
80 .37
112 "/

35 .62
120 .5
114
18 .12

84 .5
154 .5
126 -!.
90
127
120 %
90 75
117%
121 %
23 .62
87 .5
79 .75
IO6V4
72 .62
165
98 .25
174
88 .25
12 .62
217
124i/4
1071/4
118 %
113%
165
36 .12
133
140 ' .
106 %
109%
156
111 .5
66 .5
168
128
80 .87
112 .5
35 .62
120 %
115
18 .5

Mrid
KaHa
kurs
10. 5 .

85 .5
126 - .
89.37
129%
120 .590.5
117 .5
121
23 .25
86 .5
79 .5
106
72 .5
98

87 .5
12 .62
216

107
110 %
113%
35 .62
133
139 .6
106
HO'/.
154 ' .
110 -!.
65 .75

127 .5
80 75
1121 /4

35 .87
120 %
114' !.
18.37

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

i. 5 10. 5
iSchat*Reich23
6Reichsaol. 27
6Baden 27
fiHessen 29
Altbesitz
4 Sthutzg . 08

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto . 13
dto. 14

99
100 '
97.25
98.25
115 .110.35
10 .35
1040
10 .40
10 .40
10.50

100 .5

98 .25
115%
10 .4
10.4

Stadtanleihen
6BadenGold 26
6BerlinGo !d 24
6Darmst .G . 26
6DresdenG. 26
SFrankf.G . 26
SHeidelb.G . 26
6L»dwigshaf.26
6MainzGold 26
6Mannh.G . 26

dto. 27
6Pforzk .G . 26

dto. 27
6Pirmas .G . 26

90
95 .5
91
89 .87
92
90j >
9225

0 .5
10.5
10.5

90
95.591 .5
90 .25
92
91 .25]
92

91 .50

90 .75 90 .12
90 .12
91 .75

Bad . Kom .-Landesb .
Pfdbr .G. 29 I 96 96

dto. n 96 96
dto. 30 III 96 96

6GoldanI. 30 94 94
dto. 26 A—DI94 94

Pfandbriefe
Pfalz . Hypoth .-Ba &k

Gold R. 2—9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R . K)
Liquid . 26+ 2$

97.25
97 25
97 .25
97.25
97 .25
100 %

dto .m .Ant .3—4l —

97 .25
97,25
97 .25
97 .25
97 .25
101 .

9 .2
Rhein . Hypoth .-Bank

Gold R 5— 9
dto . R. 18- 25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto . R . 35—39
dto. R. 10—15
dto . R. 17
dto. R . 12—13

96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12

96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12

9 . 5.
Liquidationa 101'
G .Komm. R . 4 94 75
Würt .H .B.1- 2 98.3
Würt .Kredit 1 98

dto. R. 3 |98

10 . 5.
101
94 .62
98 .12
98 .12
98 .12

Sachwcrtanlethen
6BadenHolz 23
SFrkft .Gold 1
6Grkr .M ' hm .23
5Süd . Fescwbk .

269 2 .69
16 .80S16 .8
2 .71 i 2 .70

A.ns1andsrcnten
5Mex .ina .abg .
6dto .Goldäuß .
3dto .kons .ina .
♦Vidto.Irr ^ .
4BagdadSerieI

dto. Seriell
2% AnatoI .lu .2
STehuantepec
4% dto.

5 .61
13 .87

9 .59 .5
37
7 .62
7 .5

6
14
5 .10
8 .87
9 .75
10
37 .5
8 .15

Industrieaktlen
Adt . Gebr . 0
A .E .G . 0
Aschaff .Zellst .O
BdMaschDurl .8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegeig . 0
Br .Kleinlein
Br .Besigh .öl
BrovnBoT .
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl

59 .5
38
83
129

80
97 .75
78
95 .12
114-!.
91 .37

4i107' 8
>GoldSilb . 9 "222 '/l.

.. Linoleumö
„ Verlag 0

DurladiHof 0
DyckcrhWidm3
Eidib .W .Br . 5
El .Lieferung 5
ElLidMKr {t6 %

Enz .Unionw . 6
Eschw .Berg 14
EßlingMasch . 0
Faber &Schl . 0
FahrGebr . 10
IG . Farben 7
Feinm .jetter
Felt .ScGuill
Frkf . Hof
GeilingGo .

161 .5
68.37
80
105
91 .25
106 - .
123 ' /»
223
81 .565 .5126
144%
77
94 .25

59
38 .87
83 75
129
44

"

80
97 .75
79
96 .37
115%
91 .87
108
222 .5
161 .5
68 .75
80
105
91 .5
106 .5
123-!.
245
66
126 .5144

94 .37

Gesfiirel 5
Goldschmidc 0
GritznerKays .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5^
Haid &Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
Hochtief AG .
Holzman «
IlfeBerg .
Inag
Turi'-' hans
KaliAschersl .
Klein,Schanzl .O
Klöcknerw .2^
KnorrHeilb .10

KolbSdiüle
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Ledi Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4

„ Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes .R.öhr 0
MansfeldAG 3
Metaliges . 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Mocn .Masch . 4
Mot .Darmsc . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 5
öst .Eifenb . 0
Pfälz .Mühle 7

Prcßhefeö
Rh .Braunk . 12

.. EletktraSt
„ „ Vorz6

Rheinmühle 0
Rheinstahl 3 '/^
RicbMont 4%
Röd .Darmst .
Rütgersw . 4
Salzdetf . 7%
SalzHeilbr 12
SdllinckCo . 5
Schr .Stempel 3
Schuck .Co . 4

9. 5. (10. 5.

123%
98
36
205
101

106
68.25
llOif .
91 .25

88 .5
120
90 .12

68
121
23
96.594
213 .5
92
124 .5
92.5
105 .5
76 .78

85
105
109

8 .25
127 .5
122
215' /«
124
116
106%
101

200

103' /!

124 .5
99.25

205
101
38.75
82
106 %
68
111 %
91 .75

89 .12
119
90 .75
90.75

69
122
23 .5
95.5
94
211 .592
124 .5
92.25
79 .25
106
6lTl5
84725
104
109' «

9

216
116
107 .5
101

200
72
105 ' .

9 . 5.
110
153 '/.
81
95 .25
88
167%
97
106%

119%
78 .75
48

Schw .Storch
Seil . Wolff
Siem .Halske

SinalcoDetm . 6
Sinner A.G . 4
Südd .Zucker 9
Tellus Berg . 5
Thür -Liefer . 5
Ver .Dt .Oclf . 5
.. Faß .Kaffcl 0
.. Glanzft . 0
., Stahlw . 0
,» Strohll . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Wcfteregeln 5
WürttElektr . 4
Wullc -Bräu 0
ZellflWaldhSt 5 1131/4
Zcilft . Memel 0i43

Rankworte
ADCA 0
Bad . Bank 8
Bankf -Braw 6
BayBodcnkr . 9

Bay . Hypo 4
Berl .Handg . K
DD - Bank 0
Dresdner 0
Frankfurt . 6
,» Hypoth . 5

Lux . Intern . 0
Mein . Hypo 5
Pfalz . Hypo 5
Rcidisbank 12
Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3'/a
W .Notenb . 5

Verkchrswerte
Bad . AG . f .

Rhein See
Reichsb . Vz .

10. 5.
110
72 .87
154%
81
95 .25
167 *«
97
107
6.20

119 .5
80 .62
89 .25

Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

3 75 75
7 123i » 122 " .
0 32.25 32.75
0 14.5014 .75
0 34 .87 -
0114.5 )l4 .50

Vorslchcruntren
All .St .Ver . 12 261 .5 265
Bd . Ajsekor . 0 59 58
Frk .Rück . 300
•dto . 100er 7%
Mannh .Verlg .O
Würrt .Transp .

369
123

369
1123

37 .5 137 .5

Berliner Ua ^ akursi «

10. Mai 19 35
Steuer rii t scheine

Gr .ICaKnrs 105 9
»934 106 6

Gr
°

!? ♦!!
1933 106 4
1934 103 .3
1935 107 s/fi

. 1936 107
m ^ 193" 5.4t?
^ M „ 193* 1 .r 8§

restverzinslidie
>chiwan '

t. .. 1—5 %
Dt Reich 23
5 Reich » 27
b . . ^cbit * R
4 Reichs 1934
Yjanganieihe
b Preofc . 28
h . . Schatz3l II -
6,,Sch «cz33/35I 103 .5

5 Post 30 »1
Schutzg . 1908
Schutzg . 1909
Schutzg . 1910
Schutzg . 1911
Schutzg . 1913 —
Schutzg . 1914 —

Pfandbriefe
Pr . Landpt Anst .

Reihe 4

98 .5
165V
icx >'
100
97
101-!
108 .6

Bad» 27 97 .60 Reihe 5 ». 7 96 .50
4V» Bayern 27 99 .. 3, 6. 10 96 50
V/% wachsen V 97 „ 9 96 50

Tkür . 26 95 .50 - 14. » 96 50

100 .7
10 50
10.50
10 .50

Reihe 20. 21
.. 22
,. 24
.. 25/27
- 28

Reihe 15
10

Komm 4+ 5
Komm 3

13 «. 15 ' 96 .75
17 , IS 96 .75
19 96 75
10 96.75
21 96 .75

.. 22 97
Komm 16
Komm . 20
Komm . 6
Dekosama i 116 %

Pr .Ztr. -Stadtteil.

96 .50
9650
96 .75
96 .50
96 .50

Berl . Hyp .-Bank
96
96
101 .5
94
94

Nordd . Grundkr ,
Reihe 14, 21 95 .75

22—24
R «, 11, 13
Komm 23

95 .75

93.50
Pr . Zentralboden

Reibe 24
« 28
„ 26/27
„ 26 Liq .

Komm . 26 28
dto . Liq . 29
Gold

95 25
95 .50
95 .50
101 ®/«
93 .50
98 .25
95 .50
94

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 95 .25

50 95 .37
Komm . 20 93 .50

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 u . w . 96 .25

16 96 .50
7. 9. 17 96

Komi » . 7
Roggenre » ten

Gold 1- 3 95
do . 4— 6 95
do . 1 + 5 ■+■

Westd . Boden
Reihe 20 u . 22 94 .75

24—26 94 .75
Komm . 21/33 93 .12

Obligationen
6 Daiml . Benz 103 '
6 Klöckner 100 :i
6 Lpz .Messe —
5 RhMainDon . —
6 Siem . Schuck . 105
6 Viag 100 ' «
6 Zuckerkredit 101
6 Farbenbonds 123 ' /»

Bankaktien
ADCA 0 84 .12
Bad . Bank 8 122
Bay . Hypoth . 4 § 8
Bayr .Vereinsb . 5 97
Berl .Handelsg . 6 110
Berl .Hyp .Bk . 7 —
Commerzbank 0 93 .75
DD -Bank 0 94 .25
Dc .Centralb . 5 94 .37
Dt .Golddiskb . 3 100
Dt .Hyp .Bk . 4y2 87
Dt .Uebersee 0 91
Dresdner 0 94 .25
Luxemb .Intern . 0 3 .87
Mein .Hypoth . 5 95 .50
MittelBoden 5 -
Rh . Hypoth . 7 123
Rh .Westf .Bod . 7 üg
Sachs .Bod .Cr . 5 95
Südd .Boden 0 59
Westd .Boden 5 —

Verkehrswerte
Dt .Eisenb .Bet . 3 84 .62
Hamb .Hochb . 5 91 .87
Südd .Eisenb . 0 —

Industrieaktien
AdlerGlas 0 60
AlsenZem 6 j^ 4
Ammend . 0 77 .5
Amperwk . 6 —
Anh .Kohle 4 97
Asdi .Bräu 6 103 .5
AugsbNb . 0 87 .75
Bachm .Lad 4 —
Basalt 0 15 .5
BastAG . 12 —
BayrSpieg 0 44 -25
Bergm .El .

~ ~ ~

BlGubHut
Holzk .
Kindl
Neurod

BerthMess .
BetMonier • 112 %
BrauNürnb 7 127V *
BrschwAG

f.Indust .6Vi 118V4
BremBesig 5 97 .5
BrownBov C 79
BykGulden 0 72
lGChem .v .7 162 .5
„ 50% bez .7 131 .5

0 91 .5
8 140
6 105 .5

14 248
0 55 .75
0

Ch .Grünau 5
, Gelsenk 41/&

Albert 4%
Chilllngw . 0
Conc .Berg 0
, Chemie 0

DtBaumwolie 8
Schacht 4

.» Spiegel 4
Steinzeug 6

.. Tafelglas 7
, Tonstein 0

DortmAkt . 10
„ Ritterbr . 0

DürenMct . 6
Dyckerhoff 3
DynNobel 3Vi
ElektraDresd 5
ElLiegnitz 10
EnzUnion 6
ErlBamberg 6
EschwBerg 14
FordMotor 0
Genschow 24/s
GermCem . 4
GerreshGlas 0
Gildemeister 6

112 .5

99 .75
90 .5
74 5̂

1221/4
100
98

99 .2!
153

136
79
104 .5
142 -/»
110 '/.
98
54

~

68

77
HS ' !.

15 H !

GladbWolle 10 160
GlasSchalke S 124 ' .
GlauzZuck 6% 129
GlückaufG 7% -
Goedhardt 4 90 .25
GörlitzWagg .O 27 .37
Gritzn -Kays . 0 36 .5
GrünBilfing 15 —
Gruschwitz 6% 109
Guanowerk 5 90

üntherSohn 2 72 .25
HabermGuck 0 71 .75

adtethal 6% 107
Hageda 6 103
Hedwigsh . 6 109 .5
HemmoZem 12 —
HilgersVerz 0 68 .5
HindrAuff 3 100 '
HirschbLed 6
Hoch -uTiefb 6 111 %
HoffmStk 6% 126
HutaBreslan 4 94
LHutschenr .
jacobsen
JohnErfurt
KahlaPorz
Keramag

0 68 .87
0 45 .25
0 58
0 30.62
0 96

KeramWeree 0 109 .5

CHKnorr 10 —
KöhlmStk 6*/% —
KolbSdiüle 6 —
Kollmjourd 0 —
KölnerGas 3 78 .25
KönigWilh 12 —
KötitzLeder 4 108 3A
KraftThür 8
Kronprinz 5
Küppersb 6 ~~
LcipzRicbcck 4 84
LindesEis 7 123
Lindström 0
Lingnerw 8 ~
MarktKühl .5% 104 ' 4
Budcau -W 4 114 s/«
MezA .-G . 0 -

Miag 0 87 .5
Mimosa 12 ~
Mit teldStahl 3 130
MühleRün 10 —
MülhBerg 6 126 .5
NatrZellst 0 60 .12
Neckarw 5% 103 .5
NordEis 6
Nordsec -H 0 54 .5
NordwKraft 6 —

PhönixBrk 4 92 .5
JulPintch 8 —
PittlWerkz 7 147 .5
PongsZahnlO 160
Preußcngr 5 —
RadebExp 12 159 .5
RasqFarbe 0 158
RathWagg 0 55 .75
Reidielbr 5 106
ReidieltM 8 —
Reinecker 0 87
Rh .-M .-Do .5 104 .5
Rheinfeld 6 112
RheinMet 6 141
„ Spiegel A94 .5
RhWKalk 6 107 .5
RiebMon 4'/5 102
IDRiedci 0 71 .5
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 59 .5
RositzZuck 4 —
Sadisenwk 7 101
SWcbstuhl 0 84 .75
Sachtleben 9 165
Sarotti 5 97 .75
ScheringK 6 —

SdiießDefr
Schlcgelbräu
SdilBgBenth

„ Porti
H .Sdineidcr
Sdiöfferhof

7 755
5 105 .5
4 84 .5
4 114 5
0 89

12 166 .5
Seidcl -Naum 5 99 .75
SiegersdWerk 0 79
SiemensGlas 4 87 .87
SinnerA .-G . 4 88
Stock &Co . 1 24 .25
SebStollwerk 4 92 .5
TörlOel 5 —
ThürElGlas 7% —
Transradio — 50
v.Tucher 4 97
TuchAachen 7 114 3/-
TüllFlöha
Unionchem
VerSpielk

„ Bautzen
.» Böhler §t

6
5 -
6 123 .5
0 26 .62
5 92

VcrCharl 2 64
Dt .Nickel 6 115 .5
Glanztoff C 121
HarzZem 5 117
MetHallerO 30 .25
Smyrna 0 36 .5
T rikot 6 —

.. Ultramar 7 130
Viktoriaw 3 86 .25
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
WcstfDraht
WidkKüpper
WißnerMet
Zeiß -Ikon w - -
ZcitzcrMasdi 0 105 1-'»
Kolonialwerte
DtOstafrika 0 77 .37
Kamerun 0 68
Neuguinea 4134
Sdiantimg 0 56 .5

AmnestieAnl 108

o 76 25
3 857 5
5 —
6 . —
6 115
o 83

§ repar . ; t exkl . Divid . O Ziehung
± kein Angeb . und keine Nachfrage
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Muna war wohl das einzigste Wesen, das aufrichtig glück '
lich war , daß diese entsetzliche Probe vor den Augen des ge -
strengen Herrn Direktors noch immer nicht begonnen harte .
Die merkwürdige Geschichte von dem toten Geschäftsführer
verstand sie nicht ganz , aus den Brocken , die sie auffing , reimte
sie sich irgend etwas Schauerliches zusammen , irgend etwas ,
das sie an die Geschichte von den Bremer Stadtmufik inten
erinnerte , die in einem alten Kinderkalender stand , den sie
in einer Requisttenkiste gefunden hatte .

Muna faß zwischen dem netten Herrn Basler , der der
Pianist war , und zwischen einem Herrn , der seinen Hut auf
die Brust geklemmt trug .

Herr Basler erzählte ihr ein Märchen :
„ . . .der Zauberer sagte, ihr sollt alles Geld haben , was

in diesem Walde verborgen liegt , wenn ihr die Prinzessin
erlöst ! '

Muna kicherte.
„Was ist denn los ? ' fragte Basler unsicher.
„Weil der Zauberer so redet wie Papas Manager , wenn

er ihm einen faulen Kontrakt andrehen will ."
„Dir kann man keine Märchen erzählen , Muna, " sagte

Herr Basler traurig , „du verstehst sie ja gar nicht mehr . Du
bist zu alt für Märchen !'

„Was ich nicht verstehe , ist , daß man so kleine Kinder die
Nacht über aufbleiben läßt . Das Kroppzeug gehört längst
ins Bett !' bemerkte der Herr mit dem angeklemmten Hut .
Er gähnte .

„Muß doch so mittlerweile viere geworden sein ! ' nnd
wollte seine Taschenuhr herausziehen , die an einer eindrucks -
vollen Doubleekette hing .

„Was ist denn das !' rief er erschrocken aus und zeigte
dem anderen Herrn die Kette — ohne Uhr . Die Uhr war
echt Gold ! Und abgeschnitten . Gemaust . Stibitzt . Wie man
will !

„Taschendiebe !' brüllte der Herr , wie ein verwundeter
Stier auf . „Hier sind Taschendiebe ! Keiner verläßt den
Saal !'

Die Folge war , baß sie alle — mit einem gewissen schaden -
frohen Lächeln — nach ihren Taschenuhren , sofern sie solche
trugen , faßten und nach ihren Geld - und Brieftaschen fühlten .

Und siehe : ein guter Teil der Geld - und Brieftaschen und
der schönen , runden oder flachen Taschenuhren waren fort .
Stibitzt , gemaust , abgeschnitten von der Kette , aus der We-
stentasche geangelt , aus der Hose mit lange « Fingern hervor -
gezaubert .

Carlo Madena , der Hausinspektor Maschke, Herr Basler ,
ein Bühnenarbeiter , Olga , ein Beleuchter , Herr Kluth , und ,
nicht zu vergessen , auch ein Kriminalbeamter , gehörten zu
den Opfern .

„Heute nacht hat 's uns richtig erwischt !' sagte Lauer zu
Raddke , „ist doch eine bodenlose Frechheit ! Aber den Kerl

Die Bühnenarbeiter standen breitbeinig herum und dreh -
ten schmunzelnd die Daumen : „Nu kann ja die Polizei mal
zeigen , ob sie was loshat !"

Inzwischen stürzten sich die Kriminalbeamten mit wilder
Entschlossenheit in das vielgängige Labyrinth des Hauses .

Die Automobilisten haben ihren Schutzpatron , die See -
sahrer , die Feuerwehrleute ! Die Polizeibeamten natürlich
auch,- und es ist schon etwas daran , in der allergrößten Not
helfen diese Schutzengel . Dann und wann lassen sie mit sich
reden !

Während Lauer und Raddke die Garderoben durchstöber-
ten , in die Keller stiegen und die Requisitenkammer nach
einem möglicherweise verborgenen Taschendieb absuchten, kam
der Regisseur auf die Idee , die Probe ohne den Direktor zu
beginnen .

Seine Uhr war ebenfalls abhanden gekommen in dieser
wirklich unruhigen Nacht, er nahm aber an , daß mittlerweile
ein neuer Tag angebrochen war . Vielleicht war es auch
schon wieder Mittag , er war auf alles gefaßt !

Er schrie : „Probe ! Probe ! Licht!"
Alles atmete auf .
Der künstlerische Leiter vom Zentral hatte die wohl -

wollende Zustimmung des ganzen Hauses , das Programm
durchproben und dann Schluß , dann ins Bett !

So dachten sie alle , vom Bühnenarbeiter bis zu den Ma -
denas .

„Pianist !' rief der Regieassistent .
Herr Basler erhob sich zögernd . Anscheinend hätte er

lieber der kleinen Muna Märchen erzählt . Aber Muna hatte
jetzt kein Interesse mehr für Märchen , sie mußte nun auf 's
Drahtseil, , und davor hatte sie Angst.

„Wollen Sie den Mantel nicht lieber ausziehen ?" erkun -
digte sich der Regieassistent bei Basler .

„ Ach, den behalte ich an . Ich friere ein bißchen."

„Bei der Hitze hier !" staunte der andere .
Basler setzte sich ans Klavier , ein schmaler , blasser Mensch

in einem zerdrückten , verregneten Mäntelchen .
„Los ! Los !" ermunterte der Regisseur , „spielen Sie was

Flottes . Damit die Leute in Stimmung kommen ! Herr Kluth ,
zuerst Herr Kluth , wenn ich bitten darf !"

Herr Kluth trat an die Rampe , in einem hellen , groß -
karierten Anzug mit langen Schößen und einer bunten , ge-
punkten Weste. Auf dem Kopf trug er schief und unterneh -
mungslustig eine Melone mit einer großen Beule .

Seine Frau war nicht da.
Sie streikte wegen der Garderobe . Sie '

sah nicht ein ,
warum die Madenas eine bessere Garderobe bekamen wie sie,
sie weigerte sich, aufzutreten und war entschlossen, das Zen -
tral zu verklagen , wenn es fein sollte vor dem Reichsgericht ,
das Reichsgericht würde ihr recht geben . Ihr , einer Künst -
lerin von Rang , jawohl !

Heini Kluth begann :
„ . . . wie ihr wißt , liebe Pnblikümmer , bin ich verhei -

ratet , noch nicht lange , erst fünfundzwanzig Jahre . Aber die
Sache macht mir gar keinen Spatz mehr , meiner Frau auch
nicht ! Ich bin nicht mehr ihr Typ , sagt sie !

Erst war ich ihr Sonny Boy , und heute bin ich ihr zu
dick , wo ich doch Ähnlichkeit mit Albers habe , wer lacht da?
Etwa nicht? Na , wenn schon , bei den Jungs ist ja alles
bloß Attrappe . Was die als Ehemänner können , das leisten
wir alle Tage nach' m Frühstück . Wer lacht da ? '

„Ich nicht !" sagte der Regisseur trocken, „ ich weine gleich !"

Ein Bühnenarbeiter : „Den wird noch die Polizei ver -
haften ! Der hat ja ' nen falschen Paß , da steht drin , er wäre
Humorist !"

„Herr Basler , spielen Sie mal was mit Schwung ,
'n

Ding mit 'nem Pfiff ! Herr Kluth braucht Stimmung !"

Der Pianist klappte mißmutig das Klavier aus.
„Na los !" kommandierte der Regisseur und sah ihn ver -

wundert an , „haben Sic keine Lust ?"

„Doch ja . Was soll ich denn spielen ?"

„Der Junge ist richtig !" brummte der Regisseur und
setzte eine unheilvolle Miene auf : „Spielen Sie den Radetzky-
Marsch von mir aus , aber spielen Sie jetzt, Mann !"

Jemand rief : „Halt !"

Es war Lauer , mit zwei , drei Sätzen stand er auf der
Bühne , Basler erhob sich zögernd .

„Herr Kommissar !" rief der Regisseur beschwörend, „wir
sind gerade bei der Probe —*

Und etwas anzüglich fügte er hinzu : „Suchen Sic hier
vielleicht den Taschendieb ?"

„Jawoll !" rief der Kommissar fröhlich und packte Herrn
Basler am Kragen . „Das hast du ja famos gemacht! Nun
gib mal den Raub her , hier gleich auf 's Klavier legen , nur
keine Umstände , mein Junge ! ' Er lachte : „Das hast du dir
nicht träumen lassen, daß du wohl rein , aber nicht mehr rauS
kommst ! Gar nicht so übel , den Klavierspieler markieren ,
gar nicht dumm ! Aber jetzt : los , los , Herr Basler , die
Herrschaften möchten ihre Wertgegenstände wiederhaben !"

Es entstand ein großes Hallo , alles stürzte aus die Bühne
und umdrängte in einem dichten KreiS Herrn Basler und
Lauer , der dem ertappten Taschendieb die Beute Stück für
Stück aus den für solche Zwecke präparierten Manteltaschen
hervorholte .

„Das ist meine Uhr !"
„Meine Brieftasche !"
„Meine Manschettenknöpfe !'
„Ah , meine Kartoffel ! Geht fe noch , das gute Stück ?"

„Mensch, mein Portjnchhe !"
„Na , dem sollte man aber das Fell versohlen ! So eine

Frechheit !'
Lauer sagte lächelnd : „Sie sehen, Herr Basler , Sie müs-

sen unbedingt noch Klavier spielen lernen , und das nächste
Mal ihren armen Kollegen nicht so knebeln , daß er beinahe
erstickt ! Das gibt dann Zuchthaus , alter Junge ! '

Basler entleerte seine Taschen weh - und demütig . Er
schwieg .

„Raddke bringt Ihnen gleich den richtigen Pianisten ,
meine Herren , er muß ihn nur ein wenig stärken ! Der arme
Kerl hatte das Pcch, von diesem Kerl hier auf einige Stunden
in einer elenden Kammer eingesperrt zu werden !'

Der Herr mit dem angeklemmten Hut liebkoste seine Uhr
und sagte immer wieder : „Dolle Zustände hier . Wie bei den
Buschnegern . Doll doller !"

„Probe geht weiter !" brüllte der Regisseur entschlossen.
„Herr Kluth !' brüllte der Assistent noch entschlossener.
Aber Herr Kluth war nicht da.
Heini Kluth rannte gerade wie ein Besessener die mor -

gendliche Straße entlang , hinter ihm her die Kriminalbeam -
ten mit den entsicherten Revolvern in den Händen .

sFortsetzung folat .I

+ Hämorrhoiden
sind lästig . Eine einzige der Gratis proben , welche wir
versenden , um jeden von der Wirkung unseres

Anuvalin
zu flberzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben . Verlangen
Sie noch heute eine Probe umsonst und portofrei von Anuvalin ,
Berlin W 62 , Abteilung 34 .

mit Poll -Hefe befreit Sie endgültig von den Schladcen
und Fäulniigiften im Dorm . Kaufen Sie noch heute

die wohlschmeckende POLL- HEFE
Die Original - Kur - Packung für 2 . 10 RM ist in aiten

Apotheken und Drogerien zu haben

Gterbefälle in Karlsruhe
8 . Mai :

Theodor Dolde . Eisenbahnwagenführer ,
Ehemann , 43 Jahre .

Klara Hcnfcr , ohne Beruf , led. , 28 ^ ahre .
Katharina Schermer geb. Knoch , Ehefr . v.

Karl , Mechaniker . SV ^ ahre .
Reinhard Kuhn , Vater : Hermann , Land -

wirt , 8 Jahre .
Theresia Wipfler geb . Ochs , Ww . v . Franz .

Schreiner . 70 Jahre
Leopold » eller . Oberzugschaffner a . D ..

Witwer . 84 Jahre .

Haarfarbe'Wiederhmfeller
Verschiedenes

beseitigt graue Haare
verjüngt 5/s um Jahre !

"Kein THrbcn - sichere schnelle Wirkung !
FLASCHE : BMs . norm . RM&S0 sehrstark.

Erhältlich bei :
Luisendrogerie , Luisenstrafte 68 .
Part . Wirsing & Karch , Passage 34.
Drog . Zentner , Kaiserstr .229 , E . Hirschstr .

Leuptn -Lreme unH Seife
vorzügliches Hautpflegemittel
seit langen Jahren bewährt bei

Zlecktt»Sautiu «ten
Ausschlag , Wunüsetn usw.
Drog H Zentner , AaIserstr .22y . Drog
Dul

"
Dehn Nachs . , Zähringerstr , 55.

Druckarbeiten TrÄI
angefertigt in der
Diu « , de, » refft " (« flWOTftMnffi .

Massagen
Kroncnstr . 3 , 1 Tr ,
am Schloßplatz . *

Kleine Anzeigen
haben arStzt. Er .
sola tn der
Badische» Presse

PREISWERTE GESCHENKE zum
MUTTERTAG
in grosser Auswahl

HEINRICH PAAR
Juwelier , Kaiserstr . 78
am Adolf - Hitler - Platz

Fachgeschäft für Juwelen , Gold - und Silberwaren ,
versilberte Waren und Uhren — Gegründet 1844

Miefgesuche

3 - 4 3 .-WM .
mit Bad tt . Zube¬
hör , zum 1, Juli

gesucht .
Angeb . mit . S 4080
an b!c Bad . Presse .

<5 ^

Schönes möbl.
Zimmer

wenn möglich mit
fließ . Wasser , zum
16 . Mai gesucht .

Aussllhrl . Ange -
böte ' nler 621401a
an MS Dad . Presse .

Heirats -
Gesuche

Ruh ., nett . Fräul .,
evgl ., 40 I ., grobe
ftaltl . Erfch . . edler
Charakter , nicht un -
vermögend , wünscht
alsbald glücklich «

Heirat
am liebst . Beamten .
Ernstgem . Zufchr . u .
H 4058 an Bd . Pr .

Gebildete Dame , 27
Jachre , kath ., sehr
liäuilich , gute Er -
fcheinimg . m . Ber .̂
mögen , sucht gebtl »
deten , charaktervoll .,
statt ! . Herrn in sich.
Position , zweck«

Heirat
kennen zu lern . Zu -
schrist . m Bild unt .
P2l4ü0 ° an Bd . Pr .

Offene Stellen

HhQöesiBeöentm
Wmöis

'
Btfdientens

Mit einem Blümchen allein ist 's
nicht getan , meine Damen und
Herren , auch eine nette , aufmerk¬
sam gewählte Gabe soll dabei
sein I Wie denken Sie über :

Strümpfe , Handschuhe , Unter¬
wäsche , Schürzen — oder eine
schöne Handarbeit ?

Wir führen darin reiche Auswahl
zu niedrigen Preisen und - dar¬
über freut „sie " sich bestimmtl

EKB
KARLSRUHE - Kaiserstraöe IIS
MUHLBURG

"- Philippstraße 1

sofort gelucht.
Angebote mit Lichtbild und Gehalt » ,

ansprüchen unter Rr . 8 21415 an die

Badische Presse .

Diplomierte

Nurse
20 Jahre alt , per¬
fekt französisch , sucht
Stelle zu Kindern .
Angebote an (2139.3

Fräulein Teisel ,
Brette » ,

Schlageterftr . 4 .

Servierfrl .
Bodenseemadel , gute
Ersch . ( auch Tracht »
pr . Zgn . erst . Häu¬
ser , Lila -?lusweis
( Prfg . f . gt . best . ) ,
sucht Tanerstclte m .
entsprach . Vordienst -
Möglichkeit . Ang . u .
ÜB4-072 an die Ba¬
dische Presse .

Personal
finden Sie durch
"ine kleine An .
zeige tn der
Badische« Preffe .

Junge Frau
sucht Büro zu reint

gen , mon . 12—14.*

Angel », unt . ® 408!
an die Bad . Presse .

Möbl.Zimmer
v . berusStät . Dame
ges . West - od . Süd¬
weststadt . Angeb . u .

444 an Bad . Pr .

Zu vermieten

grob , hell , 2 Büro -
räume , sow . Keller -
räume , Licht , Wass .
u . Kraftstrom vorh .,
zu verm . Köhrer ,
Schillerstratze 33 .

Besichtigen Sie bei Bedarf mein
reiches Lager auserlesener Modelle

Möbelhaus

ehr . tumpf
Ritterstr . 8 , neben Tietz

öbl. Bim.
ab 15 . Mai zu vm .
Belfortftr . 7 , III .

Möbl.Zimmer
2 B ett ., fof . zu d .
Kronenstr .42 , IIIX

SchSit möbl . gimm .
ohne Gegenüber , o .
fof . od . 1. Juni zu
vermieten *

Luisen » . . IS , HI *

AtmM . M .
m . Süchenbenütz . INI
berusltät . ftrl . od .
Frau zu vermiete ».
Tchesselftr . 47. II . t .

Schöne
5 Zim .-Wohnung

Mietpr . 66 M , auf
1 . 7 . zu dermiet . *
Wilhelmftr . 10 .

2- 3 Zimmer -
Mnunii

mit Küche (Unter¬
miete ) auf 1. Juli
frei . Telefon 6407 .

(777)

Kehr gut möblierte «
Zimmer

einschließt , el . Licht ,
Zentralhzg ., Frühst ,
u . Bed . , f. 2S-* mo <
natl . , in ruch. Haui
u . gut . Lage , a . 15.
5. od . 1. 6. z. vm .
Hirschstr . 142. I . »

Gut möbl . Zim . mit
1 od . 2 Bett , sofort
od . IS . Mai zu vm .
Bürgers,r . 21, II . *

3n Mifi Ifiiiuimill
ist im neuen Sparkassengebiiude eine
moderne 5 Zimmer Wohnung mit Warm¬
wasserheizung , Bad >». evtl . Mädchen ,
kammer , aus 1. August d . I sehr prei »
wert zu vermieten . (21389V

Angebote sind au die Bezirtssparlasse
Haslach i . 8 . zu richten .

Wer machte
dieses Wasser schmutzig?

Ganz bös« ist die Waschfrau, als ste fleW,
wie schwarz das Wasser ist. Natürlich hat
einervon denBengels was hineingegossen!^

Aber Frau Müller ist im Irrtum - das Waffel

ist nur deshalb so schwarz , weil diesmal

Burnus fast allen Schmutz löste . Wenn man
Burnus zum Einweichen nimmt, löst sich
über Nacht säst aller Schmutz - und man

hat am nächsten Tag nur noch die halbe Wasch-

arbeit , spart außerdem Waschmittel und

Scise. Möchten Sie nicht auch sparen ? Groß,

Dose Burnus 4S Psg -> überall , u haben.

Gutschein dssss
kn August Jacobi kl..« , » aemftadt

Senden Sie mir kostenlos eine
Versuchspackung Burnus .

Name _ __ __ __ __ _ _
© rt

Straße

^Urndj!
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„PALI -Werbemonat Mai "
Ein begeisternder
Film und ein un¬
geheurer Erfolg :

* 1
Adolf Wohlbrflck
in seiner größten Rolle in u. als

Zigeuner'
baron

Prachtvoll auch
Fritz Kampers
als „Schweinefürst ".

In weiteren Rollen
Hansl Knoteck
Gina Falckenberg
Rudolf Platte asw.

rJerücksichtigen Sie bitte die
Nachmittags -Vorstellungen . —
Abends ist stets ausverkauft
— Jugendliche haben Zutritt. —

liniön ülchiAptefie .

Schaubur
Ab heule

ein neuer Film mit Sylvia Sidney

^ jivufrp/mr
Cm Graut

/
i» J ^

Ein charmantes Lustspiel mit großartig «
Ausstattung .

Sylvia . Sidney
die sich mit „Jenny Gerhardt '', „Madame
Butterfly " und einigen anderen Filmen
einen Platz im Herzen des deutschen

Publikums erobert hat
In einer entzückend angelegt . Doppelrolle .
Sylvia Sidney als große Dam « und klei¬

nes Mädel ,
Sylvia Sidney als Prinzessin und als

Statistin ,
Sylvia Sidney , wie wir sie kannten und

doch eine ganz neue Sylvia Sidney .
— Tonfilm in deutscher Sprache . —

Dazu : Kleln -Revue — Ufa -Tonwoehe .
Von der Elbe zum La Plata .
Jugendliche haben Zutritt .

20 Jahre jüngerssssa
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser
hell . Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit 35
Jahren erprobt , Von tausenden Professoren , Aerzten
usw . gebraucht u . empfohlen . Durch seine Güte Weltruf
erlangt ! Preis M . 5.70, % Fl . M. 3.—. Für schwarze
Haare und solche , welche schwer annehmen : „Extra
stark " M . 9.70, % Fl . 5.—. üeberall zu haben .
Parfümerle -Fabrlk Exlepäng G m . h. H .» Berlin W 62 .

VMtdtö

StaatStlwater
Damstng,

den lt . TOoi 1935.
G 25. Staatijug - nd«

Ersatzmteie . TH.»
Sem . 1101—1200.
Zinn ersten Mal

wiederholt

Sntnont
Von Goethe

Mit der Musik »ou
Beethoven^

Regie : Baumbach.
Dirigent : Keilberth .

Mitwirkende:
Ermarth, Frauen-

dorfer . Paust,
» auntlmch . Dahlen,

Ernst , Gemmecke,
Hierl, Höcker,

Kienschers , Kloeble ,
Kreuter , Kühne ,

Math:at , Mehner,
Müller, Prüter ,

0. b. Trenck
» nsang 19.30 Uhr .
Ende 23.15 Uhr .

Preise C
(0.40—4.50 RM .)

So . 12 5 . Rachmit -
tag« : La Tramal«
lBioletta ) . Abends:
Gastspiel Carsten
Oerneo: Wa» ihr
woll«

X . ? . V . - ! por « o >sti
Sonntag , den 12. Mai, 15 (3 ) Uhr :

6erllnerS |ior [uereinl89Z >' K FU
(Tabellenzweiter Berlin -Brandenburg ) ■ ■ ■ W

Vorher : A . H . - Mannschaften .
Mitglieder gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte freien Eintritt .

Viel besser
als der fchönlte
Katalog ist die
pers önliche
Besichtigung
der Ware . —

Die Firma

Karlsruhe ,
Erbprlnzen -

straße 1
bittet Sie um

zwanglose Be¬
sichtigung ihres

Möbellagers .
Zahl .- Erleicht.
Ehestandsdarl .

ärztlich geprüft
von 10—7 Uhr

Sofienstr . 49 , part.
Nähe Waldstraße

JrüMingSmäatanr
Kammer -Lichtspiele

Koufgesuche

Großer

lleberieekolw
z« lf . ges . « ng . u .
T40K9 an Bad . Pr .

Z» lansen gesucht :
Ftnstettritt

lmgefähr 1 .K0 lang
» . S0—90 cm fett,
« ngeb. mrt . » 4077
an di« Bad . Presse .

Mtntm hat Wien Erfolg!

Amtliche Anzeigen

Vi /

Wenn die Wolke
sich ergießt
Engländep haben das Wort geppägt : es gibt
kein sohleehtes Wettep, abep eine gute Wettep-
kleldung ! Kein Tag kann Ihnen künftighin
„Yepwässept " werden , wenn Sie einen unsepop
schönen Wettep - odep Gapbapdinemäntel
tpagen , die bei Sonnensehein bequem übep
den Apm zu nehmen sind , bei Kühle ep-
wäpmen und bei Regen wassepabstossei *d
wipken . Das Vollpegnenlassen lohnt nicht
mehp bei diesen niedpigen Ppeisen .

Gabapdine -Mäntel . . 46 .— 53 .— 69 .—

Popeline -Mäntel . . . 13.50 OlO 21^ 0
Gummi - Batist -Mäntel 31 .— 42 .- 4930
Ledepol -Mäntel . . . 14 .50 16^ 0 19 .80

Opiginal -Kleppep - Mäntel . . 39 .50

Früharaüocrsteiaernng .
1. Montag bin 20. Mal 1985 , 15 Uhr .

im Stadtteil » nicliuaeu . Raine n.
Böschungen am Kanal - uno Alb'
dämm . Znsammenknntt : Burgan
Brülle .

2. Dienötag , de» 21 . Mai 1935. 15
Uhr . im Stadtteil Rintheim . Zw
lammenknnft : Farrenftall .

3 . Mittwoch , den 22. Mai 1985, 9 Uhr .
in Nenrent . Zusammenkunft :
Klärwerksbrncke .

4 . Mittwoch , de « 22. Mai 1935 , 15
Uhr , im Stadtteil Bulach -Beiert¬
heim. Zusammenkunft : Kapelle
Bulach : anschließend Beiertheim .

5. Donnerstag , den 23. Mai 1985 , 15
Uhr . im Stadteil Rüvvurr . Zu¬
sammenkunft : Allmendftratze —
Rastatter -Strake .

6 . Freitag , den 24. Mai 1935. 15 Uhr .
In Mjjhlbur » «nd Griinw ^nkel.
Zusammenkunft : Hansa : anschlich.
Grünwinkel .

7. SamÄtag , den 25. Mai 1985 . 9 Ubr ,
im Stadteil Darlande « . Zufam -
menkuuft : Berggärten . (780)

Die Berltciacrunnen st«d öflentlich
gegen Barzabl «»g.

ttarlsrnlie , den g . Mai 1935.
Städtisches Tiefbauamt .

SrundftaikszwnngSversteigerung.
5 V .T . « r. 14/34 .

Ttol unterzeichnete Rowriat versteigert
am Donnerstag , de« 1k. Mai 1SZÜ, vor .
mittags 9 Uhr , w seinen Diensträumen
dm Rathaus Karlsruhe, östlicher Ein-
gaug , Zimmer Nr. 15 , da« folgende
Grundstück der Gemarkung Karlsruhe:
Lgb. Nr. 3714 : 2 Ar M qm , Anwesen
Mathystraße 22 . Der Schätzungswert be-
trägt Zlvvv RM . (766)

» arlSruhe, den 6 Mai 1935.
Notariat 5 <Rath«us >

Vollstreckungsgericht .

<Amtl. Betanunn entn .I

Durlach.
Aufhebung ortspoltzetltcherVor-

schrlsten üer Stadt Durlach.
NachstehendeBekanntmachung wird

hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Durlach , den 8. Mai 1935 .
Der Bürgermeister .

Die nachfolgenden ortspolizeilichen
Vorschriften für die Stadt Durlach
a) die Ucberwachung des Pslegekin -

derwesens vom 11. Novemb . 1918 ,
l») das Vermieten von Schlafstellen

vom K. Januar 189k,
«) die weltliche Feier der Sonn - und

Festtage vom 13. August 1907 ,d) den Verkehr mit Milch vom 11.
Oktober 1904

werden nebst Ergänzungen mit so-
fortiger Wirkung ausgehoben .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1935 .
Der Polizeipräudent .

Völkersba ch .
Brennholz -Versteigerung.

Die Gemeinde Völkersbach verstei-
gert am Dienstag , den 14 . Mai
90 Ster Buche Scheit und Prügel
53 Ster Eiche Scheit und Prügel

181 Ster Nadel Scheit und Prügel .
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr

beim Rathaus .
Das Bürgermeisteramt .

Der große

Carl Maria von U) eber -Film
(aus dp,in Leben des grossen deutschen Meisters)

Heule ^ Premiere !

Unvergeßliche Mt . or; en mit .

Willi Domgraf - Faßbaender
(Dresdener Staatsoper )

itlifa Illiard — Margot Aöchlin
(Bugen Rex Anron pomrer u .v .a .

Ein Film um Carl Maria von Weber . D«r große deutsche
Komponist ringt um Anerkennung , er kämpft u-m die deutsche
Oper , den „Freischütz " . Mitten w diesem Ringen wird er
zum Schöpfer der unsterblichen : „ Aussorderung zum Tanj "

Im Beiprogramm läuft der im Auftrag der Reichsmu -fikkammer
anläßlich des Propagauda -Feldzugs für die deutsche Hausmusik
von Lotte Reiniger hergestellte musikalische Scherenschnitt -Film :
„Das gestohlene Herz " (künstlerisch wertvoll und volksbildend )
serner „ Produktives Spiel " (Lehrfilm ) und die „ Ufa -Tonwoche " .

AB HEUTE DAS GEWALTIGE

NAPOLEON¬
DRAMA :

Waldstr .
30

Telefon
5111

PALI

NACH MUSSOLINI - FORZANO

WERNER KRAUSS
GUST. GRÜNDGENS
PETER VOSS u.a.m.

BEIPROGRAMM :
„ DER KLEINE SCHORNSTEIN¬
FEGER " - „ OSTERN BEI DEN
HUZULEN " - FOX TONWOCHE

TÄGLICH : 4 .00 6 .15 8 .30 UHR

KARTENBEST . UNTER NR . 2502

Anfangszeiten : 4.00, 6 .15, 8 .30 Uhr ; So . ab 2.30Uhr

PALI -Werbemonat Mai

H . H. Fr- " *

mnmmmnm"
G . org

Theo Un0 ®
il

,
, llc . Will Melsel

»«Vo
'fÄ « « ^ 'Se

GLORIE
4.00 VL6 8.30

S?n erfler offette
Sakko- und

Sport-Anzüge
in großer Auswahl u . bekannter

Preiswürdigkeit .

Sakko -Anzüge
Kammgarn u . Cheviot , für den Uebergang , solide ,
strapazierfähige Qualitäten , gg Q
große Auswahl . . . . . "fröa "

Sakko -Anzüge
hell , farbenfreudig , in Kammgarn und Cheviot ,
einreihige Form , im modern . Ä © TfO
Taillen - und Achselschnitt . # Ob "

Sakko -Anzüge
aus nur edlen Qualitäten , in erstklassiger Verar¬
beitung , vollendet Q Q 4| (| | |
schöne Formen . OOi " 70i a I IVi "

Sport -Anzüge
2 teilig , flott gemusterte , sportliche Cheviot und
Tweed , rostbraun , «DDH <1A Jö
seegrün u .taubengrau «9 JLm m <IOi a • lOi "

Sport -Anzüge
3 teilig , strapazierfeste , gezwirnte Cheviots , Sakko ,
lange Hose und CO C Q fO
Knickerbodter . 90i " WÖi - # O « -

Sport -Sakkos
elegante Kombinationen , dazu passende Flanell -
hosen 13 . " 18 . " 26 . " Sakko 28 ." 33 . " 36 .50

Trachten -Janker
grau und braun , mit passendem Tuchkragen

11 .- 14 .50 17 .75 22 .50
Golf-Hosen
bequem und strapazierfähig
8 .5011 .5014 .50 17 .75

Knaben - Janker , Seppel -
Höschen und Träger
In allen Größen vorrätig

MODEHAUS

CarlSdiöpf
Dnickarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Südweftd. Druck- u . Berlagsgcsellsch. M.b.H. , Sarlsruft« a . Rh .

Mannheimer Pferderennen
12 . mal Uagd - iFlacIraitii 12 . Mal

darunter

Großes SaaMelreiungs-üennen
2000 Meter 9000 Mark

Niedrige Eintrittspreise
Ermäßigte Sonntagsfahrkarten

Karlsruhe.
Wettbewerb.

Zur Erlangung von Entwürfen
für ein

Kursaalgcbände
i » Bad Dürrheim (Schwarzw .) wird
unter den Architekten, die im Lande
Baden geboren sind, oder zur Zeit
diese ? Ausschreibens dort mindestens
seit 6 Monaten ihren Wohnsitz haben ,
ein Wettbewerb ausgeschrieben . Die
Bewerber müssen bei Ablauf der
Einreichungsfrist (am 15. Juni 1935)
Mitglied der Reichs kämmer der bil¬
denden Künste sein.

Für die Lösung dieser Ausgabe sind
4 Preise und 2 Ankäufe mit einem
Gesamtbetrag von 4 500 .— RM . vor-
eefehen.

Preisrichter find :
1 . Ministerialdirektor Sammet ,

Karlsruhe ,s . Oberbaurat Kirchenb<mer .
Bad Dürrheim ,

S. Bürgermeister Bühl « , Rad
Dürrheim ,

4. Oberbaurat Wielandt , Karls -
ruhe ,

5. Reg .- Baumeister Mob . Kon-

8 . Didl !°Jng . Laug , Pforzheim .
7. Archit. Loofer . Freiburg i . Br .

Erfatzvreisrichter sind:
1 . Prof . G . v . Teuffel , Karls¬

ruhe ,
2. Ministerialrat Dr . Mühe .

Karlsruhe .
Vorprüfer ist :

Reg .- Baumetster Schmidt ,
Karlsruhe . ^Die Unterlagen m diesem Wett¬

bewerb find vom 8 . Mai 1935 an
gegen Voreinfendung von 2 Reichs-
mark bei der Erveditnr des Badi -
fchen Finanz - und Wirtfchaftsmini -
steriums in Karlsruhe . Schloßplatz
Nr . 3 . erhältlich . Die Entwürfe miis-
fen bis zum 15. Juni 1935 eingereicht
fein .Der Wettbewerb ist von der
Reichskammer der bildenden Künste
genehmigt .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1935 .

Im Auftrag :
gez . Wielandt .

Gengenbach.
Brenuholz -Versteigerung.

Das Bad . Forstamt Gengenbach
versteigert am Mittwoch , den 15 . Mai
1935, nachmittags 3 Uhr . im Gast¬
haus zur Karlsburg in Gengeubach

249 Ster Eichen- , 125 Ster Buchen- ,
9 Ster gemischte und 70 Ster Na-
del - Scheiter und -Prügel .

Zusammen : 453 Ster
aus den Staatswaldabteilungen Ka-
pellenwald , Sorben . Psasfenbachereck
und Wiuterwald .

Die Verbürguug der Holzgeld-
schuld wird unmittelbar tui Anschluß
an die Versteigerung vorgenommen .

Vorzeiger des Holzes sind : Förster
Hokerer In Saigerach nnd Förster
Schneider in Gengenbach -Abtsberg .

Rheinfahrten
m . 8 . ..Enderle v. Ketsclr
Mittwochs u. Samstags
Katteefahrten vÄ bi5

SONNTAG , den 12. Mai 1935
Fernfahrt nach

Speyer und zurück .
Abfahrt früh 7.15 Uhr.

Kartenvorverkauf Lloyd -Reisebüfo
Ritterstraße.

Große

SWMlWll
mit

PielköRetseZevv
am Sonntag , den 12. Mai 1933 .

morgens 7 Uhr , vom Adolf - Hitlerplate
Über:

Ettlingen,Rastatt , B . -Baden
Lichtental , Geroldsau ,

Hundseck , Hornisgrinde ,
(Mummelsee ) — Mittagspause;

Nachmittags ;
Seebach . Ottenhöf . ,Achern
Steinbach , Varnhalt , Badon
-West , Rastatt , Karlsruhe .

Fahrpreis im . 5.-
Ankunft gegen 8 Uhr abendsKarten und Auskunft in

Piecks Reisebüro
mit Omnibus

Kaiserstr . 36 Telefon 1322

BerlobillWkarten ÄÄ
angefertigt in de«
Druck, der „Bad. Prcffr" lSiidwesldruil) .

Herren -

Schuhe
Herr .- Halbschuhe
Boxcalf, 40 - 46 . . ff75
Rahmenarbeit so
schlanke u . brt . Form ® 90Wüstum

am Werde rpl atz .
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